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Sie Seifenblase
davon , gesprochen , daß die Russen in Eens auf*

in ^ ^bkonferenz eine Bombe platzen lassen würden .
Ein

^ etwas geplatzt , aber es war eine Seifen -
i», schöne, schillernde und glitzernde , das muß zu-
ih^ rden , aber es war eben doch nur eine kurzlebige

| e- Sie haben das Programm einer radikalen Ab -" t . Zu ihrem Ruhme können wir feststellen ,
. . .. -• „ . ciintn lückenlos ist . Es gibt keinen Punkt und
^ "chkeit , die Litwinow außer Acht gelassen hätte .

. ^ 5WaI , das hier verkündet wurde , ist auch das unsere ,
nach seiner Verwirklichung ist ebenso dringend

Sowjets . Nur eine Zweifelsfrage drängt sich
Führung des Exekutivkomitees der Dritten

ft predigen die Kommunisten aller Länder , daß
l tz,

^ ralistischen Welt von der wirklichen Sicherung
jtn ^ rsriedens nicht die Rede sein könne . Der Krieg ,

e* e*n,e naturnotwendige Begleiterscheinung des

i ' .
und die bürgerlichen Staatswesen und ihre

>-^ ^ eien gar nicht in der Lage , irgend etwas Ernst -
Verhinderung blutiger Konflikte unter den Ra -

. ^ run . Gerade in diesen Tagen hat sich erst wieder
^ y, ^ nist Marcel Cachin in der französischen Kammer

te ? lnne geäußert . Wenn man aber auf diesem Stand '-
bJ } ' wie kann man dann nach Genf gehen und den"^ inmelten ' • • - ~ '

<tiis
"

t l,en niaiyen oen isozmioemorraren einen Vor -
. dj» 2 ^er Beteiligung an der Völkerbundsarbeit , ob -
^ ,i -^ ozialdemokratie bei ihrer Mitarbeit stets den
^ Pen Vorbehalt macht , daß der Völkerbund in seiner

irj,tz
" 8en Gestalt nicht fähig ist , die Wurzeln des

V -

a i * is, üen.I
<ln8 Zur Bereitstellung solcher Schlichtungsmöglich -

Aber gerade die Rüsten find es , die diese
t K ^ h»^ ^ egsverhütung nicht anerkennen wollen und die

V ^
n> sich ihrer zu bedienen .

also ist nichts anderes gewesen als Propa »
^ nruß hinzugefügt werden , eine sehr schlechte

:ffen i . W deshalb wirklich unverständlich , warum

cyen Vorbehalt macht , daß der Völkerbund in seiner
’5ii&pT

8en nicht fähig ist, die Wurzeln des
kt «* .? SU beseitigen . Da ist es doch ein unlöslicher

» Widerspruch, nach Genf zu gehen , Forderungen zu er-
i;ccer l vraktiicke llnmüvliibkeit non vornherein aus der

»^ "" ' letien kapitalistischen Regierung die vollstän -
.

^ radikale Abrüstung vorschlagen ?

husten machen den Sozialdemokraten

praktische Unmöglichkeit von voruherein auf der
.M . kommt man auch mit der üblichen Ver¬

acht weiter , es habe sich eben nur um die „Ent -Lmch
n des Völkerbundes gehandelt . Der Völkerbund hat
*», getragen , die hätte heruntergerissen werden

j,. ^ uthüllen läßt sich nur , was verhüllt ist , und da -
Ihl n Eenf nicht der Ort war , wo auch nur mit der
^!hsck

kcn geringsten Erfolg die restlose Erfüllung des
^ Friedensprogramms gefordert werden konnte ,

1 niemanden der geringste Zweifel .

tyi aber leidet die russische Methode noch an einem
ct ' ^ e^ men wir einmal an , es erfolgt wirklich

| Un8 nach dem vorgelegten Plan , so wären doch da -
di- ^ nfliktsmöglichkeiten zwischen den Ländern noch

o'fy A iti * Welt geschafft . Tag für Tag erheben sie sich
v% i.

n der Welt aufs Reue . Auch nach vollzogener
Üb hi wüsten Mittel und Wege gesucht und gefunden
PS Niirthl 6 Streitigkeiten zu schlichten . Das Verdienst des

? it b ? 5 besteht nun darin , daß er wenigstens einen

r ^ großer Aufmachung und mit einem so be-
- » , wntt. dparat nach Genf gezogen sind , wenn sie nichts

‘Sy ? S4 „; ;en als einen Vorschlag in die Debatte werfen ,
, n5 w tern von allem Anfang an feststand . Wären sie

>A hp? A ?vgen , so hätte ihr Eingreifen bedeutungsvoll
iSen '" ^ Eerbund unter Umständen sogar peinlich wer -
^ in-

'
« . Sv aber haben sie mit großer Geste nur einen
Nasser getan .

w
f-
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Mfiirauensantrag - er Sozialdemokratie
Berlin » 2 . Dez . (Eig . Bericht .) Die Sozialdemokratie hat

im Reichstag folgenden Antrag eingebracht :

Die Regierung besitzt nicht das Vertrauen des Reichstags ."

Dieser Antrag ist die Antwort auf die bisherigen ungenügen¬
den Reden zu der großen wirtschaftlichen Interpellation .
Zwar hat der Reichswirtschastsminister , wie der Reichs -
arbeitsminister einen gewissen Abstand zwischen sich
und den Reichsbankpräfidenten gesetzt, aber irgend
eine Regierungshandlung im Sinne der sozialdemokratischen
Forderungen ist nicht angekündigt worden . Daher ist der
Mißtrauensantrag geboten . Er ist auch notwen¬
dig wegen der auf allen Gebieten sich bekundenden Rück¬
wärtspolitik des Bürgerhlocks . Von allem ande¬
ren abgesehen , würde schon das Schreckenskind Keudell den
Mißtrauensantrag rechtfertigen . Vermutlich wird der An¬
trag eine erhebliche Stimmenzahl über die sozialdemokratische ,
Fraktion hinaus auf sich vereinigen . Man hört , daß die De¬
mokraten , Kommunisten und die Völkischen dafür zu stimmen
beabsichtigen , die Haltung der Wirtschaftspartei ist noch nicht
geklärt .

Die Reichstagsaussprache am Freitag brachte zu¬
nächst einen rednerisch angenehmen Vortrag des Zentrums¬
abgeordneten und Jndustriellenführers L a m m e r s . Hört
man näher zu, so hat er allerdings wenig Neues gesagt und
glitt über die Schwierigkeiten mit der Vorsicht eines echten
Zentrumsmannes hinweg . Er warnte vor Hochschutzzöllen ,
beschwörte den Geist der Weltwirtschaftskonferenz , aber be¬
kämpfte dazu jedes Entgegenkommen Deutschlands in der
Zollfrage . Die Wirtschaftslage beurteilt er keineswegs opti¬
mistisch . Mit Lachen wurde seine Erklärung zugunsten der
mittelständlerischen Unternehmer ausgenommen . Es ist ein
niedliches Bildchen , wenn die Großindustriellen des Zentrums
den Mittelstand rühmen , dem sie in der Praxis das Lebens¬
licht ausblasen . Lammers trug dann noch einige Bedenken

gegen die Kartelle vor , machte , um auch seinen Ävbeiterwäh -
lern einige Freundlichkeiten zu sagen , einige bedauernde Be¬
merkungen gegen die Aussperrungspolitik und überließ dann
das Wort dem Demokraten Dernburg . Dieser stimmte
seine Rede beinahe ganz auf den Briefwechsel mit dem Repa¬
rationsagenten und der Regierung ab . Er machte heftige
Vorwürfe , daß die Reichsregierung dem Reparationsagenten
Befugniste gewähre , die diesem nicht zuständen . Deutschland
habe volle wirtschaftliche und fiskalische Souveränität .

Der Kommunist K o e n e n hielt vor ganz leerem Hause ,
denn auch von seiner Fraktion waren nicht mehr als 10 Mit¬

glieder anwesend , die übliche donnernde Rede gegen die kapi¬
talistische Weltordnung und „deren treueste Schutzgarde

"
,

die Sozialdemokratie . Etwas lebhafter wurde es , als der
Wirtschaftsparteiler Dr . Bredt sprach . Er ging mit dem

nach . Um 7 .30 Uhr wurde die Sitzung auf Samstag vertagt .

Die Möglichkeiten der kluflösung
Berlin , 2 . Dez . ( Eig . Draht .) Zwischen dem Vorsitzenden des

Strafrechtsausschustes des Reichstags , dem Abg . Dr . Kahl und dem
Reichskanzler hat ein Briefwechsel darüber stattgefunden , ob eine
baldige Reichstagsauflösung zu erwarten sei. Die Anfrage des Abg .
Kahl an den Reichskanzler war durch die Sorge veranlaßt , ob die
Strafrechtsreform noch in diesem Reichstag verabschiedet werden
könne . Die Antwort des Reichskanzlers enthält u . a . folgenden
Satz :

„Das Reichskabinett steht einstimmig auf dem Standpunkt , daß
die Reichsregierung alles daransetzen sollte , eine positive Erledi¬
gung des Strafgesetzentwurfs noch in der laufenden Tagung des
Reichstags zu erreichen ."

Aus diesem Hinweis auf die Einstimmigkeit im Kabinett könnte
geschlossen werden , daß die Reichsregierung einstimmig gegen eine
Auflösung des Reichstags sei. Richtig ist aber , daß mehrere Mit¬
glieder des Kabinetts immer wieder die Möglichkeit einer Auf¬
lösung des Reichstags spätestens im Frühjahr 1928 erörtern . Auch
mit Führern der Opposition ist in Kommisfionssitzungen über die
Auflösung des Reichstags etwa im Frühjahr nächsten Jahres ge¬
sprochen worden . Diese Feststellungen sind notwendig , damit nicht
etwa durch die Antwort des Reichskanzlers an den Abgeordneten
Kahl die Meinung erweckt wird , als sei es nahezu sicher, daß dieser
Reichstag sein natürliches Ende finden wird . Selbst wenn aber
der Reichstag bis zum Herbst nächsten Jahres zusammenbleiben
sollte , ist die Verabschiedung des Strafgesetzentwurfes keineswegs
gesichert .

*

Die Sozialdemokratie wird sich durch kein Drängen davon ab¬
bringen lasten , diesen , für unser Rechtsleben entscheidenden Ent¬
wurf sowohl im Ausschuß , wie im Plenum des Reichstags gründ¬
lich zu beraten . Ob dies in der dem Reichstag noch zur Verfügung
stehenden Zeit möglich sein wird , kann man jedenfalls bezweifeln .

Abstimmung über den sozialdemokratischen Mißtrauensantrag
Berlin , 2. Dez . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deut¬

scher Zeitungsverleger hört , wird die Abstimmung über das so¬
zialdemokratische Mißtrauensvotum im Reichstag erst am Dienstag
erfolgen . Die Abstimmung wird namentlich sein .

Sitzungsbericht siebe Seite 3)

Krach bei den Selben
Berlin , 2 . Dez . ( Eig . Draht . ) Im Reichsverband vaterländi¬

scher Arbeiter und Werksvereine , d . h . bei den Gelben , ist es zu
einem großen Krach gekommen . Die beiden Führer des Verbandes ,
die preußischen Landtagsabgeordneten Schmidt und Wiedemann
haben sich gegenseitig den Krieg erklärt . Wiedemann , der Kassier
wollte sich die Vorzugspraris des Verbandes etwas genauer an -
sehen , als es Schmidt behagte . Dieser hat deshalb angeordnet , die
Kassenbücher und Belege nicht mehr dem Kassier zur Mitnahme
auszuhändigen . Der Krach im Verband führte zum Ausschluß
Wiedemanns und zu einem Rattenkönig von Beleidigungsklagen .
Wenn diese Prozesse alle ausgekochten werden , dann kann man sich
auf einen schönen Hausen schmutziger Wäsche gefaßt machen .

Noch ein anderer Genuß winkt den Deutschnationalen . Der
deutschnationale Reichstagsabgeordnete und Vorsitzende des deutsch¬
nationalen Angestelltenbundes Walter Lambach überraschte die
Oeffentlichkeit mit der niedlichen Mitteilung , daß sein früherer Se¬
kretär , ein Herr Paul Krellmann , der allerhand Material aus dem
Büro Lambachs veröffentlichen wollte , am 29. November vom
Amtsgericht Berlin - Cbarlottenburg wegen Betrugs und Unterschla¬
gung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist.

/ °" °arts■um schreibt zu den Vorschlä -

.
in Genf u . a . : Theoretisch
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Litwinow : , Wie herrlich ist diese Taube auf dem Oache! *'
Alle ( laut) : ^Begeistern- !''' (Leise) : »Rur den Sperling in der Hand

nicht stiegen lasten !^

Zweite Sitzung - es Sicherheitskomitees
in Senf

Genf , 2. Dez . In der heutigen zweiten Sitzung des Sicher¬
heitskomitees legte das Vorstandsbüro ein Arbcitsprogramm in
zwei Abteilungen vor . Die eine Abteilung betrifft die S ch i e d s »
und Sicherheitsprobleme , die »weite den systematischen
Ausbau der Mittel , die dem Völkerbund aus den Artikeln 8, 19,
11 und 16 des Paktes zur Verfügung stehen . Der Führer der iugo -
slavischen Delegation behandelt den unlängst zwischen Frankreich
und Jugoslavien Unterzeichneten Vertrag , der dem Geist des Pak¬
tes und den Satzungen der Völkerbundsversammlung durchaus ent¬
spreche. Weiter trat der jugoslavische Delegierte für die allgemeine
Schiedsgerichtsbarkeit und gegen die Beschränkung der Sicherheits -
Verträge auf bestimmte Zonen ein .

Graf Bernstorff betonte eindringlich die Notwendigkeit ,
die Schiedsgerichtsbarkeit auszubauen und ein Verfahren zu schaf¬
fen , das die friedliche Regelung aller internationalen Konflikte
gewährleiste . Die Lösung aller anderen damit zusammenhängendeu
Probleme ergebe sich dann automatisch . Mit der Bildung eines
kleinen Unterausschustes zur Vorbereitung der eigentlichen Arbeit
des Sicherheitskomitees erklärte sich Graf Bernstorff einverstanden .
Zum Sicherheitsproblem selbst erklärte er , daß die deutsche Auffas¬
sung über den Zusammenhang zwischen Abrüstung und Sicherheit
bekannt sei. Er wiederholte die vom Reichsminister Dr . Strefe -
mann in der letzten Bölkerbundsversammlung gegebene Erklärung ,
daß Deutschland zur positiven Mitarbeit bereit sei, daß jedoch da »
Sicherheitsproblem in seinem ganzen Umfange untersucht werden
müsse. Zur Bestimmung des Ausgangspunktes für die Verhand¬
lungen könne einzig und allein das zu erreichende Ziel , nämlich
die Verhinderung von Kriegen und die Gewährleistung der Auf¬
rechterhaltung des Friedens maßgebend sein . Wichtig und ent¬
scheidend ist, daß ein anderes Mittel als der Krieg zur Lösung von
Konflikten gesunden wird . Das Sicherheitskomitee muß also mit
der Prüfung solcher Mittel beginnen . Ich bin der Meinung , daß
die sich unter diesem Gesichtswinkel bietenden Möglichkeiten weder
durch oen Bölkerbundspakt noch durch die FakulativNausel über di«
obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit des Ständigen Internationalen
Gerichtshofes im Haag vollkommen zur Wirksamkeit gebracht wer¬
den . Man müste also ergänzende Mittel und Methoden und neue
»onstruttive Ideen finden , die .allein die Lösung des vorliegenden
Problems ermöglichen .

Be ne sch schlug vor , daß die einzelnen Delegationen etwaige
weitere Anregungen bis zum 1. Januar nächsten Jahres dem Bor -
standsbllro einreichen sollen .

Genf , 2 . Dez . Das Sicherbeitskomitee hat nach Annahme der
Vorschläge seines Präsidenten Benesch zur Ernennung der Be¬
richterstatter und Einbringung etwaiger weiterer Anregungen zum
Arbeitsprogramm seine erste Tagung heute nachmittag %2 Uhr ge-
schlosse ».
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Die neue Nebenregierung
Die Deutsche Bergwerkszeituug , das Organ der deutschen

Schwerindustrie, fordert ihre Anhänger in der letzten Zeit Tag für
Tag auf , in jeder Gemeinde Ausschüsse zu bilden , die sie Steuer »
ausschüsse oder Notgemeinschaften nennt . Diese Ausschüsse sollen
die Aufgabe haben, die Ausgabenwirtschaft der Gemeinden, Kreise
usw . zu überwachen und zu kontrollieren.

Es stebt selbstverständlich nicht nur jedem frei , sondern es ist
auch jedes Bürgers Pflicht , die Finanzgebarung seiner Gemeinde
kritisch zu verfolgen, schließlich ist es sein Geld, das durch die Ge¬
meinde ausgegeben wird . Entwas andes ist es aber , wenn die
Deutsche Bergwerkszeitung zur Bildung besonderer Ausschüsse auf-
fordert^ die ausschließlich von Industriellen und Gewerbetreibenden
besetzt find und die durch fortwährende öffentliche Kritik der städt.
Ausgabenwirtschaft sich bestimmenden Einfluß aus die städtische
Finanzverwaltung erringen sollen . Welche Ziele damit verfolgt
werden, geht aus einem Artikel der offiziösen Zentrumskorresvon-
denz hervor , der mit der Ueberschrift „Wer regiert ?" versehen ist.
Es beißt dort u . a . :

Dieser Tage ist die Oeffentlichkeit überrascht worden von Mit¬
teilungen , die allerdings dann wieder dementiert wurdn , die aber
trotzdem richtig sind , daß nämlich von verschiedenen Industriellen
und Wirtschaftlern die Gründung von sogenannten Informations¬
büros betrieben worden ist, die unter der Aeguide von Schacht und
und dem früheren Reichskanzler Luther stehen . Wenn diese Büros
nur dazu da lein sollten, um Luther zu beschäftigen und ihn von
der politischen Betätigung fernzuhalten , wie es manche Kreise an¬
streben, so könnte man sich damit zufriedengeben. In der Tat ist
aber etwas anderes damit beabsichtigt , nämlich die Vorbereitung
für eine Entwicklung, die dazu angetan wäre , eine unverantwort¬
liche Instanz neben die mit der Verantwortung belastete Reichs¬
regierung zu stellen . Die alten Pläne des „Kabinetts der Wirt¬
schaft" , des „Kabinetts der Köpfe "

, des „Kabinetts der Fachleute"
tauchen wieder auf und sollen offenbar auf diesem Wege neu pro¬
pagiert werden.

"
Die Zentrumsparlamentskorresvondenz spricht dann in diesem

Zusammenhang davon , „daß nichts geringeres im Zuge ist,"als die
Etablierung einer offenen oder versteckten Nebenregierung , einer
gewissermaßen privaten , von einer Klique von Wirtschaftern oder
Großbanken betriebenen Finanzkontrolle des Reiches , der Länder
und der Gemeinden". Die Propaganda der Bergwerkszeitung be¬
stätigt die Auffassung, gegen deren Verwirklichung sofort mit allen
Mitteln Front gemacht werden muß.

60 über die Vrust - $0 übers Maul
Die kommunistische Fraktion des Reichstages umfaßt nach den

letzten Ausschlüssen und Austritten noch 30 Abgeordnete, von insge-
gefamt 482 , also noch nicht den sechzehnten Teil . Diese 30 sind es ,
die in ihrer Presse und ihren Reden den Reichstag als „zwecklose
Schwatzbude " bezeichnen . Den Beweis dafür scheinen sie in positi¬
ver Weise erbringen zu wollen. Die Novembertagung des Reichs¬
tages umfaßte vier Sitzungen , deren Verhandlungen jetzt in steno¬
graphischer Aufzeichnung vorliegen . Dabei stellte sich heraus , daß
all« nichtkommunistischen Parteien , also 462 Abgeordnete samt Re¬
gierungsvertretern für die Vertretung ihrer Anschauungen zu¬
sammen 52 Druckspalteu in Anspruch nahmen . Dagegen schwatzten
die Kommunisten allein :

Abg. Hörnle 17 Spalten
« bg. Stöcker 7 Spalte «
Abg. Koenen 7 Spalten
Abg. Neddermey«. 8 Spalten
Abg . Andere 2 Spalten

zusammen 38 Spalten
Der sechzehnte Teil des Reichstages hat also das Bedürfnis ,

drei Viertel der Zeit in Anspruch zu nehmen, deren das ganze
übrige Haus bedarf . Kein Wunder , daß Herr Hörnte beim fran¬
zösischen Handelsvertrag ein Rogout aus allen Gebieten mensch¬
licher Lesefrüchte zusammenbrauen ' muß und Herr Koenen immer
dieselbe Rede hält , ganz gleich , ob er über Steuern oder Welt¬
revolution , über Sozialpolitik oder Goethes Todestag spricht .
Wenn diese Leistungen vollbracht sind — siehe obige Zahlen —
dann gebt man hinaus und schimpft über die Schwatzbude l

Or . Nrlhur Rojenberg zur SPD
übergetreten

Laut Voss. Ztg . ist der aus der kommunistischen Partei ausge¬
schiedene Reichstagsaogeordnete und Privatdozent an der Berliner
Universität Dr . Arthur Rosenberg zur sozialdemokratischen Partei
übergetreten .

Ser falsche Prinz
Leben und Abenteuer von Harry Domela

Covyrigth 1927, by Malik -Berlag A .E ., Berlin . Nachdruck verboten.
19 ( Fortsetzung. !

Abweisend entgegnete jedoch der Gras : „Sus ist mir der Rich¬
tige ! Der bats faustdick hinter den Obren . Und im übrigen ,
warum sollte er 's als Fuchs besser haben, als ich es gehabt habe.
Unter dem Grafen Bl .- H . batten die Füchse es viel , viel schlimmer ."
Dies war jedesmal sein Refrain , wenn ich mich mit ihm über die
rohe Behandlung der Füchse unterhielt . „Den jungen Leuten müs¬
sen erst die dicken Rosinen aus dem Kopf getrieben werden,"
äußerte er mehrfach , „sie müssen sich erst richtig benehmen lernen .

"
Wie sie sich zu benehmen batten , hatte ich eben zu meinem Entsetzen
beobachtet. Um auf ein anderes Gesprächsthema zu kommen , fragte
ich ihn , ob sich Graf Bl .-H ., den er eben erwähnt batte , nicht im
vorigen Winter in Potsdam aufgebalten habe. Als er es mir be¬
stätigte , äußerte ich : „Ra , dann kenne ich ihn ja .

" Darauf fragte
der Graf mich : „Dann kennen Durchlaucht auch den jungen Baron
A . ?" — „Gewiß !" Den kannte ich schon mehr als gut : ein Wind¬
hund , sonst aber ; in prächtiger Junge . Run stellte sich heraus , daß
eine Reihe Saro -Borussen mit dem jungen Baron auf der Ritter¬
akademie in Liegnitz zusammengewelen waren . So nützten meine
Kenntnisse von Persönlichkeiten und Umständen mir immer wieder ;
auch nicht der geringste Verdacht an meiner Prinzenrolle kam auf.

Die Kneipe ging weiter und das Saufen wurde immer un¬
heimlicher. Auf einmal faßte mich Eemsdorf unter den Arm und
sagte : „So , Prinz , jetzt müssen sie kotzen lernen . Reisleben , an-
Ichwirren! Zum Kotzen !" Darauf goß Reisleben noch rasch einen
Liter Bier hinunter . Wir verfügten uns in ein Nebenzimmer,das eigens für diese Zwecke eingerichtet war . Der Beau folgte in
das Lokal für Bierleichen, dessen ganze Einrichtung aus einer
harten Pritsche bestand. Als einziger Schmuck hing ein Schild von
der Decke , auf dem zu lesen war : „Hier hat Goethe mit Vorliebe,
sinnend und dichtend , in den Herbsttagen des Jahres 1814—1815
geweilt". Als Eemsdorf meine Verwunderung darüber merkte ,sagte er stolz : „Ja , alte Sufftrovhäe oben vom Schloß .

" Der junge
Reisleben begann jetzt zu kotzen . Ich versuchte es vergebens.Eemsdorf kommandierte : „Eins , zwei , drei , fertig ! Los !" Reis¬
leben netzte noch rasch zwei Finger unter der Wasserleitung , steckte
sie in den Mund und mit affenartiger Geschwindigkeit hatte er es
fertiggebracht. Der Anblick war derartig , daß ich selbst gar keinen
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Verbano jiaMler Nauvetricbe
? den

Am Sonntag nachmittag begann im großen Saal des Reichs¬
wirtschaftsrates die Tagung des Verbandes sozialer Baubetriebe .Der Vorsitzende des Aufsichtsrates Paevlow begrüßte die zahlreich
Erschienenen, unter denen sich Vertreter der Gewerkschaften , der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , der Reichsregierung und
der verschiedenen Vaukreditinstitute befanden. Das Hauvtreferat
hielt der frühere Reichswirtschaftsminister ReichstagsabgeordneterRobert Schmidt. Er führte u . a . folgendes aus : Seit längerer
Zeit führen die Unternehmerverbände einen harten Kampf gegen
die Eemeinwirtfchaftlichen Betriebe . Das Ziel ist, die staatlichen
Machtmittel gegen die gemeinwirtschaftlichen Betriebe zu gebrau¬
chen. Der Staat hat aber u a . dafür zu sorgen , daß den Gebrech¬
lichen eine ausreichende Unterstützung gewährt wird ; er darf nie¬
mals leine Hqmd dazu reichen , eine Ausdehnung der Betriebe der
öffentlichen Hand zu erschweren . Die Bauhütten haben den An¬
sturm des Unternehmertums erfolgreich bestanden. Gewiß ist in
der Geschichte der sozialen Bauhütten mancher Fehlschlag zu ver¬
zeichnen . Die Arbeiterschaft hat aber immer die Kraft gefunden,
sich auch mit den größten Schwierigkeiten auseinanderzusetzen. Not¬
wendig ist vor allem, daß durch die Mithilfe der Gewerkschaften
innerhalb der Arbeiterschaft mehr Wissen über wirtschaftliche Dinge
verbreitet wird . Die Arbeiterschaft will die Ueberwindung der
kapitalistischen Wirtschaft. Dieses Ziel läßt sich nur dadurch er¬
reichen , daß wir die neue Wirtschaft mit ihren neuen Menschen
schaffen.

Am Montag nahm die Tagung in geschlossener Sitzung den
Bericht der Geschäftsführer Ellinger ünd Astor entgegen. Ellinger
führte u . a . folgendes aus : Die Zahl der Betriebe des Verbandes
bat sich von 43 im Anfang des Jahres 1920 auf 151 im Oktober
1927 gesteigert. Die Zahl der Beschäftigten ist von 29 943 im
Jahre 1920 aus 23 899 im Jahre 1926 gewachsen . Im Jahre 1924
betrug der Umsatz nur 41 Millionen Mark . Er hat sich im Jahre
1925 auf 88 Millionen und im Jahre 1926 auf 81 Millionen er¬
höbt ; er wird im Jahre 1927 sehr wahrscheinlich die Summe von
199 Millionen Mark überschreiten. Die Betriebsform bat sich all¬
mählich umgestellt. Während zunächst die Form der Genossenschaft
bevorzugt wurde , ist man i» letzter Zeit mehr zu der Gesellschaftmit beschränkter Haftung übergegangen . Im Rahmen der Bil -
dungsbestrebungcn ist die Errichtung einer besonderen Bauhütten¬
schule in Aussicht genommen, in der Kurse für Techniker , Geschäfts¬
führer und Aufsichtsratsmitglieder abgehalten werden sollen .

Der zweite Berichterstatter Astor empfahl die größere ^
tration der Betriebe in technischer , wirtschaftlicher und ^ .

tigkeit einer Auslese der in den Betrieben beschäftigten jti1
um eine enge Verbundenheit zwischen Arbeiter und Bell «)■
zustellen . . ..

Die Tagung nahm am Dienstag nach längerer DebE ^L
Fragen der wirtschaftlichen Betriebsführung eine Entlass
an, wonach alle angelchlossenen Betriebe verpfli ^

et
%

l
-!sammenarbeit mit der Abteilung „wirtschaftliche

des Verbandes die Betriebsorganisation '
Höchstmaß von Klarheit und
Entschließung fordert die baugewerblichen Gewerkschaften igj ,
Verständnis ihrer Mitglieder für wirtschaftliche und »«Ih«
wirtschaftliche Fragen zu fördern , um unter den Bauarvcu^^^^
psychologischen Voraussetzungen für eine wi
führung zu schaffen.

irtschastliche ®etI'
| JWa

Dann sprach Bezirksleiter Hermann (Mitteldeutschland f
das Bildungswesen des Verbandes sozialer Baubetrie ^
führte u . a . folgendes aus : „Alle Rationalisterungsbestreba ^
haben ihre Grenzen in der Beschaffenheit der Mensch?"- . i ^ t
müssen daher auch die Menschen bewirtschaften. Notwendig■ 'P j| h «
allem, die Beseitigung der schlechten Behandlung der. DAA -der Privatindustrie zu sinben ist. Wird dieie '

^j-
sind die besten Bedingungen für eine wNM J) ^

Mrt rYafrfirtttött ** flTitefiifirmirttfn In

sie vielfach in
erreicht, dann . . , - . ä "Betriebsführung geschaffen ." Die Ausführungen des >,«lUSIUlMUHBKK u» 7> JUtfanden ihren Niederschlag in einer Resolution , die den E iw
empfiehlt , der Lehrlingsfrage und der allgemeinen fachwun ^ j, l i,
lichen Weiterbildung der Bauhüttenleute ihre Aufmerksam "

^ j,
widmen. Am Schluß beschäftigte sich die Tagung mit der v # en

>!
des Bauhüttentages zum Verband sozialer Baubetrieb « . r
Entschließung wird der Bauhüttentag als wirtschaftliches^ment zur Errichtung der Eemeinwirtschaft im Baugewerbe m ^

1
net und der Eesellschastsversammlung empfohlen, ihm dre .A^ jp
zu überweisen, die Organe des Verbandes in betriebsam !^
lichen , fachlichen und organisatorischen Fragen »u beraten '
derungen und Neuerungen zu behandeln .

ttit

snb

ganisation so auszubauen , daö >" A fej t
Leistungsfähigkeit gewährleiste '-. ^ «Itert
[ i ^ AH flnAtMAtlfflfirtftCli •* . !liU. 7 fll

Der Mparationsageni .
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clti
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„Aicht bei uns pfänden , Herr Gerichtsvollzieher, wir sind arme Industrielle
und Agrarier. Dort drüben wohnen die reichen Arbeitnehmer, bei denen

was zu holen ist !"

Versuch mehr unternahm . Der Beau machte jetzt alle Anstrengun¬
gen , mich zu animieren . Mit einem Blick auf die Bescherung, die
Reisleben hinterlassen batte , äußerte er etwas so Ekelhaftes , daß
mir alles rundging . Doch auch jetzt erreichte er nicht sein Ziel .
Als ich hinausgehen wollte, sagte Eemsdorf mit einem Blick auf
das Lokal , in dem die Pritsche stand : „Heute wird auch nun gar
nicht gesoffen . Gras legt Wert auf Haltung und guten Ton.
Schande, daß Durchlaucht keine Bierleiche sehen . Sobald Aas Geist
aufjibt und vom Stuhl kippt, wird 's an de Beene gepackt und hier
ringcjchlepvt. Ganzer Fuchsenstall hebt sich und singt Choral , na ,
Durchlaucht wissen ja . . . „Jesus meine Zuversicht " . . . „Ach
bleib mit deiner Gnade"

. Als wir zurückkamen , wurde ich allge¬
mein bemitleidet , daß ich den ganzen Salat im Maegn behalten
batte . ,

Eine dicke , dumpfe, stickige Atmosphäre lag jetzt über allem.
Die Füchse verabschiedeten sich nach einiger Zeit , als das Faß leer
getrunken war . Sie schwirrten alle bis auf den jungen Reisleben
ab, auf den heute sozusagen alles niedervrasseln sollte. Die Beine
krampfhaft ums Stuhlbein geschlungen , saß er vor seinem Klavier
und batte sich apathisch in sein Schicksal ergeben. Ein Bild des
Jammers ! Mit geschlossenen Augen gegen die Anfechtungen seines
Magens ankämpfend, trommelte er nur so auf dem Klavier herum.
„Gott sei Dank, daß diese Scheißkerls, die Füchse , weg sind !" pol¬
terte Eemsdorf , „jetzt kann doch ein vernünftiger Mensch mal wie¬
der ein vernünftiges Wort reden. In Gegenwart dieser Lümmels
muß man ja aufpassen wie in einem Mädchenpensionat." Auch
Graf Rotdorn wurde jetzt animierter . Wir waren zu schwerem
Rheinwein übergegangen . Auch der Graf verlangte nun nach
Musik und rief nach Puccinis „Wie eiskalt ist dies Händchen . . .

"
Der junge Reisleben rutschte daraus mit ein paar Passagen über
das Klavier herauf und herunter , so daß es mir kalt über den
Rücken lief , war aber gleich wieder im „Lieben Augustin"

, so daß
Eemsdorf vor Freude geradezu wieherte . Wir waren bald voll¬
kommen besoffen . Dieser schwere Rheinwein war ja fürchterlich !
Das Zimmer um mich herum begann sich zu drehen, zu kreisen wie
ein Karussell. In welch; Ecke ich auch sah , immer saß jemand da,der den „Lieben Augustin" sang, immer dielen fürchterlichen
Augustin. Die Gesichter blökten mich an . Die gröhlenden Stimmen
brandeten dumpf und verwirrend an mein Ohr . Gestalten mit
einknickenden Deinen tasteten sich die Wände entlang . Das Zim¬
mer wurde immer dunstiger. Unausgesetzt schwirrten und tobten
menschenähnliche Laute . Ein paar Diener tauchten auf einmal
irgendwo aus dem Dunkel auf, stülpten mir eine Mütze auf den

Kopf, es hob und senkte sich , von ein paar Armen
es im Eleitflug die Treppe hinunter . Mäntel flatterten ^ 4
her. Ich sank in einen Sitz . Türen knallten , Hupensis"^
Mit dem ganzen Svuk in Nacht und Nebel ab.

Nach dem Mittagessen am nächsten Tage fragte mich. ^ ?
major , die Hacken zusammenknallend : „Würden Durckü^ fü^die Ehre geben , sich am Katerbummel zu beteiligen ?"
sich angenehm berührt , als ich mittat . Wir zogen los , <*-ytK■ ■ -

im Gänsemarsch » « .Spitze, ich zu seiner Rechten, die Füchse im Gänsen,»» '^ .»
von den Hunden, die einige mitgenommen hatten , um*

5
^

bürg lief wie ein Windhund , hinter ihm das Rudel der
sah mich an und äußerte : „Durchlaucht werden Temvo
Regiment gewohnt sein ?" So ging es über Markt """ ltt e«.
Die kleinen Bürgersleute wichen von den Bürgersteige" '
furchtsvoll grüßend , teils scheel nach den Stöcken der ^
schielend . Hinüber über die alte Neckarbrücke, den Ä!
hinan . Auf der Höhe wurde die Stimmung immer w " Ä
Vor uns in der Tiefe die Stiftsmühle , ein altes Stift ,
Kavellchen und einem zierlichen Türmchen darauf . . - ^ P
Tal in Sonne und Holdseligkeit getaucht. Darüberbi " £«>
geschwungenen Züge der Neckarberge . Auf der andern
haus an Landhaus , in bunte Parks eingebettet . Hi ^ 0 - 51

h

"na,

1n ,

oaus an vanooaus , in ounie Paris cingeoeriei . v 2 »Mt.
Tttac Bevorzugte sich « inen Garten des Friedens
stiegen die Höbe hinab , ließen uns übr den Neckar setz «"
men den Berg auf der andern Seite hinaus , an den

■Sh

' -r

den vom späten Sonnenglanz umspielten duftenden n«
vorbei. Hoher, lichtumslossener , farbenquellender
uns jetzt auf . Von weither schollen Artschläge, jjfUnsere dumpfen Schritte im raschelnden Laub . - -
Laut . . . Stille , die majestätische Stille des sterbenden̂ j-lvie uiius |uuuuje guut vrv \mv * **‘'

rtf>* K}Als wir uns der Burg näherten , teilte mir der
Graf Rotdorn erwarte uns auf der Molkenkur. An der '
wurden die Füchse verabschiedet ; froh, sich endlichuwii wie (Iuu - ir weiuuiujieuei , sroy , siry eiwuuj iJ ' nFjiI
zu sein , stürmten sie mit ihren Hunden davon . Der wr"
mich auf der Terrasse. Eemsdorf , der Beau und noch
waren in seiner Begleitung . Wir standen am Drlän ^über das Neckartal. Der Graf war sich , wie ich, der j<$ uV

ft**f caA * 1Tages bewußt. Er machte mich begeistert auf das
andere aufmerksam. Um so gleichgültiger waren dio A , <{ V
ren . Eemsdorf riß dauernd das Maul auf und
weilte sich tödlich . Immer wieder unterbrach er de" 'fop
mir von einer Illumination des Schlosses erzählte , bei > ^ v
derung : „Hör doch endlich auf ! — So ein Quatsch!

”
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die Sluöentenwahlen
, Abgang der Abstimmungen über das neue Studenten -

tcilP t vreuhischen Hochschulen bietet für uns keine Ueber-
in ff letzten Auseinandersetzungen des Vorstandes der

Studentenschaft - mit dem vreuhischen Kultusminister
"■ u? ote ~ . * '

Ute

Ermunterungen , die diese Organisation nicht nur
!r #

— ■ ' ■ ■ •

<it» d
¥ ' «

_ |M k
. . . . _ ____ r . .

chlie^ ^ den Kreisen, die dem neuen
^

Studentenrecht innerlich
itl « i L Qeouniihorr +rtttSött fti-fi rtt» hör 9Ififttmmiina iiüppitntint

. 0t prominente Hochschullehrer , sondern zuletzt sogar
deutschnationalen Reichsinnenminister von Keudell

M W wS e> hetzen bei der Studentenschaft eine Verranntheit in
^ ^ radikale Stellung erwarten , die gar kein anderes

•- *• °et Abstimmung zulieh. Weniger verständlich mag es
scheinen , dah ein so groher Prozentsatz der Studenten

in 2 kj, ? »egenüberstanden, sich an der Abstimmung überhaupt
i P dat . Hier kommt noch die alte Auffassung aus der

ib &*
.11 rum Ausdruck , als die Studenden geradezu ihren

tet. jj jy^
11 letzten , sich von jeder aktiven Politik gewissenhaft

fitirichtung der studentischen Selbstverwaltung war eine
tfWptt Republik. Als der sozialdemokratische Kultus -orr 7tcpiuuu . «u » oer luoiuiueiiuu -uuuuje jviuius »

ton 001 "cht Jahren der Studentenschaft die Selbst-
kizj? einräümte , strebte er damit im Geiste der Demokratie

o 0 itjti„
u

.n8 des akademischen Nachwuchses zu staatsbürgerlichem
f fc-Vto Geiste des neuen Nolksstaates an . Das Prinzip der

Lr ' feenä war nicht mehr aufrechtzuerhalten , nachdem
te° f -bj; en. . Staatsbürgern , die das 20. Lebensjahr vollendet

S JJ { St«d.
'*

, 3^ konstituierte , geriet immer stärker unter den
^ insluh der schwarz-weih-roten Korporationen , deren

6!; t ?le ’
.nsJU)ccf die Verewigung überlebter Klassenvorrechte

sich
'
durch ihre straffe Organiitationsdiszivlin bei allen

Studentenverbindung ein starkes Uebergevicht zu

« teil 1 >» ^ Nach dem Vorbilde der deutschen Studentenschaf-

ir,.Österreich und Böhmen wurden völkisch-nationalistische
® •lAi tn -5J lcl:t und die finanziellen Zwangsbeitrüge der gesamten

_i .Mit , soweit sie überhaupt ordnungsmähig verwaltet
pi °!" !eitig zur Unterstützung solcher Bestrebungen verweij-

t^ cx wurde die studentische Selbstverwaltung zu einer
'
i

" 'ährdung des Staatslebens .

volitische Wahlrecht verlieben worden war . Aber die
« tndentcnschast -

, die sich als Träger der studentischen

^ iweifellos bedauerlich , dab der Versuch einer studenti-
kn/lwerwaltung mit dieser Abstimmung und der dadurch er-
uj 8kwordenen Auflösung der „Deutschen Studentenschaft"

Ncn -6^
1 gefunden hat . Aber nachdem der Konflikt der

: Schaft mit dem Kultusminister derart auf die Spitze ge-
Mei , war , ist diese Lösung immerhin als Klärung zu be-

dürftige Verkleisterung der Gegensätze wäre gleich-
ijg. "rit einer Duldung und Förderung des rechtsradikalen
St otf1^ 5 *n ^CI deutschen Studentenschaft gewesen . Die
.cĥ

er republikanischen Kreise ist es jetzt , ein nachdrückliches
kjt Erziehungswerk unter der Studentenschaft , aus der
' Ästigen Führer der kommenden Generation heroorgeven

r % .
leMten. Wie verlautet , besteht bei den freiheitlichen

^ Manisationen die Absicht , einen grasten einheitlichen
Vn -u^ herbeizufükreu . Diesen Zusammenschluh zu fördern
!z ^ usuhlaggebende Bedeutung für den Geist zu geben , der
« ES deutsche Hochschulleben beherrschen wird , ist gleichzeitig

^"ilssrage der deutschen Republik.

Aufruf an die freiheitlichen . Studenten

^ Berlin , 2 . Dez . (Eig . Draht .) Die Vereinigung frei -

*» ^ ademiker „Der Bund "
, dem neben Studierenden der

Hochschulenauch zahlreiche führende Republikaner , Staats -
' Politiker usw . angehören , wendet sich mit einem Ausruf
^ sdeitlichen Studenten . Unter Hinweis auf das Treiben

nid)
en Hochschulrings" , der jetzt zur Zerschlagung der

„7^8 Selbstverwaltung geführt har , wird der Zusammen-
^ biheitlichen Akademiker zur Abwehr der völkische» Be-

t 8efordert. Unbeschadet der Weltanschauung des Ein -
^ '8or politischen Betätigung in den Parteien soll

' ein
k» Kamps geführt werden, damit die deutschen Höch¬
st. ^ . länger ein Fremdkörper im Staats - und Volksleben

nachdrücklicher Unterstützung des Bundes sollen

^ Veranstaltungen , Diskussionsabende, Schulungswochen
^ 0 'onen , die Studentenschaft für den Dienst am Volk vor-

^ ^ e aus den Hochschulen hervorgehenden Männer
» s' ch künftig zu widmen haben . „Gleichgültigkeit derer" ,

^ 8m Schlüsse des Aufrufs , „die das völkische Treiben ver-
f orrkennt die uns Akademikern obliegende Berantwor -

Deutscher Reichstag
Berlin , 2 . Dez . Ohne Aussprache wird zunächst der Entwurf

eines Kraftfahrzeuggesetzes dem Steuerausschust überwiesen. Dann
wird die Aussprache über die Wirtschastsinterpellation der Sozial¬
demokraten fortgesetzt .

Abg. Lammers (Zentr .) stellt fest, dab heute bereits der Pro¬
duktionsumfang der Vorkriegszeit in Deutschland wieder erreicht
fei . Von der Kapitalsseite her betrachtet, sei es freilich anders .
Darum könne auf Ausländsanleihen noch nicht verzichtet werden.
Die Einfuhr von Lebensmitteln sei noch erschreckend grob. Das sei
auch die Ursache der Passivität unserer Handelsbilanz . Die Wirt¬
schaftsenquete habe jetzt schon den bedenklichen Zustand der land¬
wirtschaftlichen Produktion beleuchtet. Mit Zöllen allein könne ihr
nicht geholfen werden, dauernde Besserung sei nur durch Förde¬
rung der landwirtschaftlichen Produktivität zu schaffen. Die Genfer
Weltwirtschaftskonferenz habe klar gezeigt, wie gefährlich beute
irgendwelche neuen Maßnahmen wirken, die in der Richtung eines
verstärkten Protektionismus liegen.

Wenn der Preisindex gleichzeitig mit dem Lohninder so weit
steigt, dab wir auf dem Geldmarkt konkurrenzunfähig werden , so ist
das Katastrophenpolitik . Heute schon fürchten weite Kreise eine
neue Inflation , und sie werden von Interessenten darin bestärkt
und ermahnt , „Sachwerte zu kaufen"

. Wer diese Psyche fördert ,
mllbte als Landesverräter ins Gefängnis gesteckt werden. (Bei¬
fall .) Wir stehen jetzt vor dem ernsten Zeitpunkt , wo jede weitere
Steigerung des Preisniveaus zu den schwersten Rückschlägen für
unsere Wirtschaft führen mub.

Man darf das Schlagwort von der Rationalisierung nicht in
dem Sinne anwenden , als wenn damit ohne weiteres ein Mehr¬
gewinn verbunden sei . Wir brauchen neben den Kartellen ein
selbstünbiges mittelständlerisches Unternehmertum . Für diese
Schichten müssen die Genossenschaften die Aufgabe der Rationali¬
sierung und Produktionsförderung übernehmen , die sonst den Kar¬
tellen obliegt . Die gegenwärtige Kartellverflechtung kann Deutsch¬
land aus die Dauer nicht ertragen , wenn nicht ihre klare Zielrich¬
tung die Produktionsförderung ist. Läbt sich das nicht auf natür¬
lichem Wege erreichen, dann wäre es allerdings Aufgabe des
Staates , in diese Dinge einzugreifen . Bei den Auslandskrediten
der Gemeinden sollte man den Rahmen der produktiven Verwen¬
dung nicht zu eng ziehen, aber vor allem vrüfen , ob die Ausgaben
nicht aus anderen Etatmitteln der Gemeinden gedeckt werden kön-
ten . Diskurse, wie sie mit dem Revarationsagenten schon seit län¬
gerer Zeit eingetreten sind , sind eine wirtschaftliche Unmöglichkeit.
(Sehr wahr !) Besonders schädlich wirken mubte die öffentliche
Diskussion , die sich an diese Dinge geknüpft hat . Soweit verant¬
wortliche Männer an diesem öffentlichen Streit beteiligt sind, muh
man sagen : Wenn Ihr es nicht fertig bringt , in einer ganz engen
Korporation Eure Gegensätze untereinander auszugleichen, dann
erfüllt Ihr Eure Pflicht und Schuldigkeit nicht ! (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Die Diskussion hat in Deutschland Formen angenom¬
men, dah eine Reichsregierung mit Nachdruck alle Mittel dagegen
anwenden mühte . (Beifall .)

Der Redner geht dann auf das Wesen der Arbeitgeberverbände
und Gewerkschaften ein und bedauert unter Hinweis auf die letzte
Tabakarbeiterausjoerrung , dab der Schematismus in diesen Or¬
ganisationen vielfach wirtschaftliche Erschütterungen Hervorrufe,
die durch eine rechtzeitige Aussprache leicht vermieden werden
könnten. (Beifall .)

Abo. Dauch (D . Dp .) weist darauf hin , welch grobe Leistung
die deutsche Privatwirtschaft durch die Einstellung von über Vh
Millionen Erwerbslosen vollbracht habe und dah zu einem aus¬
gesprochenen Pessimismus keine Veranlassung oorliege . Von pri¬
vatwirtschaftlicher Seite sei keine Gefahr zu erwarten , höchstens
von finanzpolitischer Seite , besonders von der Finanzpolitik der
öffentlichen Hand. Der Redner bespricht dann die Denkschrift des
Revarationsagenten und stellt fest, dab der Dawesplan keineswegs
io funktioniert , wie die Sachverständigen angenommen hätten .
Durchaus falsch sei es die Einlagen bei den Sparkassen und Kredit /
instituten als tatsächlichen Zuwachs an unserem Volksvermögen
zu betrachten . Die Verschuldung an das Ausland werde nicht ge¬
nügend beachtet . Der Redner betont die Notwendigkeit der Kapi -
talneubildung , die nur durch Beschränkung der Ausgaben und Auf¬
gaben der öffentlichen Hand zu erreichen sei . Er tritt besonders
für den Schutz des Mittelstandes ein, der unter der heutigen
Steuerbelastung zum Ruin geführt werde. In der sozialen Ge¬
setzgebung müsse eine Atempause eintreten . Auch bezüglich der
Lohnpolitik sollte man augenblicklich etwas besser auf der Stelle
treten . Bezüglich der Gemeinden müsse man sich vor Verallgemei¬
nerungen hüten . Zweifellos lebe aber ein grober Teil der Ge¬
meinden über ihre Verhältnisse . Der Redner appelliert an das
Pflichtgefühl aller Verantwortlichen und warnt vor unverantwort¬

licher Agitation . Man müsse dem Irrglauben entgegenrrcten , dah
wir ein reiches Volk wären . Es gebe kein anderes Mittel , um
auf die Höbe zu kommen , als fleihige Arbeit und eiserne Sparsam¬
keit.

Abg. Dr . Dernburg ( Dem.) weist darauf hin , dag der fatale
Eindruck und die fühlbare Erschütterung des deutschen Geiamtkre¬
dits im Auslande erfreulicherweise bereits wieder in der Abnahme
begriffen seien. Für die Zukunft mühten derartige Erschütterungen
vermieden werden. Bei Besprechung des Briefes des Reparations¬
agenten stellte der Redner fest, dah das Mab der inneren Ueber-

wachung Deutschlands auf die ausdrücklichen Vorschriften des
Dawesvlanes begrenzt seien . Auf Grund des Planes müsse man
die durch den Brief stattgefundene Einwirkung als ausgeschlossen
anseben. Eine überscharfe Ausdeutung des Planes diene nicht der
Wiedererrichtung des Vertrauens . Der Redner bringt im übrigen
die weitgehende Zustimmung seiner Fraktion gegenüber den ein
zelnen Bemerkungen des Reparationsagenten zum Ausdruck. Nur
durch ein loyales Zusammenwirken Deutschlands mit seinen Gläu¬
bigern könnten die Schwierigkeiten gelöst werden. Der Redner
betont , dab Luxusbauten immer noch zweckmäßiger seien als die
Zahl der Erwerbslosen mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln
auf der Gasse zu lassen . Der Redner bedauert , dah die Reichsregie¬
rung sich bei ihrer Steuer - und Sozialgesetzgebung nicht die not¬
wendige Rücksicht nehme. Er schliebt mit der Feststellung, dah
Deutschland seinen äuheren Verpflichtungen in vollem Mabe des
Möglichen Nachkommen werde. Alle Zweifel würden an dem guten
Ruf der deutschen Wirtschaft , der Vertragstreue ' und Tüchtigkeit zer¬
schellen.

Von der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ist inzwischen
ein Mibtrauensantrag gegen die Reichsregierung eingegangen.

Abg. Koenen (Komm.) erklärt , die rücksichtslose Politik der
Unternehmer und die Arbeiterfeindlichkeit der Regierung habe zu
einer wachsenden Radikalisierung der Arbeitermassen geführt . Der
Dresdener Eisenbahnerstreik sei ein Beispiel dafür , Die Fälle der
Radikalisierung werden über die Sozialdemokratie hinweggehen
und den kommunistischen Einfluh weiter stärken.

Abg. Dr . Bredt (W .Ver .) nennt es eines der schlimmsten Mo¬
mente der deutschen Auhenvolitik , dab der Reparationsagent mit
seinem Memorandum in die deutsche Wirtschaft Hineinreden konnte.
In dem Streit zwischen dem Reichsbankvräsidenten und dem Prä¬
sidenten des Städtetages stehe die Wirtschaftsvartei ganz auf dem
Standpunkt des Reichsbankvräsidenten. Die Länder und Gemein¬
den seien in ihren Ausgaben weit über das Bedürfnis hinausge¬
gangen . In dem durch den Krieg verarmten Deutschland sei es nicht
zu verantworten , wenn sich alle möglichen Städte ein kostspieliges
Planetarium anschaffen . Der Ausgabenkreis der Kommunen sei
zu weit gefabt . Das Eemeindesteusrwesen bedürfe einer gründlichen
Reform . Eine besondere Aufsicht über die kommunale Finanzwirt -
fchaft sei unentbehrlich . Die Zinslast der kommunalen Ausländs¬
anleihen liege einseitig auf den Schultern der Hausbesitzer und
Gewerbetreibenden . In der Verwaltung des Reiches, der Länder
und der Gemeinden müsse endlich rücksichtslose Sparsamkeit geübt
werden.

Die Weiterberatung wird um 19 .45 Uhr auf Samstag 13 Uhr
vertagt .

Das Ende der Mlitärkontroike
in Oesterreich

Paris , 2. Dez . Die Botfchafterkonferenz bat nach Kenntnis¬
nahme eines Berichtes über den Stand der Abrüstung in Oesterreich
beschlossen, dik' Liquidierungskommisfion am 31. Januar 1918 ab-
zubcrufen. Oesterreich soll jedoch bis zu diesem Zeitpunkt ein Ge¬
setz erlassen, durch das die Herstellung und die Ausfuhr von Kriegs¬
material beschränkt wird und die Wiener Gemeindewachen auf-
lösen .

In Sachen Hölz
Berlin , 2 . Dez . ( Eig . Bericht. ) Der Strafgefangene Holz ,

der seine Bemühungen um eine Begnadigung ausgegeben batte , hat
jetzt vom Zuchthaus Sonneberg aus seine Rechtsvertreter gebeten,
das Wiederaufnahmeverfahren zu betreiben . Der Antrag soll zu
Beginn des neuen Jahres , und zwar ohne Rücksicht aus den Fort¬
gang des Prozesies Friebe eingereicht werden.

Errichtung einer Iugendbühne in Berlin
Berlin . 2 . Dez . Das Bezirksamt Friedrichshain (Berlin ) hat

sich entschlossen , eine Jugendbühne einzurichten und hat für diesen
Zweck 10 000 *K bewilligt . Diese Bühne verfolgt das Ziel , durch
Veranstaltung von Theatervorstellungen eene von Schmutz und
Schund freie Jugendkultur vermitteln zu können.
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Fleisch - u . Wurstwaren
in vorzüglicher Qualität HENSEL

>n, 1

'bm seine Ansicht : ich sagte aufrichtig , es wäre mir ein
Durchlaucht wird alles schon selber sehen , wenn er

Zoster seinen Bruder besucht ! — Ich will Kaffee haben !"

<Mir . es ihm Seine Slnfirfit : irfi inate

6t *
fiitjj "hr ^ Eelte . Wir begaben uns ins Restaurant Molkenkur.

bviehern brechend voll . Als der Geschäftsführer die
in 4,

1 Taxo-Borussen sah , setzte er sofort ein Heer von Kell -

t. K ^ un® und schaffte uns einen freien Tisch . Wir tran -
\ Nach kurzer Zeit entschuldigte sich der Graf , er habe

j ) ir ®W - . e ‘n e kleine Poussage zu erledigen , und ging . Gems-

gtt<JJ
’ 8i*.

D™)iebcte sich gleichfalls . „In diesem blöden Kaffee halt

it*
'
iU « i • r aus ; ich geh ' zum „Sevvl "

. Wer kommt mit ?" Als

»
ö'ahen lieh , war er sichtlich enttäuscht.

ft .ani3ctn labre ich etwas später wieder nach Heidelberg
Ein>er der Burschen will sich unten noch eben schnell

tirf kaufen. Der Juwelier erstarrt in Ehrfurcht , als
' ' . ' '

. .
öv !?>»°».^ er , einfach pompös!" Er schleppte mich mit zu dem

ständig mit „Durchlaucht" anredet . Unter vielen

* C
u geleitet er uns zur Türe . Draußen will mir der

. ? »ijch
^ vertraulich Mitteilen . „Kenne glänzendes Weibsbild .

(fiZff ^ Hzjn̂ ^ Uch beim Photographen aufnehmen lasten. Dort ist

.ViSot
Was ich indes jetzt an Schönheit zu sehen bekomme .

* «l

r(üP‘
&

^ noch im allerdunkclsten Viertel Berlins passieren
* .

®eau iah meine Enttäuschung . Entschuldigend öuherte

\ Dolberg is nich Berlin . Für Heidelberg aber doch
-) hi{

‘
n Zwischendurch quiekte ein kleines Kind herum . Der

' tzl sich heftig an , mit mir bei seiner Angebeteten Ein -
■A,n7 ^en-

*vtten wir weiter . Es war gerade gegen Abend, kurz

, ^ Ichluh. Nur langsam kamen wir vorwärts . Alles
dem Gedränge , plauderte , lachte und schob sich langsam

staaT
,,j Neiningen !" meckerte plötzlich eine Stimme hinter

,> uns um. Vor uns stand ein etwa dreiund -
Eor kleiner Herr . Als er mich sah , rih er die

'̂ «st̂ dwen und legte die rechte Hand an den Hinterkovf, wo
der Saro -Borussen klebte . „Herzt

\ ®&te mit Durchlaucht Prinz Lieven
^ ‘" 'ubu

Ut^ ' öehä ! Bitte mich anschliehen zu dürfen .
" Ohne

daß -i 0 abzuwarten , nahm er den Platz zu meiner Rechten
der Mitte ging. Ich betrachtete mir jetzt das

Wel war von ihm nicht »u sehen . Unten ein paar
binchen : im übrigen stak der ganze Körper in einem

del» mit grobem Ovvostumkragen. In diesem Kragen

Herztal mein Name !
? Sehr er¬

sah ein kleiner , schwarzhaarigr Kopf , dessen unruhige dunkle Augen
unausgesetzt bin und , her gingen . Den Abschluß bildete das ange¬
leimte Borussentönnchen. In der behandschuhten Rechten balan¬
cierte er ständig ein zierliches Stückchen, was ganz und gar nicht zu
seiner schweren Pelzjacke vahte . Sein Gesicht war schrecklich zer-

schunden : die linke Backe sah aus , als ob ihm jemand mit einem
Reibeisen übers Gesicht gefahren wäre . In leicht näselndem Ton
begann er den Weltmann zu mimen und schwatzte, nervös von
einem Thema aufs andere kommend , lustig drauflos . Lebhaft und
beweglich, lieh er sich auf der Strahe nichts entgehen . Alles was
in seine unruhigen Mäuseäuglein fiel , erregte sein Jntereffe . Bald
ein grellbunter Schlips , bald ein Paar Mädchenbeine, bald ein
elegantes Auto .

„Komme direkt von der Bahn "
, fing er jetzt an . „Paar Tage

verreist gewesen . Habe schon in Mannheim von Durchlaucht gehört.
Durchlaucht ebenfalls auf Reisen? Hebä! Heidelberg ganz molli¬
ges Nest , nich ? Donnerwetter , bat die schicke Beine !" Dabei drehte
er sich nach dem Lärvchen um , als ob er allein auf der Straße ge¬
wesen wäre . „Avrovos ! Heidelberg, — ganz niedlich, nich? Bloh
für ' n Großstädter auf die Dauer eintönig . Jawohl ! Bin aus
Hamburg ! Durchlaucht sind doch wohl auch dort bekannt? Hehä,
hebä ! Reeder Slowar , Onkel, von mir . Mann hat klotziges Geld.
Mutter gehört halber Rathausplatz . Wo man Hinsvuckt, Saus von
uns .

" Dann begann er wieder : „Nu , wie lange bleiben Durch¬
laucht hier? Gefallen Euer Durchlaucht Korps ? Ganz nett«
Leute , nich ? Aeb Meiningen ! Totschicker NAE -Wagen da ! Wie,
du willst schieben? ! Schickse gerochen ? ! Na , denn mal los !" Mei¬

ningen schob sofort ab. ganz im Kielwaster eines dahersegelnden
, Püppchens , und war gleich verschwunden. Wir beiden andern
blieben noch zusammen und unterhielten uns eine Weile . Ich in¬
teressierte mich , woher er denn dieses zerschundene Gesicht hatte .

„Aeb , Teufel nochmal! Komm aus dem „Sevvl " raus . Blau wie
' n Hecht. Steht grad so 'n seines D-Rad vor der Tür . Ich , in
meinem Suff ! Geb ' Gas und ab wie so 'n Donnerwetter . Brenn '

mitten durch Heidelberg, so im Zickzack, Zickzack . Sämtliche Polyven ,
Zivilisten , wegrasiert , glatt von der Strahe weg , weg ! Alte Weiber
bekreuzigten sich. Ich , wie ein junger Jott , immer weiter , immer
weiter drufflos . Plötzlich 'n Krach! Sitz 'gen Boom. D -Rad
futsch ! Ich mit Schnauze im Dreck. Peinlich ! Höchst peinlich!
Schwer blechen müssen ! Teurer Svah ! Visage wie 'n rohes Beef¬
steak !" Ich äußerte ihm mein größtes Bedauern , wiewohl ich ckm
liebsten vor Lachen hätte herausvlatzen mögen, ,,

'ne Frage , Durch¬
laucht," sagte er unvermittelt , „Durchlaucht Kavallerist ? Habe ge¬

hört , R .R . 4? Früher Gardekorps und Eardeulanen . Hehä,
fabelhaftes Regiment ! Weih , weih ! Durchlaucht schneidiger Rei¬
ter ? Wie ? Was ?" — „Natürlich , und Sie , Herr Baron ?" —

„Ich , reiten ? ! Hehä. Na , so 'n bißchen . In Hamburg an der
Alster . . . Komm' mir bloh auf 'm Gaul vor , wie 'n Frosch auf
'ner Gießkanne. Gut gesagt , was ? ! Hehä ! Apropos ! Vetter von
mir bat schneidigen Rennstall . Stall Herztal , wissen Sie . . . Grobe
Sache! Durchlaucht haben doch sicher schon Turnier geritten ? Hm !
Tja ! Durchlaucht müssen von nun ab unbedingt Farben von Vet¬
ter reiten . Arrangiere schon alles . Nu ? ! Sagen Se ja !" Er
hielt mir die Hand hin , in die ich einschlug . Darauf rief er :
„Prinz Lieven , Stall Herztal ! Wie sich das anbört ! Nobel , was ? !"

Das geschäftstüchtige Jungchen belustigte mich wirklich . Es
dauerte noch keine drei Stunden , so war in Heidelberg das Gerücht
verbreitet , Seine Durchlaucht Prinz Lieven reite von nun ab nur
noch die Farben des Stalles Herztal .

Wie wir des Weges weiterzichen , fängt er auf einmal an :
„Aeh ! Was machen Durchlaucht heute abend in dem langweiligen
Nest ?" — „Ich habe nichts weiter vor .

" — „Nichts weiter vor?
Donnerwetter , is ja fein ! Wird gerade schneidig ' Stück in Heidel¬
berg gegeben. Stellen Sie sich vor , dieses Kaff gibt Teresina .

"

Mir war Teresina ein böhmisches Dorf . Herztal lud mich ein, mit
ins Theater zu geben. Ich war einverstanden . Da wir noch speisen
muhten , kamen wir im Theater zu spät an . Der erste Akt . hatte
bereits begonnen . An der Kaste forderte Herztal selbstverständlich
die teuersten Parkettplätze . Von der Kastiererin wurde uns mit¬
geteilt , dab die Tante Sonne im Theater sei. „Fein , können wir
Weibsbild begrunzen.

" Als er die Karten bezahlte, zog er sein
Taschentuch aus der Hosentasche und zerrte damit einen Packen
Scheine, Zwanziger , Fünfziger , Hunderter heraus . „Aeh !" machte
er und war ärgerlich, dah er sich um den Dreck zu Boden bücken
muhte : wenn er gedacht lmtte , ich würde mich bücken, so hatte er
sich verrechnet. Die Unterhaltung , die er mit mir auf dem Gange
draußen führte , war so laut , dab einzelne Theaterbesucher von drin¬
nen heraus protestierten . Er kümmerte sich nicht im geringsten
darum . In der Pause vor dem zweiten Akt suchten wir unsere
Plätze auf , die in den beinahe vollständig leeren ersten Reiben
lagen . Als wir Platz genommen batten , begann Herztal die Tante
Sonne zu suchen. Unbekümmert um die wütenden Blicke der Pro -
sestorenfrauen und Pastorengattinnen ging er von seinem Platze
weg in die hinteren Zuschauerreihen hinein und lieb die ganzen
Leute aufsteben, um in der Mitte des Theaters nach Tante Sonne
bester Ausschau halten zu können. (Fortsetzung folgt ''

I
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Das Seudell -TelegramM
Berlin , 2 . Dez . In einer Besprechung der Reich -minister , die

heute vormittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Marx statt¬fand , legte Innenminister v . Keudell seine Auffassung über die
Affäre seines Telegramms an die Studentenschaft dar . Er bat da¬
bei den Standpunkt vertreten , daß er das Telegramm als Staats¬
bürger abgeschickt habe, und daß er dazu aufgrund der Reichsver-
fassung , die jedem Staatsbürger freie Meinungsäußerung gestat¬tet , berechtigt gewesen sei . Die ganze Angelegenheit habe mit
seiner Stellung als Reichsinnenminister nichts zu tun . Das Reichs¬kabinett soll îch , so schreibt das Berliner Tageblatt , dieser Auf
fassung des Reichsinnenministers angeschlossen haben . Reichs
kanzler Man werde sich darauf beschränken , den preußischen Mini¬
sterpräsidenten Braun von dieser Auffassung des Reichskabinetts
lediglich in Kenntnis zu setzen .

Wenn Herr Marx vielleicht glaubt , daß damit die Sach«
als . erledigt betrachtet werden kann , so irrt er sich . Gewiß ,
Herr v . Keudell hat als Privatmann das Recht , seine Mei¬
nung zu äußern . Aber Herr v . Keudell ist nicht nur Privat¬
mann , sondern durch Gottes unerforschlichen Ratschluß auch
Innenminister der deutschen Republik und als solcher kann
er sich mit seinen völkischen Bocksprüngen in seinem Studen¬
tentelegramm nicht in Widerspruch setzen mit der preußi¬
schen Regierung , gegen die bekanntlich die Studenten¬
kundgebung sich richtete .

Oie Eröffnung Ser SilStelegraphie
Verlin- Men

Berlin , 2 . Dez. Gestern vormittag 10 Ubr fand im Hauvttele -
graphenamt Berlin eine kurze Feier anläßlich der Aufnahme des
öffentlichen Vildtelegrapbendienstcs zwischen Berlin und Wien
statt . Staatssekretär Feyerabend begrüßte die Vertreter der be¬
teiligten Behörden und Firmen , insbesondere den Erfinder des
für den Bildfunk verwandten Systems , Dr . Karolus . Während
Postrat Dr . Jäger eine kurze Erklärung des Verfahren - gab, wurde
der öffentliche Bildtelegraphendienst durch die gleichzeitige Sen¬
dung und Aufnahme eines Bildes des deutschen Reichskanzlers Dr .'
Marx und des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Seipel eröffnet.
Der Leiter der Obervostdirektion Berlin , Präsident Gentzke, über¬
nahm daraufhin im Rahmen seiner Verwaltung dieses neue Ver¬
kehrsmittel , dessen vielseitige Entwicklungsmöglichkeiten im An¬
schluß hieran noch besonders erläutert wurden . Zwischen dem
Bundeskanzler Seivel und Dr . Marx wurden Bildtelcgrnmme
ausgetauscht.

Die Bildtelegraphie am ersten Tage
Berlin , 2 . Dez . Der Bildtelegrammapparat de- Berliner

Haupttelcgravbenamtes stand während des ganzen ersten offiziellen
Betriebstages nicht still. Da der Sender nur 4 Bilder in der
Stunde erledigen kann, erstreckte sich dr Betrieb , um alle Berliner
Empfänger zu befriedigen , bis in die späte Rachtstunde und es
wurden , abgesehen von den offiziellen Drahtungen , 22 Bilder durch
den Kabel gesandt. Davon entfielen 26 auf die Richtung Wien-
Berlin , wahrend nur 6 Bilder in umgekehrter Richtung aufge¬
geben wurden . Als Aufgeber und Empfänger trat bisher nur
die Presse auf.

Vas memellündffche^ ireltformm
endgültig gevridei

Memel , 2 . Dez . Nachdem gestern abend die Verhandlungen
wegen der Bildung des Direktoriums infolge der unannehmbaren
Forderungen des Gouverneurs abgebrochen worden waren , führten
die heute vormittag erneut aufgenommenen Verhandlungen gegen
Mittag zu einer Berstäudiguag . Der Gouverneur hat in der Frage
der Uebertragung des Kirchen- und Schulreferates in den Groß¬
litauer Reisgis nachgegeben . Demgemäß ist das Direktorium in
der bereits gemeldeten vorläufigen Zusammensetzung endgültig zu¬
standegekommen. Es wird am Montag die Geschäfte übernehmen
und sich am gleichen Nachmittag dem Landtage vorstellen.

Die VesolSungsreform
Berlin , 3. Dez . In den Verhandlungen über die Besoldungs-

reformvorlage der Regierung sind die letzthin ausgetauchten Schwie¬
rigkeiten noch nicht beseitigt . Vom Zentrum wurde laut Germania
daraus hingewirkt , daß die Schwierigkeiten im Einvernehmen mit
Preußen ausgeräumt würden , damit die Vorlage baldigst verab¬
schiedet werden kann. Es bat infolgedessen gestern eine Aussprache
zwischen dem Vorstand der Zentrumsfraktion des Reichstages , den
Führern der preußischen Landtagsfraktion , sowie den Zentrums¬
ministern in Preußen stattgefunden.

Streikbewegung Ser Eisenbahner
Berlin , 2. Dez . «Eis. Draht .) Der Eilenbahnerstreik in

Dresden hat fich verschärft . Außer den beim Ausbesserungswerk
Dresden -Friedrichstadt beschäftigten Arbeitern stehen auch die Ran¬
gierarbeiter , Güterarbeiter und Oberbauarbeiter im Streik . Nicht
nur in Sachsen , sondern auch im Reichsbahndireltionsbezirk Halle
und Berlin gährt es.

Bezeichnend für di« völlig unhaltbare Situation , in di » di«
Reichsbaüngesellschaft hineingeraten ist, ist die Tatsache, daß am
Freitag bereits dre Dresdener Presse aus Seiten der Streikenden
steht. Allmählich scheint der Eenrraldirektion in Berlin doch dar¬
über ein Licht aufzngehen, daß sie bis heute in dem Konflikt wenig
geschickt operiert hat . Das ist wohl auch der Grund , warum die
Hauptverwaltung am Freitag zwei Kommissare nach Dresden ent¬
sandt bat , »m , wie verlautet , den Versuch einer Beilegung des
Streikes zu machen . Wie wir erfahren , sind auch zwei Bertreter
von der Leitung des Einbeitsverbaudes der Eisenbahner nach Dres¬
den gereist, um an den neuen Verhandlungen zur Klärung des
Konfliktes teilzunehmen.

Dir Verhandlungen über die Ortszulagen sollen nunmehr am
kommenden Montag in Berlin fortgesetzt werden. Die Ver¬
zögerung der Regelung in der Ortszulage hat ihren Grund darin, '
daß von den Direktionen das notwendig« Material bis jetzt erst
zur Hälfte oorgelegt worden ist und die Reichsdabnbauvt -
vrrwaltung natürlich das gesamte Material abwarten wollt « ,
um einen Ueberblick über das Ausmaß der Ortszulagenregeluno
zu bekommen . Die Schuld liegt also mehr bei den Direktionen .

Dresden , 3 . Dez . (Funkdienst.) Am Freitag abeud haben
die Verhandlungen über de» Abbruch de» Streiks der Eisenbahner
in Gegenwart von zwei Direktoren der Hauptverwaltung begon¬
nen . Bom Einheitsverband der Eisenbahner waren Scheffel
und Apits

^ erschienen . Rach einer vorbereitenden Aussprache
trat um 9 abends dir Schlichtungskammer zusammen.

Der Eisenbahnerstreik im Saargebiet
Saarbrücken , 2. De ». Der Streik der Eikenbahnarbeiter

gewinnt an Ausdehnung . In Saarbrücken , St . Wendel, Neunkir-

chrn und Homburg steht die Gesamtbelegschaft im Streik , bisher
insgesamt 1500üMann , während dir übrigen 330V Arbeiter nur
mit Mühe in den Betrieben zurückgehalten werden können . Dir
Rrgierungskommisfion hat heute morgen folgenden Erlaß ausge¬
geben : Alle Arbeiter , die fich im Streik befinden, haben fich nach
8 25 der Arbeitsordnung vergangen und werden aufgefordert , bis
morgen die Arbeit wieder aufznnehmen , sonst find fie entlasten.

Laut Vorwärts hat gestern die erweiterte Ortsverwaltung Ber¬
lin des Einheitsverbandes der Eisenbahner zu dem gemeldeten
Schritt einer Kommission der Berliner Eisenbahner in der Frage
der Lobnverhandlungen Stellung genommen. Wie das Blatt er¬
fährt , hat sich nach den Berichten der Vertreter der einzelnen Be¬
triebe dort die Situation so zugespitzt , daß die erweiterte Orts -
vcrwaltung allein die Verantwortung für die kommenden Ereig -
niste nicht mxhr übernehmen kann. Sie bat deshalb einstimmig
beschlossen, sofort eine außerordentliche Generalversammlung ein¬
zuberufen.

Eine deplacierte Erklärung Strefemanns
Nürnberg , 3 . Dez . ( Funkdienst.) Auf der Reise nach Gens

sprach am Freitag abend Außenminister Dr . Stresemann hier in
einer Versammlung der Deutschen Volksvartei . Er bezeichnete es
dabei als Unsinn immer wieder zu erklären , mit de» Sozialdemo¬
kraten könne man nicht zusammen in einem Kabinett fitzen. Nach
Aufgabe des Rubiwiderstandes seien diejenigen , die das heute be-
bauvten , sehr froh gewesen , als die Sozialdemokraten in den ge¬
fährdeten Kabn stiegen und die schwere Verantwortung mit trugen .
Der Aubenmnister wendete sich dann vor allem auch an die deutsch-
nationale Presse, die von einer „Versklavung Deutschlands" sprach .

Kleine badische Chronik
Mörsch . Arbeitersportkartell . Am» Sonntag , 4 . Dezember, nach¬

mittags %2 Uhr , Versammlung mit Bortrag im Gasthaus zum
Ochsen. Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht , auch deren Frauen
und Töchter sind eingeladen . Thema : Sport und Arbeiterbewegung .
Referent Genosse Meyer - Weingarten . - i

* Pforzheim . Aufgcfunden wurde auf dem Müllabladeplatz
in Brötzingen die Leich« eines vollständig ausgetragenen neuge¬
borenen Kindes männlichen Eeichlechts .

* Iffezheim . Der verheiratete Blechner Bernhard Maier ,
der beim Anlegen eines Laufgrabens an einem Neubau in der
Nähe des Bahnhofs beschäftigt war , stürzte durch Rutschen der
Leiter in eine Kellervorrichtung des Gebäudes . Er erlitt außer
einem Armbruch noch innere Brustquetichüngen.

* Engen . Medizinalrat Dr . Schmelcher , Bezirksarzt hier ,
wollte mit seinem Auto eine Frau in das Krankenhaus bringen .
Bei einer Unterführung stieb ein von Singen kommendes Perso¬
nenauto mit aller Wucht auf das Auto Schmelcher ». Mediziual -
rat Schmelcher wurde durch den Anprall auf die Straße geschleu¬
dert und schwer v e rl e tz t in das Krankenhaus verbracht. Ne¬
ben drei RippenbrUchen sollen noch innere Verletzungen vorliegen .
Die Patientin , wie auch dir anderen Insassen des anderen Autos
(Hotelier von Schönwald) , kamen ohne nennenswerte Verletzungen
davon. Die beiden Wagen find schwer beschädigt .

* Singen a . H. Ein lediger 21jabriger Dekorationsmaler aus
Kebt suchte am Mittwoch abend in einem Hotel in Sinsen durch
Oeffnen der Pulsader seinem Leben ein Ende »u bereiten . Er
konnte noch rechtzeitig daran gehindert weiden . Liebeskummer soll
die» Triebfeder zu dieser unglücklichen Tat sein . Man bofft ihn am
Leben zu erhalten .

t . Staufen ( Breisgau ) . Da die Krähenvlags in unserer Ge¬
gend einen unerwünscht großen Umfang angenommen bat , bat die
Stadtgemeinde auf sämtlichen Ackerfeldern der Gemarkung Gift -
brockcn zur Vernichtung des gefräßigen Vogels auslegen lasten.
Die Krähe vertilgt zwar auch Unoesieffer, sie ist aber zugleich ein
nimmersatter Liebhaber der ausgesäten Eetreidekörner der Winter¬
saat , ganz zu schweigen von den Verheerungen , die sie im Früh¬
jahr und Sommer unter der jungen Vogelbrut anrichtet .

* Bom Feldberg . Der Ausbau der Straße Bärental —Feldderg
ist auf ernste Schwierigkeiten finanzieller Natur gestoben . Die
Kosten stellen sich auf 115 000 M.. Davon sollte ein Drittel von den
Gemeinden und Hotels aufgebracht werden . Die letzteren sind
aber gleichseitig die Steuerzahler der Gemeinden , so dach sich bei
diesem Modus eine Dovvelbelastung der Hotels ergäbe . Da di«
Schaffung einer guten Straße auf der Ostsoite des Feldberges
weit über die Interessen des Feldberges hinaus auch im Paßver -
kchr von Basel—Todtnau nach Titisee—Neustadt—-Donauelchingen
und Furtwanoen —Triberg von Bedeutung ist , dürfte die Finanz¬
frage , die jetzt ein Fragezeichen bedeutet , wohl im positiven Sinne
gelöst weren können. Der Vorsitzende des Kreises Freiburg ,
Rechtsanwalt Dr . K o p f , hatte eine Versammlung auf den Feld¬
berger Hof einberufen , in der über die Aufbringung dieser Kosten
keine Einigung erzielt werden konnte. Landeskommissar Schwö¬
re ! regte die gleichseitige Anlage eines Fußweges längs der
Straße an

* Mannheim . Dienstag abend gegen 6 Uhr ist di« 40jüh -
rige Ehefrau eines ehemaligen Wirts in hochschwangerem
Zustand mit ihren beiden Kindern im Alter von acht und
zweieinhalb Jahren beim Birkenhäuschen in den Rhein ge¬
sprungen , um sich mit den Kindern das Leben zu nehmen .
Von Passanten konnten alle drei , die schon einige Meter vom
Ufer entfernt im Master trieben , gerettet werden . Mit dem
städtischen Sanitätsauto wurden sie in das allgemeine Kran¬
kenhaus verbracht . Lebensgefahr besteht nicht . Zerrüttete
Familien - und Vermögensverhältnisse sollen die Ursache der
Tat sein . Die Frau konnte bald nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus entlasten werden .

Billiger Ledereinkauf
- t. Freiburg . Die Lederbandlung Mayer in der Altstadt

hatte längere Zeit einen ihr unbekannten Abnehmer. Derselbe, ein
Schuhmacher aus dem Rachbarhause, stieg öfters in vorgerückter
Nachtstunde auf einer ausrangierten Feuerwehrleiter in das Leder¬
lager ein , nahm mit was ihm gefiel und kehrte damit in seine
Wohnung zurück. Die bestohlene Firma schätzt den Wert der ab¬
handen gekommenen Lederballen auf 5000 bis 6000 Jl . Der jetzt
verhaftet « Schuhmacher behauptete anfänglich , das Leder sei ihm
von einem Schmuggler aus dem Elsaß zugetragen worden.

Ans aller Wett
Drei Kinder bei einem Stubenbrand ums Leben gekommen

Halle, 2. Dez . Gestern abend batte eine Arbeiterfrau ihre
beiden Kinder und das Kind ihres Schwagers im Alter von 3
bis 7 Jahren im Schlafzimmer eingeschlossen , um ihren Mann von
der Arbeit abzuholen. Während ihrer Abwesenheit explodierte eine

im Zimmer befindliche brennende Petroleumlampe ,
Brand , entstand . Zufällig vorübergehende Rote FrontkÄE ^ j-
merkten das Feuer , drangen , nachdem st« die Feuerwehr j,? Rns (
richtest batten , in die Wohnung «in , und holten di« Kiw*

„gl ljjtj
aus . Diese waren aber breit » so schwer verbrannt , daß "

^ihrer Ueberfübrung ins Krankenhaus starben . hj
Die Telephonverbindung London —Wie « , ^

Sou » on , 2. Dez. Time» veröffentlicht ein« (i '
Wien , daß auf der gestern uen «röffneten Televbonlini « c
London dir Hörbarkeit äußerst gut war .

Die Schwester erschosten
R o t t w e i l . 2. Dezember. Der Stzjährige Apotheker „ |

hat bei einem Streit wegen Erbschaftsangelegenheiten f
jährige Schwester mit einem Jagdgewehr erschosten.
selbst der Polizei gestellt.

ml
■n

»i

Eine Schatzgriibergeschichte »I ^
In französischen Zeitungen wird folgende Geschichte erE !jte

Metzer Antiquar ersteigerte in diesem Frühjahr ein (( | H ^
Bücher und sonderte die wertlosen Bände aus , um ste ins ß ^ >
werfen . Aus einem Gebetbuch fielen zwei Pergamentoes ' ^ Bst
aus , die der Antiquar gerade noch vor dem FeuertE, ^ »
konnte. Gr las mit wachsender Neugier . Das «ine SchrmiA^ , !
das Testament eines Grafen de Savary , der unter Nav »» - >l . z»
Militärintendant war und im Jahre 1822 in Belfort
„weißen Schreckens "

, der blutigen Verfolgung der Bonovu ß hj
durch die königstreuen „Sieger "

, erschosten wurde . Der wr» t ^
machte darin der Kirche sein ganzes Vermögen , bestem.^ ^ ^
Cchmucksachen
Itonen ;
Zentner
schlösse » versteckt. Das zweite Schriftstück
Schlosses und bezeichnet die Stelle des vergrabenen (ti
Eilig trug der Antiquar seinen wundersamen Fund 5“ »,
bejahrten Notar in Pont -L-Mousson. der Rachforschungen
und zur Ueberzeugung gelangte , daß es mit oem geheiinep

eit

seine Richtigkeit haben müsse . Also schloß der Notar
Mester National und drei Kausleuten seiner HeimatstamMetzer Antiquar und drei "Kausleuten seiner Heimatstâ
Pakt zur Hebung der vierzig Millionen . Er selbst
tausend Franken in das llnternehmen . Zwei Monate o
wühlten di« Schatzgräber, von zwei Erdarbeitern unterN " ^
Boden der Schloßruine auf . Ja , fie ließen einen LweU'>
kommen , der auch richtig eine Höhle von 12 Meter Tiefes
von wo ein unterirdischer Gang zu den Koffer» führe . ry , -
Mübc war erfolglos . Die Sache wäre nie ruchbar
die Beteiligten tiefes Schweigen beobachteten und dem
ihren Gesprächen den zarten Namen Margarete gaben - w ’Tftnx
nicht schließlich ein Zwiespalt wegen der Bezahlung der
beiter entstanden wäre .
Gelder zu riskieren , und

Der Notar weigerte sich endlich -, s

gefallen auf . Weshalb der
der Schatzgräberbund löste sich ^
r gall an die Oeffenlichk « « ^ ^

to

die jetzt in den Zeitungen von
Ob er damit abgeschlossen , ist ? Vielleicht ist die ganze. ~ " Nancy aufgebauscht wird . U Ast

spanische Schatzgräberindustrie nach Frankreich zu verpflaE " '
3$.

^
Vorspiel von einem großzügigen Schwindelunternehmen lojj
begrenzter Ausbeutemöglichkeit und bat den Zweck, di«
Jnnntirfio Ärfinteörnfiortnhiir +ri # tt/tifi flrrrtnfrotrfl tt ! nervNtlE

Grubennnfälle
Beutben (O . -S .) , 2. Dez . Auf der 250 Meter

12 im Georgschacht Zaborze brach « in ® *i ».
rand aus . Die Bergleute konnten fich in Sicherheit^( UU IVIIUUU |HI/ IU .m

egen find , läßt sich noch nicht
den Brand . Auf der Kleophas -"
tödlicher Unkall. Durch V f e >) ft

Ob Menschenleben zu beNagen
Grubenwehren bekämpfen den
Zalenze ereignete fich ein tödlicher Unfall . Durch Pf

? te,
lett

»Li:

Omen,, ci. mit . ic fia, cm rouna ]. r u mau . » grq . i 1 a , ^ -Oft
stürz lösten sich die Stein - und Erdmasten und begrun*^,t^
Bergmann , der bald nach seiner Einlieferung in das Kra"
seinen Verletzungen erlag . „ . lc
Zusammenstoß zwischen Schnellzug und Benzinta^ ^ ein

Halle . 2. Dez . An der Haltestelle Muldenstein crfE „ .
'

mittag der Schnellzug Berlin —München ein Benzintank« p Dj
im letzten Augenblick versuchte , das Geleise zu überquere' ^
Auto explodierte mit furchtbarem Knall und geriet .„gi*

1 M, »k>
Beide Führer des Autos wurden verbrannt . Bon dem 3;c
personal wurden zwei schwer und zwei leichter verletzt .

3}
“

Goldfunde auf den Philippinen “
Rruyorl , 2 . Dez . Rach Blättermeldungen aus Manila ^ ^ i ^ ^in der Provinz Benquet bedeutende Eoldfunde gemacht - .

her abgelieferten Proben zeigen, daß es sich um sehr erg ' °
ger bandelt .

Veranstaltungendes heutigen « .morgigen ^
Lamstaff, den 3. Dezember

Bad . LandcSthealer : ZwSIftausend . Bon SO bis 21 .45 Uhr-
Bier Jahreszeiten: Vortrag .Das GaS tm HauShalt ' , 16.30 i"

(c fl
Bterkabarctt zum Elefanten : Auftreten des TrachtenenfcmblcS -

Krtfcher" .
Ltcderhalle : StSdt. Festhallc, 20 Uhr , SttftungSfeft .
KitnftlerhauS : 20 Uhr , Cembalo -Konzert Anna Ltnde-Berltn . t
Colosseum: 20 Ulir Gastspiel der Zauberschau Katzncr.

hi ai

Variclc -Programni.
Erster Karlsruher Bercin für Kanarienzucht : Von 9 bis 20

auSstcllung mit Vogelschau im unteren Saale veS Kasf«* ' ,
DolkShauS Schühenstratze: Ab 18 Uhr Konzert. v0ti

"
Funkamateur-Bereinigung Durlach : Funkschau In der Krone ^

22 Uhr . ll»' '
Bad . Lichtspiele (Konzerthau » : Unsere Emden . 16 und 2t>.1->^Palast-Ltchlspiclc : Eis , das Wetb, da» den Mord beging. ~

ohne zu klagen. Beiprogramm .
Rcfidcnz-Ltchtsptele : Die große Pause . Shesericn , Bciprogra »"
Kamnicr -LichtsPIcle : Rampcr , der Ttcrmensch; Der gclctnit-

prograiniii .
Taimen : Famtltcnkonzerl .

Tonntag, den 4 . Dezember . 0 '
Bad . LandcStheatcr : Die Reise tnS Schlarafsenland . Von 1^7°^V tfl*’
Bad . LandeStheatcr : Der VogclhSndler . Bon 19.30 btS » »»
KonzerthanS : Weekend . Von 19.30 bis nach 21.45 Uhr .
Bad . Lichtspiele (KonzerthanS ) : Unsere Emden . 16 Uhr . .
Musilverein Karlsruhe: 19 Ubr tm KNHlen Krug , großangelegt°

>ai
feier . xi« v <

Btcrkabnrett zum Elefanten : Auftreten de» rrachteneasemble » - gsa
Krtscher " . ^ /i 9

Colostrum : 20 Uhr , Gastspiel der Zauberfchau Katzner,
Variete -Programm.

Mlt
O ^etf

« oO

Erster Karlsruher Verein für Kanarienzucht : von S bis
auSstellung mit Vogelschau tm unteren Taake de» Stoff" ^

VolkShauS Tchsthenstrahe: Ab 18 Uhr Konzert. ff'1'
’

- - — -- - - ~ - ■ - -Funk -Amateurvereinlgiing Durlach : Funkschau in der « ron« - .
Radsahrcr -Vereln Soltdarttsts KarlSr -Rtiilhelm : PretSkegeln > ti?

,/
rtchSkrone " ab 18 Uhr .

Palaft-Lichtsplrlc: ®if , dar Wetb da« den Mord beging
ohne zu Nagen. Beiprogramm . m

Residenz-Lichtspiele : Die große Pause . Sheserien , Betpr »» ' ^
Kammer -Lichtspiclc : Ramper , der Ttermensch; der geleimte

gramnl . —

Ausverkaufs Benützen Sie die selten günstige Einkaufsgeleg 1 *

RucLHuao Dietri^«legen Mau
Sonntag, 4. Dezember
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Freistaat Raden
^

)ur Statistik Ser badischen Volksschulen
«tfjjUji l |

'
| « uIe ist ein interessante Aufschlüsse bietender Spie¬

st ^ !tz , Entwicklung und Wanhel im Aufbau der Bevölkerung ,
in*** j okK5 in Deutschland in dieser Hinsicht die Ergebnisse der
3 ße * Erhebung über den Besuch der öffentlichen Bolks -

kj* nn Schuljahr 1926/27 und der Vergleich mit den Er-
jj ™ b « vorigen Erhebung im Schuljahr 1921/22 zu

^ tß k Mben, ist wenig erfreulich. Bei wachsender Bevölke -
. « he iS a «n dem Zeitraum zwischen diesen beiden Erhebungen
*

^ iilerzahl um rund 2,26 Millionen oder 25,5
h ,

1; auf rund 6,63 Millionen zurückgegangen . Die
*bi>T &

1 Schulen wurde um 0,8 Proz . auf 52320 und

"
tu! UTn 8 Proz . auf 187 400 verringer t . Die L e h -
tzv lassen um 9,6 Proz . auf 187 400 eingeschränkt. Die
j^ er vollbeschäftigten Lehrkräfte wurde vonW . $ k-

se»>f Ü S,
r ft4* "

tt [ n
-

Lj J wurden von diesem Abbau schärfer betroffen
Lehrer , denn ihr Anteil betrug 1926/27 24 Prozent

« ! i°
25 Prozent an sämtlichen Lehrkräften.

P f ,j ( Zahl der jeweils schulpflichtig werdenden Kinder üe-
von 1914 bis 1921 zwischen den äußersten Ziffern

Ionen (1914) und 1,18 Millionen (1921) . Dann
ve ^os

tn Auswirkung der geringen Geburtenzahl in den
Wiahren, besonders in den letzten, 1922 ein plötzlicher

lvole^ 's ii , ?uf 773 000 . Diese Bewegung setzte sich weiter fort
Tiefpunkt von 638 000 im Jahre 1924 . Durch

■ova if W • der stärkeren Geburtsjahrgänge der ersten Nach-
^ ^ hoh stch bie Zahl dann für einige Jahre und kam

be >7 M L°Iolut mit 1,134 Millionen der von 1914 ziemlich nahe .
it Aaltnis zur . gewachsenen Eesamtbevölkerungsziffer

' auch 1926 ein erheblicher Ausfall . Die in den
Mt <s v uuu ; xcjäu ein t | wu . *u \ *, m wn

d- i^°dren beobachtete Besserung wird indessen nur vor-
^?end sein, denn nach Ausscheiden der stärkeren Geburts -

und unter Auswirkung der seit 1922 rapide ab-
^ nden Geburtenhäufigkeit wird die Eesamtschülerzahl
. Nächsten Zukunft bedenklich abnehmen . Als Zeitpunkt
>°Nt ah diese Tendenz stärker ausgeprägt sein wird , ist
^ hr 1924 anzusehen.

den öffentlichen Volksschulen Badens ging
”| l/22 bis 1926/27 die Zahl der Schüler um 27.5 Proz .,
Leblich über dem Durchschnitt des Reiches (25,5 ) und

(24,3) zurück . Entsprechend sank die Zahl der
l,, Mftigten Lehrkräfte mit 12,5 Proz . außerordentlich

■rteoh eu &en 6,8 Proz . ) . Die Zahl der Schulen wurde
6tty W nur um 0,5 Proz . eingeschränkt (Reich 0,8, Preußen

i
^

ent ) . In absoluten Zahlen ergab sich für Baden das

ä ÜIet 1921/22 : 360 700 , 1926/27 : 261 600 ;
v-Ä sollen 1921/22 : 1600, 1926/27 : 1592 ;

tz.̂ kr8fte 1921/22 : 7581 , 1926/27 6782.
ttt;1 J ![ j ? den Schülern waren der Konfession nach e v a n-

86325 oder 28,2 Prozent weniger als 1921/22 , ka -
ntr ^ /,

>n ch igo 939 oder 27,3 Proz . weniger , israelitisch
it«*"' C Cr 41,7 Proz . weniger , und keiner dieser Konfessionen

itẑ n 3444 oder 5 Prozent weniger an . Von den Lehr-
J » » waren 2553 evangelisch , 4129 katholisch , 39 israelitisch,

l ^Mer dieser Konfeffionen gehörten 76 Prozent
ttoiü it tn e Zunahme , und zwar um 6,8 Prozent

f bei der letzten Kategorie erfolgt . Die alleinige
" war die gemeinsame für alle Konfessionen . .

^Ntzesverdanö - er höheren Privatschulen
Sa- ens

Tage hielt in Karlsruhe der Landesverband der höheren
«< Bodens seine 8 . Hauptversammlung ab. Das Mini¬

st p tj,. des Kultus und Unterrichts war vertreten durch Ober-
ai* Heidelberger , der badische Philologenverein
e« -̂ ^ Sektor Dr . 0 1 *• 3um Punkte Vorschulen wurde be-

diese nach der neuesten reichsgesetzlichen Regelung nicht
l>>̂ *t(j Mn werden dürfen , solange d '. e Entschädigungsfrage nicht

^ ,u^ chsgesetz erledigt ist, was in den nächsten Jahren nicht zu
Die Eltern können daher ihre Kinder weiter in pri-

schicken . Zum Punkt Berechtigungssragen wurde
'
-vie 4 *1, iS datz die Schüler der Privatschulen , die das Abitur abzu-

- • ^ >ek̂
"^ cn . von einer neutralen Kommission am Sitze der

»ng unabhängig von irgend einer Staatsschule geprüft wer-
Vertreter des Philologenvereins , Direktor Dr . Ott ,

E? St* ^ Forderung ein , indem er hcrvorbob , dah durch eine
?t ^ ?wuiission die Staatsschulen , die sonst das Abitur abzu-
CSi ^ iten , stark entlastet werden und dah auherdem das Mini -
. ' ten ^ wungen wäre , einen scharf umrissenen Lehrplan auszu-
j«k der auch den Staatsschulen bitter nottäte . Ein Ver-

^ Badischen Landesverbandes der Privatschulen müsse in
„ wmission sitzen . — Als weitere Punkte wurden verhandelt :
,

'Mlen und Steuersragen . Zu letzterem Punkte wurde be-
^ rvorgehoben, dag die Privatschulen kein Gewerbe sind,

. JW ™ den freien Berufen gebären . Endlich wurde allgemein
oegen die übermäßigen Steuern eingelegt , die jede

, "Me Auswirkung unterbinden .
>i,j ^ch»eeschuhknrs für Lehrerinnen . Das Untcrrichts -

beabsichtigt, je nach den Schneeverhältnissen in
ät. J c 3 i en Hälfte des Januars oder zu Anfang Februar 1928 auf
n' w J/Sf °-V ’ n 5 1 a n einen zehntägigen Lehrkurs für Schnee -

, Lehrerinnen aller Schulgattungen ( Ansängerkurs )
. V Oberleitung der Badischen Lehrerturnanstalt abhalten
’ • Als Standquartier steht kür die Kursteilnehmer das

0

Wander - und Erholungsheim Luginsland (1150 Meter hoch )
des Realgymnasiums und der Neuburg -Oberrealschule zu Freiburg
zur Verfügung , in dem Unterkunft und Verpflegung geboten wird .
Zugelassen werden im allgemeinen nur solche Bewerberinnen , die
Turnunterricht erteilen und die nach ihrem Dienstort in
der Lage sind , die Ergebnisse des Kurses im Dienste der Schule
oder der freiwilligen Jugenvvflege wieder .praktisch zu verwerten .
Im Jnleresie einer gründlichen Ausbildung muh die Zahl der
Teilnehmerinnen auf etwa 25—30 beschränkt werden. Bewerbun¬
gen um Zulassung sind spätestens bis 20. Dezember ds . Js . an das
llnterrichtsministerium einzureichen.

Die zugelasienen Bewerberinnen erhalten die tatsächlichen
Fahrkosten (höchstens 3 . Klasse ) vergütet . Die Kosten für die
Unterkunft und Verpflegung haben die Kursteilnchmerinnen selbst
zu tragen . Sie werden voraussichtlich für die zehntägige Tauer des
Kurses den Betrag von 40 M nicht überschreiten. Dabei wird eine
gute und ausreichende Kost geboten. Die Ausrüstung für den Lehr¬
kurs ist von jeder einzelnen Teilnehmerin selbst zu stellen , ebenso
muh das Risiko für Unfälle usw . selbst getragen werden . Die Zu-
gelässenen haben sich daher vor Beginn des Kurses auf eigene
Kosten gegen Unfall zu versichern .

* Die badische Auswanderung im September . Im September
wandelten aus Baden nach Uebersee 389 Personen , 187 männliche
und 172 weibliche aus . Ucber Hamburg gingen von ibnen 181 . über
Bremen 175 und aus fremden Häfen wurden 3 gemeldet. Es ist
eine geringe Steigerung gegenüber - cm Vormonat (351 ) fest -
zustcllen ; im September des vorigen Jahres hielt sich die Zahl mit
361 ungefähr auf derselben Höbe . In den ersten drei Vierteljahren
betrug die Gesamtzahl der badischen Ausgewanderten 3688 gegen¬
über 3376 im Vorjahre , was einer Steigerung von 9,2 Prozent
entspricht, während in der gesamtdeutschen Auswanderung für den
gleichen Zeitraum ein Rückgang der Auswandcrerziffern um etwa
5 Prozent eingetreten ist.

1827 das hagelreichste Jahr seit 30 Jahren . Die diesjährige
Tagung der Norddeutschen Hagelversicherung fand für die Kreise
Villingen , Konstanz und Waldshut in Waldshut statt . Aus dem
Geschäftsbericht ergab sich , dab das abgelaufene Jahr seit etwa
30 Jahren die größten Hagelschäden brachte. 6 Millionen Prämien¬
einnahmen stehen für 24 Millionen Schäden gegenüber. Im Be¬
zirk Villingen überstiegen die Entschädigungen die Einnahmen
um 125 Prozent . Der Kreis Villingen verabfolgte an die Hagel-
geschädigten 12 000 Ji . Da die Gefahrenzonen auhergewöbnlich
verschieden sind — es gibt Prämiensätze von 50 Pfennig bis 2 .30 - <(
— wurde vom Kreis Villingen angeregt , zu prüfen , ob sich flicht
ein gleicher Prämicnsatz durchführen läbt , um allen Landwirten
bei der steigenden Tendenz der Prämien das Verbleiben in der
Versicherung zu ermöglichen. Die nächste Tagung findet in Donau -
eschingen statt .

Nartei-Nachrichm-
Grünwettersbach . Morgen Sonntag , den 4 . Dezember, mittags

2 Uhr, findet im Gasthaus rum „Adler" eins Oeffentliche Versamm¬
lung statt , in der Arbeitersekretär Gen. Erb aus Karlsruhe über
das Thema : „Das Arbeitslosenversichernngsgesetz" sprechen wird.
Die Arbeiterschaft wird hierzu eingeladen .

Vekanvltmachungen -es parteifekreiarisis
Sonntag , 11 . Dezember:

Liukenhrim : mittags halb 3 llbr im „Grünen Baum " lustiger
Nachmittag für Kinder mit Lichtbildervorführungen , abends 7 Ubr
Lichtbilderoortrag : Vom Urtier zum Menschen . Referentin : Stadjv .
Genossin Stark - Karlsruhe .

Jöhlingen : inittags 3 Uhr im „Lamm" öffentlicher Vortrag
von Landtagsabg . Een . R ü ck e r t - Karlsruhe . Thema : Das Ee-
bäudesondersteuergeietz.

Lentesheim : mittags 3 Uhr öffentlicher Vortrag für die Ort «
Leutesheim , Willstätt , Vodersweier . Kork , Sand , Auenüeim von
Gen. Pfarrer K a v v e s - Karlsruhe . Tbenra : Der Wille zur
Macht.

Bauschlott : mittags 2 Ubr im Ratbaus lustiger Kindernachmit¬
tag mit Lichtbildervorführungen ; abends 8 Uhr Lichtbilderoortrag :
In Kohlenschacht und Eisenhütte .

Bretten : mittags 3 Ubr im „Württemberger Sof" öffentlicher
Vortrag . Gen . H e s v e l e r - Karlsruhe lvricht über „Svort und
Arbeiterbewegung " .

Bilfingen : mittags 3 Ubr in der „Sonne " öffentliche Ver¬
sammlung . Reichstagsabg . Een . S ch ö p s l i n spricht über „Die
politische Situation Deutschlands".

Leopoldshafen : mittags 3 Uhr im „Löwen" Zusammenkunft
von Freunden und Anhängern unserer Partei mit Vortrag von
Een . T r i n k s - Karlsruhe .

Es wird von allen Genossinnen und Genossen erwartet , dah sie
für guten Besuch aller Veranstaltungen werben und sie auch selbst
besuchen T r i n k s , Parteisekretär .

SemeinSepolMK
Ausschußsitzung des Badischen Städtebundes

Am Mittwoch fand im Rathaussaak in Rastatt unter dem
Vorsitz des derzeitigen Vorsitzenden , Oberbürgermeister Renner ,
eine Ausschuhsttzung des Badischen Städtebundes statt , die anher
von Ausschuhmitgliedern auch noch von den meisten Städten des
Bad . Städtebundes beschickt war . Etwa 50 Bürgermeister der
badischen Städte hatten sich zu dieser Sitzung ' eingesunden. An¬
wesend waren auch die früheren Vorsitzenden des Bad . Städte -
bundes , Bürgermeister Dr . W e i H-Eberbach und Präsident Dr .
G u g c l m e i e r -Mannheim .

Oberbürgermeister Renner berichtete zunächst über die letzten
Verhandlungen im Sauvtvorstand des Reichsstädtcbundes in Ber¬
lin . Sodann wurde in mehrstündiger Beratung zu wichtigen Ver¬
waltungsfragen der Gegenwart Stellung genommen. Am Schluffe
der Sitzung richtete Oberbürgermeister Renner Abschieds - und
Dankesworte an den früheren Vorsitzenden , Herrn Oebrbürgcr -
meiste Dr . Gugelmcier , der infolge seiner Wahl zum Präsidenten

der badischen Girozentrale aus seinem Amte schied. Er wie» dar¬
auf bin , wie im Jahre 1895 der Bad . Städtebund im Rathaus zu
Rastatt Bürgermeister Dr . Weib- Eberbach vom Vorsitz zurücktrat
und Obebrürgermeister Dr . Eugelmeicr zum Vorsitzenden gewählt
wurde , und wie auf diese Weise die Stadt Rastatt historisch mit
der Geschichte des Städtebundes verknüpft sei. Es sei deshalb
auch diese Ausschuhsitzung , in der Oebrbürgermeister Dr . Gugel¬
meier als Vorsitzender des Städtebundes verabschiedet werden soll,
wieder hierher nach Rastatt berufen worden. Er hob die groben
Verdienste hervor , die Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier sich um
den badischen Stttdtebund und die kommunale Selbstverwaltung
erworben nabe und sprach ihm für seine Tätigkeit die seinen Na¬
men unzertrennlich mit der Geschichte der badischen Städte ver¬
binde. namens des Städtebundes den herzlichsten Dank aus .

Die Kirchenglocken von Obergrombach
Aus Obcrgrombach wird uns geschrieben : Ohne wesentliche

Aussprache wurde in der letzten Bürgerausschuhsttzung der Vor¬
anschlag angenommen . Vom Zentrum wurde nur die Zahlung
der Fürsorgegelder für verschiedene Gemeindebeamte durch die Ge¬
meinde beanstandet . Gegenüber diesem Svarsamkeitsdrange des
Zentrums stellte die sozialdemokratische Fraktion eine Anfrage be¬
treffend die vor kurzem stattgefrurdene Ausschuhsitzung zwecks A n -
schaffung von Kirchenglocken , wozu 6000 M aus einem
außerordentlichen Holzdieb im Eemeindewald angefordert wurden.
Die sozialdemokratische Fraktion wandte sich mit aller Schärfe ge¬
gen diese Ausgaben und beantragte , zuerst wichtigere und dringen¬
dere Aufgaben in der Gemeinde zu erledigen, z . B . Herrichten der
Ortswege und Feldwege usw . Aber alle Bemühungen waren ver¬
geblich , das Zentrum wollte seine Kirchenglocken haben und
die Sozialdemokratie wurde überstimmt . Das Zentrum fühlte sich
als stolzer Sieger . Aber nicht lange ! Die Angelegenheit kam vor
das Bezirksamt Bruchsal und dieses versagte die Geneh¬
migung mit der Begründung , die Gemeinde Obergrombach habe
zuerst andere wichtigere Aufgaben zu erfüllen . Die So¬
zialdemokraten bekamen also recht . Wer ist nun Sieger ? Wer
hatte das Wohl der Gemeinde mehr im Auge, das Zentrum mit
seinen Kirchenglocken , oder die Sozialdemokratie mit ihren prak¬
tischen und vernünftigen Vorschlägen? Man darf sich nur den
Zustand der Grombach in der Gemeinde betrachten, die eine Zierde
der Gemeinde sein sollte , oder die verschiedenen Ortsausgänge und
Feldwege, dann kann man sofort erkennen, was wichtiger ist !
Dieses Vorkommnis zeigt wieder am deutlichsten, wer das Allge¬
meininteresse, das Wohl Aller im Auge hat , und wer nur Sonder -
intereffen verfolgt .

„Behelfsmohnugen "

Gengrnbach. Um mihliebige Mieter loszuwerden , hat der
Hausbesitzerverein , der seinerzeit erklärte , auch berechtigte
Mieterinteressen wahrzunehmen , mit der Vürgerpartei darauf hin¬
gewirkt, dah von der Gemeinde Behelfswohnungen erstellt
werden sollen . Eine dementsprechende Vorlage lag dann auch dem
Bürgcrausschub diesen Sommer vor und wurde auch das Projekt ,
acht Behelfswohnungen mit einem Kostenauswand von 30 000 J ( ,
von der Bürgerpartei , die die Mehrheit auf dem illathause
hat , genehmigt . Die Sozialdemokraten und die Fraktion der christ¬
lich sozialen Reichspartei , lehnten die Behelfswohnungen (Flach¬
bauten ) als minderwertig und menschenunwürdig ab., Die
Regelung der Platzfrage wurde dem Eemeinderat überlassen. Auf
einem freien städtischen Gelände hinter der Ziegelei Jsemann wäre
ein passender Platz vorhanden gewesen ; aber jedenfalls wollte man
die Leute , die für die Flachbauten bestimmt waren^ nicht in der
Nähe haben , und deswegen hat man sich bereit erklärt , den Bau¬
platz am Binzmattweg neben dem städtischen Wohnhaus unent¬
geltlich abzugeben. Dieser Platz wurde dann endgültig als Bau¬
platz bestimmt und die Maurer und Zimmerarbeiten vergeben,
nachdem vom Bezirksamt die vorläufige Genehmigung eingeholt
war . Die Flachbauten könnten jetzt fertig , mindestens unter Dach
sein , wenn das Ausgraben und Seerrichten des Platzes nicht so
lange gedauert hätte . Und nun wirds jedenfalls mit der Sache
überhaupt nichts werden , denn das Ministerium des
Innern hat das Projekt mit den Behelfswohnungen , weil un¬
wirtschaftlich und weil diese Wohnungen mit 5 Quadrat¬
meter Keller hygienisch nicht einwandfrei sind, abge¬
lehnt . Das Ministerium bat sich jedenfalls auch auf den Stand¬
punkt gestellt, den wir seinerzeit vertreten haben : wenn die Stadt
schon mal 30 000 Jl auswirft , dann soll sie auch etwas Rechtes
bauen und kein Provisorium . Lorbeeren hat sich die Vürgerpartei
bei dieser Sache keine geholt . r.

Sport
Turnspiel -Borschau des 3. Bezirkes

Uommcndcn Sonntag , den 4. Tezcmver , wird tsaS In der zweiten Ab -
tctlnng schon mehrfach ausgernsenc Shtel Weingarten — Mühl¬
burg endgültig ausgetragen werden . Der Splelanfang wurde auf vor¬
mittags 11 Uhr festgesetzt.
Auch die Abteilung 1 hat noch einige Spiele offen und wird sich eben¬
falls am 4 . Dezember Pforzheim — Bretten zum fälligen Serien¬
spiele treffen . Da bei beiden Spielen mit gleichwertigen Gegnern zu rech¬
nen ist, werden tntcrcffantc Kämpfe erwartet .

Markt unk Handel
Geugcnbach. Marktbericht . Aus dem Wochenmarkt kostete das

Pfund Butter 1,70— 1,80 Eier 20 Pfg . das Stück . Aevfel
15—25 Pfennig , das Pfund Rüff» 85 Pfennig . Weihkraut 4—4,50
Mark vro Zentner . Auf dem Schweinemarkt kostrtete ein Paar
Ferkel 23—28 M.
Chefredakteur: Georg Sch - pfUn » PretzgejetzNcheVerantwortungrArtikel, voltpwtrtfchast , Mr »
ichaftskämpse. varteincchiichtcki. GewerkschafkNche», Au» oller Dell. Letzte Aachrichteu Yermavi
Kadek ; Fre'iflaot Laden . Frauendeilage , GemeindepoNkik»Au» LNtkelbaden, Akelne badisch« Thronit .
Äu» der Stadt Durlach. Theater und Musik, Kunst und Msten , Gerlchtszeitang. Markt und Handel
Herwann Winter ; Sport und Spiel, Sozlallstlsche» Jungvolk . Heimat und Wandern , Soziale
Rundschau, Genoffrnschasksdewegung. Karlsruher Chronik . Vrlefkastrn Josef Cisele o VeranU
worklich für den Anzeigenteil Gustav Krüger » SSmlllch « wohnhaft i « Karl - roh «
in Baden o Druck und Derloor Aeelaqttdrnckeres Valkafrennd G. M. H. H. Korl « evbe
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das IdGSl des
Biertrinkers

in Flasehen . Lager und Export , hell und A u
?je>> 1zu haben in den einschlägigen Gesch » 1 ,

Karl Bach , Bier - GroßhandiuJ
Guethesiraße 28 , Telephon 5 91 .

Für die Dame:

haben Sie eine gute Auswahl
schöner und praktischer Weihnachts-
Geschenke, die ihren Wunsch, Freude
zu bereiten, bestimmt ertü/ien.

E . egante trikotseidene Garnituren Prinzessroek / Schlüpf «in hübschem Karlon verpackt Ton 4 40 bis TI . 3 8Künstler denken , moderne , licht-, luft- ,waschechte Dessins 10.50 8.60 5 .50 4 . 80
Teegedeoke ,n Kartons mit 8 Servietten i9 60 9.60 8.60 8 .80Kaffeedecken Indanthren Zefir und Crepe

80/80 BO ^ t 110/110 1 . 48 180/160 1 . 98
Damentasctientüohor grolle Auswahl in Geschenkpackung «!,gestickt, glatt mit Hohlsaum — mit bunter Kante

60 i 60 i 40 i 30 J 26 A 20 j 18 3fDamensohürzen jn Satin , Zeugle in allen Formen 7 .— bis 9.60
2 26 1.90 160 1 .26 98 SfStrickwesten u. Jacken mit und ohne Pelzbesatz
17.60 14 26 12.60 11 .75 10 . 38Sti umpTe Waschseide . . 2.96 2.26 1.95 1 . 38

Wolle mit Seide . 495 8 .76 S . T8
2.25 1.95 1 .76 1. 38

Mako . . . . 1 .96 176 1. 38
Trikothandsohuhe mit und ohne Sinken.gefüttert und ungefüttert 2 .50 176 1 .26 96 A TFB2?Nappa - u Wildlederhandsohuhe gsfütteitund angef . 7.60 6.60 8 . 80

Für den Herrn :
Oberhemden Trikotin , Bielefelder Fabrikat

Zeflr mit Kragen
Tanzhemd , Damasteinsatz

Einsatzhemden mit hübschen Einsätzen
Hosenträgergarnituren in Geschenk -Kartons
Krawatten u Selbstbinder 8 .60 2 .26 1 .76
Pullovers u. Westen aparte Neuheiten
Fantasiesocken gute Qualität

18 .60 12.60 11 . 80
9 .60 6.75 3 . 78

12.60 8.60 8 . 38
8.76 2 .76 3 . 10
6.60 3 . 88

1.60 98 i
16.60

1.76 \ 3*

iKaufhäuser OCJUtGUfift Werderplcft
Kaiserstr . 59, gegenüberder Hochschuleund Muhtbnrg , Hheinsir .48

p&mruai
können Sie nur dann liefern .
wenn Jhre Lieferwagen folg

gende drei Bedingungen
resHos erfüllen : _
Schnelligkeit , Zuvor *

lässigkeit , stete Bes
triebs Bereitschaft ,SO

nur mir

ZUNDAPP 6es m . b h NÜRNBERG
BERLIN HAMBURG KÖLN MÜNCHEN

anz-
J. Braunagei
iiowacksaniage 13

Telephon 5859
- 8531

| Beginn neuer Kurse,
Aich Elueiutmieht

Qel . Arnuald. Jedaruit .

Lege - , Zucht- mü>
ai Rassegeflügel
« Ijf a. Art lies , gut u

btll-Preiri grat >
L.HeiimuthUtiterschöp! Bd.

uoiHshaus ST.
I Minute von der Haltest . Stadtgarten

wo ist man gut u. billig ?
im „ Volkshaus “, größtes Speiserestau¬
rant in der Südstadt . — Empfehle aut
Hanntag meinen guten Mlttugstlsch . —
Mittagessen I Mk . Abonnenten erhalten
Vorzugspreise Spezialitäten in Schlacht -
Vollrs -, Spezial - und Reklame - Platten
Eigene Schlächterei — Von 6 Uhr ab :

K ONZERT 1
Es ladet freundl . ein hm ? Otto Oesterlln .

Praktisches
Weihnachtsgeschenk !

Betriebsfertige

nur erste Fabrikate
günstige ZahlnngSbeblng .
Jntercstenten erbeten unt .
Nr . 8473 an b Bolksfreunb

Frack -, Smoking - , Geh '
rock-Auzüge verleiht

Franz Heck , Gartenstr . .

Aruchsaler Anzeigen.
Viehzählung 1017 .

ES wirb zur Kenntnis der Pferde - und Rind -
biehbesitzer gebracht, daß die Listen über di« am
1. Dezember 1927 ermittelten Bestände an Pferden
und Rindvieh vom 6. diS 12. v. M zur Einsichtder
Beteiligten auf dem Rathaus , Zimmer Rr . 11, auf-
iiegen und daß Anträge auf Berichtigung innerhalb
der erwähnten Frist vorzubringen find

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß die in
den Listen verzeichneten Bestände für die Berech¬
nung der Beiträge maßgebend find, welche von den
Rindvieh - und Pferdebesttzern zur Deckung der Ver¬
gütung für die auf polizeiliche Unordnung getöteten" . " 1999Tiere entrichtet werden müssen

Bruchsal, den 2 . Dezember 1917.
Der Oberbürgermeister .

Ob Wolle-
obJhsde ■

was es auch sei—

Penis ,

Rastaiter Anzeigen.
Haupkwochenmarkk

verbunden mit Schwei « «- und Rindviehmarkt
findet des Feiertags wegen am
Mittwoch , den 7 . Dezember SS . I » . vorm . 8 Uhr
Natt.

Rastatt , den 2. Dezember 1927.
Der Oberbürgermeister .

Renner

IliO CaiWlfühnill der Gemeinnützigenlllt« oul yifllll in Kesohüitlgnngsstelle
G . m b . H .. Karlsruhe , Durluchcr Allee
Nr . 58 , Telefon 6423 , liefert

in Tanne und Eiche , von einfachster bis
feinst Ausführung . Ständig großes Lager

Ettlinger Anzeigen.
Ankauf von Bürgergabholz .

Angesichtsder bei zahlreichen Bürgern im Frühjahrder letzten Jahre ausgetretenen Schwierigkeiten hin¬
sichtlich der Verwertung von Gabhoiz zur Deckung
der Genußlasten ist die Gemeinde bereiL Buchen-
fcheitholz im Wertanschlag von Mk . 14 — pro Eier
zu übernehmen . Die Entschädigung wird aus die
Genußlasten angerechnet.

Anmeldungen sind bis zum 12. dS. MtS. bei der
Stadtkasse während der übliche« Kassenstunden
machen . 2

Ettlingen , den 1. Dezember 1927.
Der Bürgermeister .

d
ü
t

Ortspolizeittche Vorschrift .
Verhalten der Jugend betr .

Ausgrund des § 366 Zist . 10 R .Sir .G .B . wird
für die Stadtgemeinde Ettlingen nachstehende

ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen:

Jugendliche Perionen im Aller bi- zu 16 Jah¬
ren dürfen sich nach Eintritt der Dunkelheit , außer
in Begleitung Erwachsener , nicht mehr zwecklos
auf öffentlichen Siraßen und Plätzen anshalten .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 866 Ziss . ll
R .Sir .G .B . bestrasl.

Strafe trifft auch die Eltern und die sonstigen
zur Aufflchl über die Jugendlichen gesetzlich vei
pflichteten Personen , die die Jugendlichen nach
Einirilt der Dunkelheit auf öffentlichen Straße »
und Plätzen sich aufhalten lasten.

Ettlingen , den 25. Ottober 1927 .
Der Bürgermeifter .

Vorstehende mit Zustimmung des Gemeinderats
erlassene ortspolizciliche Vorschrift, welch« durch
Erlab deS Herrn LandeSkommistärS vom 5 . No¬
vember 1927 für vollziehbar erklärt wurde , bringen
wir zur öffentlichen Kenntnis . 1996

Ettlingen , den 28 . November 1927.
Der Bürgermeifter :

Dr . P o t v k a.

Hamburg -Amerika Lime/ Hamburg
1 8 ♦ 7 - 1 9 i 7

Grille deutsche Schiffabrligeielleebafl
mit direkten Abfahrten nach

KANADA
Vorzügliche Beförderungsgelegenheit ; moderne Dampfer ;
anerkannt erstklassige Verpflegung und Bedienung

Ausreise über Hamburg / Deutschlands führende und schönste Seehafenstadt
here Auskunft erteilt die

RG - AMERIKA LINIEHAM
j <iäi

BU

sowie

Abteilung Personenverkehr
HAMBURG l + ALSTER DAMM 25

• ren Vertretung am PI t z e

Karlsruhe , E. P . Hieke d"
Generalagentnr für den Freistaat Raden Reisebüro II . Hansen , Haii .- Raden ,

am Leopoldsplatz . Fraahtansklitafte ei teilt das Schiffsfrachtenkontor der
Hamburg -Amerika Linie G m b . fcL, Stuttgart , Kontorhaus Merkur . König¬
straße 12 , l . Fernsprecher - Nr . 8 . A 22 029 6659

idenz-
ucntsnleie

iel-Die beliebteste deutsche LustsP 1
Darstellerin

Henny Porten
zum ersten Mai nach ihrer
Genesung wieder im FUm :

Die großePause
(Der Lebensroman einer gro ®e*

Vlollnvlrtnosin )
Großes Eilm - Lustspi ®^

Wenn Menschen reif *ur
Liebe werden
Lustspiel 2 Akte

Vom Rftnber zum
Kulturfilm ™

Das Neueste und Interessant *®**
ans aller Welt

Beginn der Vorstellungen :
3.30, 6 00 , 7 .00 und 9.00 Uhr

Ziehung I . Deaember 1987

I * Cs »1H -Lotterje
I zugunsten des
Breisadier Münsters )
1875 Geldgewinne und 1 Prämie zus . RM -

6,000
5,000

1 .000

:

s !

I nen 1 Ul # Porto und Uste 30 Pfe * ■£I.OSC 1 fflRi « rtra , empfiehlt EJ
Eberhard Fetzer |

, Karlsruhe i . B ., Ostendstraße 6 &.
Telephon4063, Postscheckk . Karlsruhe19870

| aowle die Staat]. Lotterie-Einnehmer
und bekannten Verkaufstellen. PS* ;

•« X ! -

Meiler ! Werbei für Euere 3tm

Sk

Hw 9WMaKMÄkers
emgetroffen

1 Waggon
neue

Pfund
nur

57 o
Rabstt

Äi ,

\

X Jakob Finkeistein ts ÖSfiLWlK2i!,«,h^ ä !aaiFernsprecher
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Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gai ^ linen - Fabriken
GEBR. KAUL

oBt*

Uf

nur Kaiserstr . 109
Stammhaus Augsburg

Wir bringen :
Moderne Dekorationen

Vorhänge jeder Art
Stores , Tisch- , Diwan - u . Bettdecken

Besichtigen Sie bitte unsere 3 großen Schaufenster / Das Urteil über unsere Leistungs¬
fähigkeit und Preiswürdigkeit kann nur zu unseren Gunsten sprechen / Wir bitten um

zwanglose Besichtigung unserer Verkaufsräume

Scluivfot 2edez-waze, -n \

Aktenmappen
Schulranzen
Musikmappen
Einkaufsbeutel
Berufstaschen
Portemonnaies

[Jr Zigarrenetuis

Damentaschen
Beuteltaschen
coupOkotter
Rucksacke
Gamaschen
Brieftaschen
Schreibmappen

0 nur vom Spezialgeschäft

51 Kronenstrasse51

* Fabrikate

""hlgssen

Schenkt schuhe
^nstielei Damenschuhe Kinderschuhe

S ? M 0 .8
stark 113 .E

flJSI "
crn

Lack- u. Wild- 4 13.—
leb er Wiener } 16.80

Mode J 17 .50
Boxlalsspang . ) 10 .50
da« Neueste >11 .80

a. Ballenwohl t 14 .50

Nr . 19—26
Mk bis 5 .50

Erlra stark
Nr . 27—35

Mk . 7 .50 bi» 0 .—

ttamelhaarschnhe i« großer Auswahl
5 °/0 Rabatt auf alle Waren

Lebensbedürtnlsverein
Schahwaren - Spezialgeschäft * Herrenstraße 14

Besuchen Sie bei Ihren Einkäufen auch unser reichfort .
Laaer in Herren- und Knaben - Stiefel , Damen - und
Madchenschuhe , Hausschuhe, Kamelhaar- Schuhe, San¬
dalen, Stroh - und Einlegesohlen , Fußstützen, Schnür¬

senkel in großer Auswahl
Herrenstiefelin Boxcalf, Rahmenarbeit . von iS .SO an
Herrenstiefel in Chevrette . von 16 . 50 an
Damenhalbschuhe . von 10 .00 an
Damen - Spezialstiefel für empfindliche Füße nach

Ehr . Diehl und Dr . Lahmann

Um unseren Mitgliedern einen besonderen Vorteil au bieten , gewäh¬
ren wir vom 4 bis 24 . Dezember 1922 auf alle Käufe in unserem

Schuhwaren -Spezialgeschäft
Aückvergütungs -Marken in doppelter Höhe des Einkaufs

an den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet
«iWr Warenabgabe nur an Mitglieder ' WR ««>«

1473

C

Zepf
8616

ZährmgersiraßeAr . ZI
nächst der Waldhornstraße

wissen was Ich frinke , darum bereite
Ick mir meine Liköre selbst mit
Reichel - Essenzen , spare dabei da*
Doppelte bis Dreifache und kann mir
so Jeden, sonst noch so kostspieligen
Likör leisten. Reichel-Essenzen sind der
Extrakt der gleichen echten Urstoffe ,
aus denen auch die teuersten Liköre be¬
stehen u . vereinen so Güte u. Billigkeit.
In Drogerien und Apotheken erhiltlich .
Daselbst auch Dr . Reichels Rexeptbüch-
lein umsonst oder kostenfrei durch
Otto Reichel, Berlin SO . Eisenbahnstr .4.
Wohlverstanden aber nur die ECHTEN'

QßidißCcsseu&eu

Q
#ttetn Harmonie Karlsruhe

1. * • Dezember 1027 , abends 7 Uhr

lilimM
lr^ Eheater" . Einsührnngsiecht gestattet,

lür Nichtmitaiieder »0 Pia.stritt -

Neu gegründeter « r »
bettergeiaugverrin,An -
iang des Murgtals, Bahn¬
station) sucht eine« tüch¬

tigen

Dirigenten.
Bewerbungen wollen unt .
Nr 1632 an bas Volks-

Ircundbüro eingereicht
werden.

feund & Cie.
L . Karlsruhe i . B

lserstraße 201 Eingang Waldstraße
1198 preiswerte Spezialgeschäft für moderne

Damen - und Backfisch * 8618

ncii fcfc lic >n
bk 6rnPfehlen als praktische Weihnachts -Geschenke

Cf uf el und

Ml & idL & v
ûsen, Röcke , Pullov er . Jack en , Strick-

il^idei^ Westen ^ UnteHcleide ^ ^ chlüpfer
1^ . ^ kaufabkommen d . Bad . Beamtenkank anseschlossen S

von 11- 6 Uhr geöffnet |

..Zum Kiofierbrau
"

Isrüher Auerhahn
Schützenstratze 58

Morgen Lonntag , den
4 . Dezember , von abends

5 Ühr ab 8622

Srofi« Koazeri
E» ladet höflichst ein
Karl Dieboid

Gejachl WN z:L".'»,°LLL!°L
Nebernahmc einer

Trikotagen - und Strumsstrickerei
auf unserer Fcminastrickmaschine. Leichter
u . hoher Verdienst Günstige Bedingunicn
Borkenntnisse nicht erforderlich Prospekt

gratis und franko löiO
Drtkotagen - und Strumpfsabrik

Aeher S- Fohlen / Saarbrücken 3

Strumpfwaren-Spezialgeschäft

RonneburgiWisnewski
243 Kaiserstrasse 243

Eröffnung Sonntag

I :

Holz-Gutmann
Qualitäts - Möbel

Karlstraße30
Ständige Ausstellung von
ca. 150 Zimmern u. Küchen

Kleinmöbel als Weihnachtsgeschenke
in größter Answahl |

Jüngere 127 1
IMienim !
I finden dauernde Be-

schüfligung bei
| $ r. Dörrmann |

Zigarrenfabrik
Karlsr . -Rüppurr .

Sozial». Parikl GkSaweiimdach
Sonntag , den 4 . Dezember, » mittag » S Uhr .

findet im Gasthaus zam „« vier" eine

Seffeniliche Versammlung
statt, in welcher Arbeitersekretär Gen. Erb aul
Karlsruhe über das Thema : „DaS ArbeitSlosen-
versichernnaSgesetz " sprechen wird . Die Arbeiter
schalt wird hierzu jreundUchst eingeladen.
1622 Der Borstand

•e C
. 3 Blacken - | |

■ Kragen
Shawls
Muffen | |

Maria Specht "'*"""- ”
Dem Ratenkaufabkommender Beamtenbankangeschlossen

An den 3 Sonntagen 8641
vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet !

Telefon 4839
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Herren^ Artthel
für den

Weihnachts -Tisch

.»"’v.

Ober -Hemd
Perkal , moderne Dessins . . , , .
Ober -Hemd
Zefir , gestreift
Ober -Hemd

Zefir , karriert
Ober -Hemd

Trikoline , gestreift und karriert .
Ober -Hemd

Trikoline ,weiß , durchgehend karriert
Ober -Hemd

Zefir , karriert
Ober -Hemd

Trikoline , karriert
Ober -Hemd

Trikoline , weiß gemustert . » , .

Herren -Nachthemden I '
mit Umlegekragen

Herren -Nachthemden mit SchalkragenChirting , gute Dualität . . . 6,90
Herren -Nachthemden mit Umlegekra¬

gen , Piquö . . . 9.20 8 .50 7.50

J40

28943

Stehumlegkragen , neue niedere Torrn , Maco , 4 fach
1.20 1.10 0.85

Stehkragen mit Ecken , Maco , 4fach . . . . . . .
Halbsteife Kragen . .
Halbsteife Kragen Marke Eterna
Selbstbinder , Kunstseide , neue Muster . 0.85
Selbstbinder , Kunstseide , neue Muster 2.20 1.95 1.50
Selbstbinder , reine Seide , elegante Dessins 3.95 3.60
Herren -Schlafanzüge in Zefir , Trikoline u . Flanell in großer Auswahl .
Herren -Shawls u. Cachenez , die große Mode , in großer Auswahl .

0.60
0.50
0.55
1.10
0 .60
1 .30
3 .20

BURCHARD

Motorrad -Batterien
M B . 1 |6V . 7Amp - St . | RV1.20.- I
Fenag 4V 15 „ RM . 18.- |
D. Rad 6V . 12 „ RM .25-
Indlan |6V. 12 „ IRM 25 .-

Preisa freibleibend
Jahresproduktion :

Lieber 1 Mlll . Platten u. Zellen
Akku - Fabrik Alfred LUSCilOP , j

Dresden Strehlen

ü

r

veranstaltet von der

im Gasthaus zur „ Krone “ in Durlach am
3. und 4. Dezember

Geöffnet : Samstag von 15 Uhr bis 22 Uhr
Sonntag „ 8 „ „ 23

Eintrittspreis 30 Pfg. Schüler die Hälfte

8R25

„ ZUM SALMEN
Am Lndwigkplatz Telephon 2« 4»

Heute ab 6 Uhr Schweinsknöchte
Jeden Samstag und SonntagGroßes Familien - Konzert

Fritz Beisel 8642

Besuchen Sie meinen
r/r

rr
hei

da ich Ihnen
die größten Vorteile bieten ka°0

Da keine Ladenmiete M — > große ^ r*P8
wifl ^Arthur Baer

Manufaktur - und Weissw3 r ®

, $
Verkaufsräume nur eine Treppe ß®1 i

Ratenkaufabkommen mit der Badischen BeamtenbaB ^
'
j Kjl

Mein Geschifft ist am Sonntag, den 4., 11 . und I 8* : J
zember von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Pelzwaren
Neuanfertigungen
Umarbeitungen n.

Reparaturen
zu billigsten Prei¬
sen und fachmän¬
nischer Verarbei¬

tung beim
Kürschner

Phil . Ernst
Kronenstrasse 2
Hts . IIL b . Zirkel

1 8066 ^

Honig
Garantiert reinen

Schlender -^ Ö tt ! $
edelste Qualität

10 Psd. Posteimer 12 .50
5 Psd . Posteimer 7.25

frei Haus 86 8
Bestellungen

Bau «back NA 'it

(Bauaioption
mit Roulette Müble >
Schach - und Fußballspiel

nur 3b Mk. ssb 'i
Blatten la nur 1.90 A
Blolinen m Bog v . lO^t an
Mandolinen . . . . 8
Gitarren . 15 M
Lauten . 25 M
Flthcrn . 20 A.
Ziehharmonika . . 10,#

Saiten , Noten billigst
Musikhaus Omüka

Pntlitzstratzr 14 .

Jungertüchtig Kaufmann
18 Jahre sucht Stellung aus
15.Dez. od. sos. eventl . anch
später. Ang. unt . Nr . 8 . 181
an das Bottssreundbüro

Billige Preise in
Arbeitshosen 8049
Streifhoseu
Sporthosen
Manchester - Anzüge
Monteur -Anzüge .
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . Bernfskleider

tabrikation
SA Weder W «

Karlsruhe .

S .

des

emsrks KarM.
Der gute und billige Brennstoff !

Durch Verarbeitung bestgeeigneter Kohlen in modernsten
gastechnischen Anlagen und durch den Betrieb einer
neuen Brech - und Sortier - Anlage ist der

Karlsruher
Kamm^rofen * Brechkoks
vonausgezeichneterBeschafienheit ; dieser neue Kammer -
olen -Brechkoks ist dem Zechenkoks durchaus ebenbürtig ,Jedoch erheblich billiger als dieser . Seine Verwendung

- bringt daher eine namhafte

CSeSdersparnis .
Wir liefern ab 1. Dezember ab Gaswerk

Brechkoks I
Brechkoks II
ßreclikoks III

Nußkoks )

BrechMoksIV

1 .70 1.90
1 .85 2.05
1 .00 1 .80
1 .20 1.40

frei Keller
ca . 60 -90 mm für größere Zentral¬
heizungen . je Ztr . vH
ca . 40/60 mm für mittlere Zentral¬
heizungen . je Ztr . vH
ca . 20/40 mm für Etagenheizungen
Zimmeröfen , insbesondere für die Gas¬
koks -Dauerbrandöfen . . . je Ztr . Jt
ca . 10/25 mm , der billigste Hausbrand .
Spezialkoks für Dauerbrand - und Füll¬
öfen . je Ztr . M

Großabnehmer (500 Zentner and mehr) erhalten Sonderpreise .
Wir liefern jede Menge — sogar einen Probe -Zeatner — damit diegute Verwendbarkeit von Jedermann festgestellt werden kann .

Bestellungen werden angenommen m unseren Verkaufsbüros
Kaiseraliee 11 und Schlachthausstr . 3
sowie durch Fernsprecher Nr. 5350 — 56.

Sfidt . Gaswerk Karlsruhe
Koksverkaufsstelle .

Ä
'
l 0t |

l* ‘-

'? ° r
'S «
S

$
4

Brand maleret , Kcrbschnitt , Flaehselinittt . Tnrso - u .
Laubsttgearbelt , ületallplustlk etc . Vor gezeichnete Gegenstände . la Hölzer und Werkzeuge , ßrennapparate , Lehrbücher , Vorlagen . Versandkatalog mitLOOO Abbild . Mk . 1.20 (in Marken ) bei Warenbezug gratis — Stoß -malfarben . Mal - und Zeichenutensilien . 8630 ]Ernst Klrcbenbiiner . Karlsruhe . Passage 9 11 .

Japonseide, gefüttert

»st) in bequemen Raten

Es lotint sicti niciil mshf
Seidenschirme selbst anzufertigen

40 50 60 70 cm Durchm
11.75 14 75 17 .75 24.75 Ölern

Beleuchtung E. & K . Karrer
Amalienstr . 2ca , gegenüb . Postsch

Teilung
von Behörden bestätigt !

Ohne Operation , ohne Bern

SUlige bSttmimche Seif federal
rv Nur reine , gatlüllende Sorten !
\ \ Ein kg graue , geschliss M. 3.— halb¬

weiße M . 4.—, weiße M. 5 — , bess . M .6.-,m 7.—. daunenweiche Mk . 8 —, 10.
beste Borte M 12 .-, 14.-, weiße , unge -

_ _ schliss . M .7 .50,9.60, beste Sorte Mil -
Versand portofrei , zollfrei geg Nachn .. Muster
frei . Umtausch und Rücknahme gestattet
Benedikt sacnsei . Lobes itr. 188 . » . Pilsen . Böhmen

Arbkittk!

ÜBT Heute Samstag
den 3. Dezember , nachmittags 4.30 Uhr .ln den » Vier Jahreszeiten «, Hebelstr . 2t

ff

Vortrag
von Frau Frida HÖck aus Hildesheim

über

DasGas im Haushalt“
verbanden mit Schaakochen

Eintritt freil Gratts -Kostproben 1
veranstaltet von

Bender &Co. üüü:
Amalienstr . 25 Telephon 244
Spezialgeschäft für gediegene Heiz - und

Kocheinrichtungen .
Hauptnieder¬

lage der
. Hildeshelm . «» '-

SeuhlnouierK fl . - 6.

Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Jnferenten
dieser Zeitung ! :-l

Notariell beglaubigte Resercuzeo Hl »" | » .v
Wartezimmer aus oder werden aus WuMw,

Sprechstunde unserer Bertrauens -A^ » , ,, >te
Rastatt : Mittwoch, 7 . Dezember, vorm- 9

„Bahnhoif -Hotel". . - 0 ,
Karlsruhe : Mittwoch, 7 Dez ., nachm ^ . ,el -

Donnerstag . 8.Det . dorm 9—l Uhr.
Pforzheim : Donnerstag , 8. Dez ., nachm

Freitag . 9. Dez.. vorm . 9- I2h,Uhr . , K -- ' “ >'
Bruchsal : Freitag , 9. Dezember, nachm -

-
>|S- Hotel . FriedrtchShos"

Äc i
Hermes «, Aerztl . Institut für ort^ Ä »*

behandlung G m . b . H Hamburg ,
Aeltestes und größte« ärztliches Instituts

» W« aasnülzen !
Dringender Verkauf

circa 300 neue 8611

Herren Anzügel
Mäntel » Ulster

marengouschwzPaletots
z T . aus reinwoll . Stoffen jmg/* nnaund gute Berarbeitung zu SÄID
52. - 45 — 35 . - 20 — 22. - lÄi .Wll
KiiOkii-AiizAe S
C«. M « PMSWk

für Damen , Herren und Kinder
dar . in 9ack. Chevreaux und Boxkalf

zu 2 .75 3.25 3.75 4.75 5.50 «.5« bis 12.50
Sehr lohnend auch für Wiedcrverkäufer !

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet.
11 Kerrenstr . 11

Oeitenba « , 2 Treppen
von Konkurs- und Restlagcr»
bestchiden TURNER « Co .

m
> e:

* ti ,

«s >

-'»eftJ
S i

^ »Ng
St

l% i

- Sernr» '-

^lol

Backartik§
Titronaturonai . . . Pfd. 1 'A !
Haselnußkern Pfd . 1 -A
Rosinen . . . Pfd. E
Orangeat . . Pfd. l -gj
Mandeln . . Pfd .
Sultaninen . Pfd . 0.6
Sultaninen,hell Pfd .0-^
Cocosflocken . Pfd. 0^

57° Rabatt '
Verlangen Sie $

_ Rabattmarken ! s

fluchet **!

K ?
&

S'
,
"
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 3. Dezember 1927

Seschichlskalender
S v Dezember: 1709 -fAbraham a Santa Clara . — 1821 *Rusi.Ul «t ' VJVHIVV* » XI ITÖ | «ivlU ^ Ulil u VUIUU VHHVV4, iUMJico . Volksd. Nekrassow — 1857 fBildbauer Christian Ranch — 1887Carnot , Präs , von Frankreich — 1902 ^Dichter Hieronimus Lorm —

1918 Amnestieverovdnung d. Volksbeauftragten — 1919 Marloh -
vrozeß (Matrosenmord .

4. Dezember: 1679 -fEngl . Philos . Thom . Hobbes. — 1795*Engl . Histor. Tbom. Carlyle . — 1798 f-Jtal . Naturf . Luigi Gal -
vani — 1875 "Dichter Rainer M . Rilke — 1893 fEngl . PhysikerJohn Tyndall — 1897 fAfrikareis . Eugen Zintgrafs — 1900 s-MalerWilhelm Leibl . — 1924 fKomponist Rcinhold Becker.

Wie die Studie qualmen
In dieser Zeit des wirtschaftlichen Strebens nach Rationali¬

sierung und möglichster Oekonomie mutet es merkwürdig an , wenn
man , besonders in der Kälteveriode , den Wald von Schornsteinenauf den Dächern der Stadt qualmen siebt . Welche Werte werden
da in die Luft gepafft ! Denn bei der unsachgemäßen Art
der Feuerung , wie sie noch allgemein üblich ist , wird nur ein
Teil des Heizmaterials verwertet , der andere Teil geht unver¬
braucht in den Schornstein. Doch auch bei rationeller Kohlever¬
wertung bleibt es nicht aus , daß die Luft der Stadt durch Schorn¬
steine eine wesentliche Verschlechterung erfährt , unter der die am
meisten zu leiden haben , die in den dichtbewohntesten Teilen der
Stadt wohnen. Wenn nach den Untersuchungen von Prof . N u ß -
bäum etwa die Hälfte der Stadt bewohner im Deutschen
Reiche vom Rauche der Schornsteine betroffen wird , dann zeigt das ,daß von den Bewohnern der dicht bewohnten Stadtbezirke , wie siedas Proletariat bevölkert, w e i t m e h r als die Hälfte der Bewoh¬
ner dieser Bezirke in Mitleidenschaft gezogen wird .

Besonders schlimm liegen die Verhältnisse , wenn die Wohn¬
viertel noch nahe bei den industriellen Betrieben liegen . Denn
der Hausbrand braucht nach den Schätzungen von Fachseite nur
Vz—Va des gesamten Kohlenverrbauchs der Stadt . Die andere
Kohlenmenge wird im wesentlichen von den industriellen Betrie¬
ben verfeuert . Dazu kommen dann noch die Gewerbebetriebe , wie
sie der Schlosser , Klempner und dergleichen, von denen besonders
der Bäckereibetrieb für die Rauchentwicklung in Betracht kommt .Reben der sonstigen gesundheitlichen Bedeutung , die das ge¬
dehnte neue Wohnen des modernen Städtebaues bat , kommt diese
freiere Bauweise in den neueren Wohnvierteln darum auch für eine
verminderte Rauchschädigung in Betracht . So ist der Kohlenver-
brauch in Berlins . B . für ein Quadratmeter größer als in dem
fast doppelt so stark bevölkerten London , weil London sich ja durcheine günstigere Besiedelungsdichte auszeichnet. In unseren eng
bebauten Städten kommen zu dem Qualm der vielen Schornsteine
noch der Staub der Straßen und die üblen Gerüche , die eine engste
Besiedelung stets mit sich bringt , so daß die Luft , die die Masse in
ihren Quartieren des überkommenen Wohnens atmet , wirklich
nicht einwandfrei zu nennen ist.

Reichsbanner Schwarz -Not-Sol-
In gutbesuchter Mitgliederversammlung hielt Kam . Stenzam Dienstag den 28. November im ..Friedrichshof" in Fortsetzungeines früher begonnenen Themas , das ..Unsere Gegner" zum In¬halt batte , einen weiteren Vortrag . Mit seinen Ausführungenüber den Faschismus , die von größter Sachkenntnis getragenwaren , zog er das lebhaft« Interesse aller Kameraden auf sich. Inausführlichen Darlegungen entrollte er ein Bild über Land undLeute von Italien , wo die Saat des faschistischen Gewächses auf¬ging und denen verdorbene, Früchte auch in andere Länder als Ab¬leger verpflanzt wurden.. . . _ _ Durch eigene Erlebnisse und Erfahrungenbelebt , schildert der Vortragende den sozialen und wirtschaftlichenBoden Siziliens , von wo aus der von Musiolini übernommene und

zu seinem Machtinstrument ausgebaute Faschismus seinen Ursprungnahm . . Berauscht von seinen ..Erfolgen " im eigenen Land hat erschon begonnen, die Grenzen seiner Tätigkeit in außenpolitischesGebiet »u verschieben , und droht die Rübe des friedensbedürftigenEuropa zu stören. Dieses einzig bei romanischen Völkern und nuraus bestimmten Ursachen heraus mögliche Gebilde , findet auch beiuns in den Wirrkövfen jugendlicher Schwärmer Anklang. Zu be¬dauern ist. daß diese Leute mit fortschreitendem Alter wohl dieDummheiten ihrer Jugend belächeln, im übrigen aber meist einemfruchtlos raisonierenoen Spießbürgertum verfallen . Was wir ihnen«ntgegengustellen haben , ist die werbende Kraft des G e ist e s . mit welchem Mittel allein wir unserer Jugend Wegbereitersein wollen.
Mit lebhaftem Beifall dankte die Versammlung dem Rednerkür seinen ausgezeichneten Vortrag . Im weiteren Verlauf desAbends kam die Einladung des Roten Frontkämpfer -Bundes zurVerlesung, womit das Reichsbanner aufgefordert wird zum Zu¬sammengehen mit den Kommunisten in einer Gegendemonstrationaus Anlaß des Stahlbelm -Rummels am 3 . und 4 . Dezember. Ob¬wohl unsere Antwort keinen Augenblick zweifelhaft sein konnte, be¬schäftigten sich die Kameraden R e i n m u t h und Stenz mit demSinn und Zweck dieser Zumutung . Die Debatte beschäftigte sichnur damit , ob und auf welchem Wege die einzig mögliche Antwort

8U erfolgen habe. Man einigte sich auf eine Antwort durch diePresse. Der Rot -Frontkämpserbund ist als reichlich naiv zu be¬zeichnen . wenn er das Reichsbanner für seine verantwortungslosenStreiche glaubt gewinnen zu können . Vom Vorstand aus legte manden Kameraden dringend ans Herz , jede Provokation gegenüber demStahlhelm zu vermeiden, und soweit eine solch« von der Gegen¬seite versucht wird , dies« unbeachtet zu lassen .Einen breiten Raum nahm die Debatte über die neue Uniform«in , worüber . Kam . Sammet Ausführungen machte . Als Wort¬führer , für die älteren Kameraden , die in dieser Frag « der wirt¬schaftlichen Not wegen zunächst eine abwartende Haltung einnehmen,sprachen die Kameraden Detscher , Nies und Rieger - Vonallen Rednern , wie besonders von Kam . Reinmuth wurde demWunsche des Jungbanners nach einer neuen Uniform weitgehendstDeritändnis entgegengebracht. Die Kameraden B ü r k und Hoch¬war t b wußten die Gründe des Jungbanners nach einer neuen

marktpiatz

Der alljährlich wegen seiner
großen Vorteile bekannte

Weihnachts-Verkauf
ist in allen Abteilungen eröffnet

Die so beliebten

Reste und Abschnitte
Hegen von heute ab besonders
billig in allen Abteilungen auf

Karlsruhe . Samstag , 3 . Dezember 1927

Wenn sich die Versammlung nichtUniform wirksam zu vertreten ."
ci <T
in . . . . . _beschäftigen haben wird . Nachdem Kam . Reinmuth seiner

zu r . . . . .gleich zur Beschlußfassung entschließen konnte , so war man sich dochklar , daß ma. sich mit dieser Frage in absehbarer Zeit nochmals »u
ireude über die große Zahl der anwesenden jüngeren KameradenAusdruck gegeben, und Kam . Sammet nochmals zur größtenSelbstdisziplin während den Tagen der Stahlhelmveranstaltungengemahnt hatte , konnte die in allen Teilen gut verlaufene Versamm¬lung geschlossen werden.

Wohttättgkettsfest - es Karlsruher Hausfrauen-
bunSes

zu Gunsten notleidender Frauen unserer Stadt
Zu East bei Frau Holle. Der schönste Märchenzauber umfingdie Kinder , die am Donnerstag »u dem Wobltätigkeitsfest des Bad .Sausfrauenbundes in die Festhalle gehen durften . Schon am Ein¬

gang bekam jedes das gleiche Geschenk überreicht und die frohe Er¬
wartung steigerte sich noch. Wo inan hinsah , überall leuchtende Au¬gen und die fröhlichsten Kindergesichter. Schließlich erschien di« Frau
Holle , die Bekannte aus dem großen Märchenreich, di« ja die Klei¬nen zu sich eingeladen hatte . Gehört hatten sie alle von dieser gutenFee, aber gesehen hatte sie noch keines. Sie hatte eine so guteStimme und di« Kleinen konnten es alle verstehen, wenn sie diebekannte Geschichte aus ihrem Reich erzählte . Wie sie wirbelten , die
Schneeflöckchen , die weißen ! Und sie wußten es alle im Voraus , dieKleinen , daß der Marie ihr Lohn wurde , daß st« über und übermit Gold bedeckt war und fortan die Goldmarie hieß, während ihrefaule Schwester, der sie dieses Erlebnis nach ihrer Rückkehr erzählthatte , für ihre Faulheit über und über mit Pech begossen wurde.Aber nun war noch nicht Schluß, es gesellte sich vielmehr zurFrau Holle und ihren Schneeflöckchen noch der Weihnachtsmann unddas Christkind. Und weil er die Kinder alle für brav befand, kamer mit dem Christkind und den Schneeflöckchen herunter in denSaal und beschenkte alle mit Brezeln und Aevfeln. Welche Freude ,welche Lust spiegelten die Kindergesichtchen als sie gingen, sich ihrenTribut vom Weihnachtsmann »u holen. Zwischen hindurch konnten
sich die kleinen Herrschaften auch Loose nehmen oder aus dem Krab -
belsack etwas herauskrabbeln . Der Krabbelfack war aber beliebter ,da bekam man ganz bestimmt etwas , mit den Losen das war eine
unsichere Sache , so versicherte mir wenigstens recht eifrig ein kleinesMädchen.

Und nun kam das Feinste. Man erholte sich von der Aufregungund Anstrengung bei einer Taste Kakao . Welch ein schönes Bildwar es und welch ein Quell reiner Freude für die Erwachsenen, dieroten Wangen der Kinder und ihre leuchtenden Augen zu sehen .Das wird auch den Mitwirkenden vom Verein und den anderen der
schönste Dank gewesen sein .Der Abend war den Großen und ihrem Vergnügen gewid¬met. Man hatte ein Kaüarettvrogramm zusammengestellt, das all¬gemein gefiel und viel Stimmung brachte, wenn es auch mit einer
„kleinen" Verspätung zur Abwicklung kam . Dafür konnte der ersteTeil , der von der Polizeikavelle bestritten wurde , glatt vonstatten gehen und sie brachte gleich die richtige Stimmung . Aber
schließlich war es soweit und die „Zeitluve " brachte frohes Lachenund ein herzliches Vergnügen für die Anwesenden. Dit Mitwir¬kenden brachten aber auch alle viel Freude und die richtige Kaba¬rettstimmung mit und es gab allenthalben großen Beifall , so fürdie Vortragende Hausfrau Nelly Rademachers und den gelun¬genen Verkehrsschutzmann von Alfons Kloeble , während KarlM e h n e r Meister in allem war . Torsten Hecht fungierte als ge¬
schickter Ansager am Mikrophon in dem ziemlich umfangreichenRundfunkvrogramm . Durch Lieder erfreuten die Damen Sukosfund Erb und Karlheinz Löser . Sehr viel Tanz enthielt dasProgramm und es wirkten auch da erste Kräfte mit . so MarthaK a st die erste Solotänzerin vom Landestheater und GertrudsSchnetzler in einem ausgezeichneten Grotesktanz , auch ElfeE b e r l e und Anny Hoffman tanzten den Tanz der Zeiten her¬vorragend . Viel Beifall fanden die Badegirls . Den Schluß bil -dete das Funkdrama „Die blutige Hand" und der Aufmarsch allerMitwirkenden ; der Beifall wollte kein Ende nehmen.Nun trat wieder die Polizeikavelle in Aktion und wer wollte,konnte sich wiederum dem Tanze- widmen Wbr .

Serukskun- liche AufKlärung soortrüge- es Karlsruher Ärbeitsamts
Um vielfach geäußerten Wünschen aus den verschiedensten Krei¬

sen zu entsprechen , wurden am letzten Mittwoch , den 30. Novemberberufskundliche Themata ausgewählt , die interessierten Berufsan¬wärtern sowohl aus Volks- , wie Handels - als auch Mittelschulengalten . Herr Direktor Denninger gab zuerst Herrn Syndikus Dr .HochIchild das Wort zu einem Vortrag über di« kaufmännischenBerufe in der Industrie . Dieser führte etwa folgendes aus : ImKaufmannsberuf kommt es im Gegensatz zu anderen weniger aufgenau abgegrenzte Eramenswege an , als vielmehr auf das indi¬viduelle Wissen und Können . Die soziale Schichtung selbst dürftein folgender Dreiteilung mit der Einschränkung gekennzeichnet sein ,daß zwischen den einzelnen sozialen Kategorien im praktischen Lehendie Grenzen stets flüssig sind. Zur eisten Kategorie zählen di«sogenannten unteren Beamten , di« in Büros oder Geschäften mitvorwiegend mechanischer Arbeit beschäftigt werden. Auf diese
Schicht folgt 2. der Stand der sogen , mittleren Beamten mit etwasselbständiger Stellung und teilweise größerer Verantwortung .Schließlich gibt es im Kaufmannsberuf eine dünne Schicht leitenderBeamter in selbstverantwortlicher Position als Vorsteher, Filial¬leiter usw . Der Volksschüler hat eine dreijährige kaufmännischeLehrzeit durchzumachen , während der Mittelschüler mit Obersekunda¬reife oder Abitur oder mit der Abschlußprüfung einer höherenHandelsschule, die beim Besitz der mittleren Reife im einem ein¬jährigen Lehrgang besucht wird , im Einstlfall auf eine Kürzungder Lehrzeit von einem Jahr rechnen kann. Schließlich sind für dieBerufswahl Neigung und Eignung ausschlaggebend. Schnelle Auf¬fassung , gute Beobachtung, gewandtes Auftreten , klare Urteilsbil¬dung , Anpassungsfähigkeit, Charakterfestigkeit und unbedingtes Ver¬antwortungsbpwubtsein müsten wenigstens andeutungsweise vor¬handen sein.

Anschließend daran sprach Herr Bankdirektor Putzet über denBeruf des Bankbeamten . Ein Banklehrling muß beute mindestens

-
Ai .die Obersekundareife, bester aber das Abitur besitzen . ■ 4i

dium ist für das Fortkommen unbedingte Vorausl ««»
t {«

praktische Ausbildung wird regelmäßig so gewährt , da° ^ efl
ling im Lauf« der Zeit das Verfahren und die Methode« ^ ;» ' i e'
Abteilungen kennen lernt . Die Lehrzeit beträgt zwereino» ^ j^ ig
und kann für fleißige, intelligente Leute , für i
als günstig zu bezeichnen sind , abgekürzt werden. Der -derte im folgenden die verschiedenen Schichtungen, die ?Jieines Bankbetriebs aufweist. Im weiteren zeigte der o $
großen Linien das überaus interestante Tätigkeitsgebiet j
beamten.

Als letzter Redner entwickelte Herr Professor Sv «
die wichtigsten allgemeinen Kenntniste und die besond^ e"

jffhfetVoraussetzungen der kunstgewerblichen Berufe . Der jvßx»htlU»i-UU9l|V0UllB^U V| | ,
zunächst auf die geschichtliche Entwicklung des Ausdrua Wie
gcweroe" ein, wobei er insbesondere auch den seiajw 1 < ^

'Mt
beruflichen Zusammenhang zwischen Kunst und Handweu/ ^
schälte . Der Begriff selbst wurde in der Mitte des 19- 3

^ ^ rjjtngeprägt . Heute unterscheidet man grundsätzlich die ^nalen von den zweidimensionalen kunstgewerblichen ' W .Mtbieten . Die elfteren machen das Holz, das Metall upJ tfyTon und Erde zum Gegenstand der künstlerischen Formuiw ^ z
' ttti

staltung . Für alle drei Gebiete empfiehlt sich eine .
D°r .

praktische Tätigkeit im Lebr- oder Volontärverbältnis . fL. Ä
solche ist der Eintritt in die Kunstgewerbeschule nicht
Kunstgewerbeschule sorgt für anspruchsvolle Aus » und o^ j, > h
Der Redner behandelte alle drei Gebiete des Näheren . jb
Schlüsse der Hoffnung Ausdruck, daß die Zukunft auf am» t LUit
gewerbegebieten eine reichere Formbildung bringen J?1 , e<I
jeder Berufsanwärter im Kunstgewerbe, der das Äsest« .
erfaßt und geistig und künstlerisch begabt ist, seine OjjS'jJrVlC 111
diesem für ihn und die Gesamtheit fruchtbringenden 215««*
kommener Weise auswirken könne .

LilÜungsvorträge - es öewerkschastska
6arlsr »che-Vurlach -Ettlingen

Am Montag , den 5. Dezember, abends 8 Uhr , firtoet jihäufe der zweite familienrechtliche Vortrag über „Dei “
§

■
schast und Vormundschaft " von Arbeitersekretar ü »
Die freiorganisierte Arbeiterschaft, insbesondere Betnevsst ^Vertrauensleute find hierzu eingeladen . Auch Frauen un»
sene Familienangehörige haben freien Zutritt .

stt
aufe

Sozialistische Kullurgemeinschast
Dem Vorgehen in anderen Städten folgend, haben Mge

_ lsruhe die auf dem Boden des Sozialismus stehenden ^sationen zur Sozialistischen Kulturgemeinschaft zusammen»^ ,, ^
einzelnen Vereine zusammenzufassen und die Arbeiten "

^ «Mstst ,sen . In das Programm der Kultus
'■

schuft ist bereits die von den Naturfreunden veranstaltete ^ ^
anzuregen und zu vertiefen . In das Programm der K«» "" ..j# fc' V

taktete , \ ^reibe über das Thema : „Von der Literatur des Bürgers j Ist
proletarischen Dichtung"

, die jeden Freitag , abends 8
remaai oes rzrieoricysyors jrairnnoer , ausgenommen. DieAu e
stehen jedem Mitglied « der dem Kulturkartell angeschlo» %
ganisationen offen. ß Sil '" u»l° , „

jS ,
1

größten Meister des Liedes , Franz Schubert , und^ ^ ^ A «̂
Samstag , den 10. Dez ., im Ratbaussaale stattfinden .

auf

noch bekannt gegeben. Das ausgewählte Programm
di

einem Vortrag von Dr . H . K n ö l l über Schubert musikaUi^bietunoen und Lieder , gesungen von Frl . v. F a b e ck ooM
Landestbeater , enthalten .

»st,sin

Ausstellung „Unsere Heimat*

eHeute und morgen letzte Ausstellungstage . Nützt ^
Zeit . Schaut euch an , was unsere Heimat Schönes bietet.
Sonntag ist die Ausstellung von 11—6 Uhr geöffnet.

►'kau
JS

Die Werbegrupp « der sozialdemokratischen Beamte« ,^1*
vorigen Dienstag in der „E a m b r i n u s b a l l e" eine Sstt ^
Versammlung ab. Der Referent , Gen. W e i ß m a n " >.. 5

"
pi«.

1
^ ntc,Hand der täglichen Preffeberichte ein ungefähres Bild uve ÄMtlcratungen der Besoldungsreform im Saushaltsausschuß "r . jen, i .VUIUHUCH W*. UH VUUS'VUU5UUP | U/t*u igjgiIH ' lu vtages, über die anfängliche Methode der RegierungsE '

p^«! C "1*,
überhaupt nicht an der Debatte zu beteiligen , die
anträge der Opposition, vor allem der Sozialdemokratie .^ ^ ,
durst« ängig abgelehnt wurden , die Kämpfe um die Einre> -

B * «
Pensionäre in die Befoldungsordnung usw .Di« Aussprache war eine recht lebhafte .“ W S- | V • w v WWV Vlttv j *VVVM14v# „
sich in der Hauptsache Vertreter der mittleren und untE, ^ >
ien ; es ergab sich der Eindruck, ^daß auch in Beamtcnlr^ ^ stlvil f vö vlIj'Uv | lUj vv4 VtlllvIUl4 | l/Ut) UUilJ llXNot und Sorge um das nackte Dasein zu finden ist- ^ 0 S t

"»fetwas aufgebessert; käme dies letzten Endes auch unsere «- - — - - *vv - vn w . wvi , — / - - , ^freunden unter den Arbeitern zugute. Insbesondere bare >
Handwerkerbeamten , welibe fast alle iibnn seit llabreN «aslHandwerkerbeamten , welche fast alle schon seit Jahre « ' J si
gewerkschaftlich in der modernen Arbeiterbewegung orga« l ^ J* &„

•
um Berücksichtigung ihrer Lage in der badischen Besoldun«^Diese sollte — so war der Wunsch der Landesbeamten ^irgend möglich nicht schlechter ausfallen , wie die Vesm"
nuno des Reiches. st , 11Der Verlauf des Abends , der vom Gen. Dr . Lehm
leitet wurde, erbrachte den Beweis , daß di« Beamte « ich.
unserer Parteiorganisation recht gute Aufklärungsarbe '
können.

Reichsbanner
Schwarz-Noi-Eolb

3. Kameradschaft. Die yunttionäre werden zu einer SttzuuS ^tag , den 6. Dez . , in dar Lokal »Deutsche Eiche " , mit der S3»"
liger Erscheinen cingeladen.

ein

JNc

>4iz
? »
■V

°"

In meiner besonders groß angelegten , jedem Bedarf und Geschmack Rechnung tragenden Abteilung

Damen uKindeHBeKleidiffl

tj «u

sind zu den reichhaltig « !« Bestünden in den letzten Tagen Massensendungen in

Mänteln, Kleidern. Blulen, Strlckuielten , Pullover*1
‘ w’4U-

i , °n

neuester Anfertigung eingetroffen und zum billigsten Verkauf gestellt
In Damen-, Kinder-, Mantel- u. Herren-Kleiderstonen,waren, Aussieuer-Ainkein, Flanellen, B’woiiuaneiien 01

KK
X

Sf
sind die Vorräte größtenteils aus alten billigen Abschlüssen neu und reichlich sortiert und bildenunter Berücksichtigung der jetzigen hohen Forderungen seitens der Fabrikanten
üoneiiüafteste und Überall willkommene Kauf - Gelegenheit

An den Advent-Sonntagen sind die Geschäftsräume von 11 bis 6 Uhr geötfnetl

'k



unfr s S!, ®Ianje der Weibnachtstage " ist das Motto der diesjäb -
l*1 ,[j| ltzix»s

^ ""chtsdekoration bei Geschw . Knopf . Schon die
!<■%, S, macht diese Signatur wahr und im Innern seben

lüL streng durchgeführt. Der Lichthof präsentiert sich
: fe ? un Lichter- und Strahlenglanz . Di; Brüstung der ersten

«h, lilafarbigen Untergrund bekommen , zahlreiche Sterne
\i n

"Uf demselben , Girlanden schlingen sich ringsum , Riesen -
rötlichem Licht und kleine weihe Kerzen erstrahlen in' IX* Festesglanz. Die groben Beleuchtungskörper haben
Tannengrün und glitzernder Silberdekoration erhalten .
ten Seite des Lichthofes weisen grobe Lettern auf den

Ni? Erkauf hin und darunter im Parterre übt ein hübsch
Weihnachtsbaum in weibem glitzerndem Schmuck seinen

kĵ
""*iauber aus .

iini .Monbei « , bemerkenswerte Note erhält die Knovfsche
j! *dekoration wiederum — wie voriges Jahr — dadurch ,

*>chmückung der 55 Abteilungen dem Personal selbst
i ^ uvde . Wir haben schon voriges Jahr diesen Gedanken

JM befunden und seine Verwirklichung auch in diesem
Ji ^ tiat wieder von neuem unser Urteil . Man sieht zum

i it«® - glückliche Ideen den einzelnen Dekorationen zugrunde
delS®* ü,[

11* wenig Ausschmückungsmaterial wurde gearbeitet , man
Ofntf die Ware selbst wirken, was natürlich die Kauflust

t{fxjt ijp steigert . Es sind bekanntlich nicht alle Waren gleich gut
0ttb*f H. ' | m ein schmuckes Bild zu erzielen. So z. B . bei Lebens-
ld «4 , ^?ushaltartikel , Betten usw . Aber, wie man sieht, ein
llen ^ Tannengrün ziert schon nett und löst Weibnachtsstim-
Agc,

* ß « n auch Kauflust aus . Etwas bester daran ist die Tev-
n &et « tj „

Un 8 . herrliche Muster der Ware und gefällige Dekoration
gkc>"'

^ i>jE äußerst guten Eindruck bervorgezaubert .

$
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Weihnachten bei Knopf

er Sll>

fen<"

nimmt die Svielwarenabteilung den
ein. Eine sehr geschickte Hand bat hier gewaltet , Ueber-
steht im Vordergrund , denn Svielwaren für Knaben

0f **’ ^ l°chen sind gleich geschmackvoll zusammengcstellt und locken
an. Die Bücherabteilung bat sich ebenfalls angestrengt

... »Territorium " mubte erweitert werden. Gut so !
im *

2 j, . "eine Modenwelt bei Knopf" ist in der Putzwarenabtei -
^stet, beachtet »u werden. Die niedlichen „Puvven "-Damen

Es/ Ui ^ Svab . Hübsche Sächelchen mit netten Dekorationen
ii*

1' Fräulein von der Handarbeitsabteilung aufgetilcht.
gd eiW ^ Irlich ! Ein „Silbcr "-Weibnachtsbaum glitzert schon von

titi r 1f0en- er befindet sich in der Wäscheabteilung, wo cben-
>1, , wezieller Schaukasten sehr geschmackvolle Damenwäsche

zum Einkauf animiert . Ein farbenfroh geschmücktes
ich feiin ,n ber Schubwarenabteilung ist recht originell , die an
,n i)l! ^ ^ nden Kinderschuhe vervollständigen das hübsche Bild .
ge >̂ V *^u>ähnenswert ist auch „Schneewittchen mit den sieben

h r|<l H^ len Abteilungen sieht man lobenswerten Fleib und das
et ® as Schönes zu bieten . So auch in der Herrenartikel -,

IjtJJ
!s> Lederwaren - , Galanterie - und Schreibwarenabteilung .

D*" Lehen werden darf die Kleiderstoffabtg . mit den Gsschenk-
tUM'< L'

Lus einen guten Einfall kamen sie in der Pelzwarenabtlg .
' ' * ;L ,

UT0eftettten Nordlandschaft. Aber nächstes Mal das Grün
#* ,m !i , den Kurzwaren wirkt die farbenreiche und ge-

und

die

%, le Zusammenstellung der Waren recht imponierend u
erinnert in origineller Art mit dem Schäfer

t iildSälchen in die Herkunft der Wolle . Sehr hübsch im Ge-
"käsentiert sich die Parfümerie - und Toiletteabteilung .

^ Und E « 'chicklichkeit haben hier etwas Vorzügliches gelchaf-
>i^

^saus 'chmackvoll nimmt sich die Seidenabteilung aus ,^ Macher erzeugt die wahrste Farbensymvhonie .
^ me anderen Abteilungen — wir können ja nicht alle be -
|j j.

~~ haben sich angelegen sein lasten, mit bei der Partie zu
faW 'n unserem Gesamtlob inbegriffen . Im übrigen : Gebe
> 5u Knopf und entzücke sich über seine Weihnachtsdeko-

der Karlsruher Studentenschaft . Gestern Freitag abend ver-
h

°'
.e,Karlsruher Studentenschaft nach altem studcn-

einen Fackelzug zu Ehren des Rektors des Jahres
*3un n Prof . Tr . tng . E . Probst . Bon der Hochschule bewegte
ih,

" don ungefähr 70V buntbemützten Studenten mit den Fahnen der
fließ ^ d|,, °rvorationcn an der Spitze umgeben vom Leuchten unzähliger
tw *■ bte Hauptstraßen der Stadt zum Hause des Herrn Prof . Dr .

ch fltt
: ?>, , „Vorsitzende der Studentenschaft, Herr cand . mach. E. Mater -

rtU, ! W ' ubcrbrachte tn einer Ansprache dem verehrten Lehrer den Dank
l LLuichaft . Er wies darauf hin, daß Herr Prof . Probst als Rek-
5

* ^ zn^ rictana ein Werk vollendet und ctngeweiht hat , das Gebäude
lei *11, Ösen , das zusammen mit dem Stadion jedem einzelnen Stu -
. iiek*' kommt, und durch den di« Studentenschaft einen Anteil am

hie » 2̂ ? . unseres Vaterlandes nehmen kann. Außerdem habe Herr
fallt*

’
tä» ben Gedanken der Erbauung einer Studentenhauses" Lz . umgesetzt, sodaß beute fesisteht, daß die Studentenschaft ein

, jji4
'■tz, Eigentum erhält, wie es keine Hochschule besitzt . Ganz be -
^li,L?'rbsie habe sich der Herr Prorektor aber dadurch erworben, daß

j '
) J( ? Rektorat der VersassungSstreit in der Studentenschaft

äst* . St «
0Ia ®en worden ist . Er habe durch seine Anteilnahme an den

iil
’

1, Belangen die Studentenschaft zum größten Dank verpflichtet ,
%'f A| yj studentische Weise zum Ausdruck bringe . Der Vorsitzende

dH» ?Itih} Hoch aus Herrn Pros . Probst, woraus der Herr Prorektor'
®hi,i neä Hauses aus für die Kundgebung der Studentenschaft
U i! koste . Unter den Klängen der Polizei , und Feucrwchr-i» ou der Zug weiter, um vor dem Konzerthaus unter dem

" -Gaudeamus" die Fackeln zulammenzuwerfen und stch aus-

tlchtspielhüule»

stl
tjfu | >totz

" ' dö-LichtspicIe (Waldstraße ) zeigen im neuen Programm :ot""- [ tu,
“ t Paus c “, nach der gleichnamigen Operette mit der bc -

i”1*»! r ot,c* in öcr Hauptrolle. Zwischen der Scheidung und der^ Ui^ bogt eine bedeutsame Zeitspanne. Das ist die große Pause,*
ivstd ^ ofühl des Herzens einer vernunftgemäßen Korrektur un -

^den » k" ber die Seifenblasen törichter Träume zerspringen und
^ ^Regenbogenfarbensüßer Vorstellungen mit diesen Seifenblasen

tu ^" stieben . Da ist eine große Künstlerin , die macht eine Hoch-
Süden , mit einem großen blonden Jungen , der so herz-

I . .S outpltzteri und patzig frech ist . Sie läßt um dieser Reise
"tu im Stich, lebt stch aus . heiratet gar , kommt zurück , still
reich an innerem Glück. Hcnnv Porten fesselt wie immer

ü? aua
t’ flc Erscheinung und ihr warmes Spiel . Walter Slezak

% « "gezeichneter Partner . Um die Komik der Situation machen
linier / onhoser , Livio Pavanclli und Wolsgang v . Schwind vcr-
A«i, «oen landschaftlichen Ausnahmen stechen die Bilder aus der

itta besonders hervor . — Als zweites Stück läuft der
Ai . ^ -Eheserien " ein lustiger Schwank mit Lilian Harvey tn der

fycfiri Witter Film endlich : . Wenn Menschen reif zur Liebe^ Uetzt das tntcreffante Doppelprogramm.

k
t|| Veranstaltungen

U .U ^ krankheit und gesunde Kost betitelt stch ein Lichtbilder -
C'I ke, ?5n8t Berg Montag , den ö. Dezember , abends 8 Uhr , im

technischen Hochschule halten wird. Wer ist Ragnar Berg ?
V °>, « ^ bvsiologc von europäischem Ruf, der langjährige Mit-

. , ^ tz i ' L a h m a n n in Dresden, der derzeitige Inhaber des
Im ViSöi .L ^ daselbst . Wer immer stch mit dem praktischen Er-
nlv 1 C i'',f!en

m besaßt, er sei Arzt oder Laie, kann nicht an den Forsch.
V 1 V? th,x .ttneä Ragnar Berg vorübergehen . Was er tn feinem Bor -

U »i|, ohrungskrankhett und gesunde Kost zu sagen hat , dürfte da->^ ti,
» r°nke . sondern auch Gesunde , insbesondere aber die HauS -

i, jjti da er ia auch praktische Winke und ökonomische Hin -
m Mit der SrnährungSökonomie macht er die Frage nicht

* d,,Problem jedes einzelnen , sondern zu einem Problem des
Ai,.

" Baterlandes. ( Siehe Inserat ) .
, ^ >k,i? P > Kirchenkonzert. Sonntag abend 5.30 Uhr findet

lg * s? t) 7°l. Äuferstelmngskirche (Hildavromenade — Eingang* . iUin Stadtpfarrer Dr . Keusien zu haltender Vor -
,l !di« den llnste rbli chke itsg l au ben statt . Der
V *s (Rt Us dem religionsgeschichtlichenMaterial die Trieb -
^ rjj^ iaubens erheben und seine bedeutsamsten vbilosophi-
Ätsh , Msversuche darstellen. Mit dem Vortrag verbunden
V £

* , d) es Abendkonzert unter Leitung des Stadt -
4. H. Knierer . — Neben Herrn Knierer (Orgel ) sind' ^ bele (Alt) und Herr F . Dollmaetich (Cello) an den

musikalischen Aufführungen beteiligt . — Wir verweisen auf die in
unserem Blatt erschienene Anzeige.

Nus den Vororte»
Beiertheim

Sozialdem . Verein Beiertheim . Die Parteigenossen , die sich an
der Werbearbeit beteiligt haben , können heute und morgen noch¬
mals zu dem einen oder anderen geben. Morgen Sonntag muh
das Ergebnis bei Genosse Valentin Müller abgegeben sein .

- arisru»er Uolizeivericttt
Brandschaden. Am Mittwoch lieb ein Lehrling in seinerWohnung in der Oststadt beim Schlafengehen eine Kerze brennen ,durch die das Bett in Brand geriet und teilweise verbrannte . DerBrand konnte rechtzeitig gelöscht werden.Unfall . In der Karlftrahe »wischen Ludwigsvlatz und Erb-

vrinzenstrabe wollte gestern nachmittag der Führer eines Liefe¬rungswagens einen Handwagen überholen , fuhr dabei so nahe andas Strahenbahngleis heran , dah er an einen gerade anfahrenden
Strahenbahnwagen die beiden rechten vorderen Handgriffe wcg-rib . Personenschaden entstand nicht .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswetterwarte

Das flache Hochdruckgebiet erhält stch über Osteuropa . Wirbehalten daher die bestehende Witterung .
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , i . Dezember: Keine

wesentliche Acnderung.
Schneebericht

Beobachtungen vom Samstag , 3. Dez ., morgens 8 Uhr :
Rnüestein : heiter , 1 Grad , 10 Zentimeter Schneehöhe, starkverharscht, Ski- und Rodelbahn mäßig . Triberg : heiter , 5 Grad ,nur Eisbahn möglich . St . Georgen : heiter , 2 Grad . Titisee :beiter , 7 Grad , nur Eisbahn möglich . Neustadt : heiter , 5 Grad ,nur Eisbahn möglich . Feldberg : plus 2 Grad .

Wasterstand des Rheins
Waldshut «214, gef . 1 , Schusterinsel 75, gef .3 , Kehl 200 , gef . 2,Maxau . 383, gef . 4. Mannheim 274, gef . 4 Zentimeter .

'

Nus öcr Stadt vurlach
Funkschau . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , veranstaltetdie Funkamateur - Vereinigung Durlach bei niedrigenEintrittspreisen am Samstag , 3 . und Sonntag , 4 . Dezember ds . Js .im Kronensaal in Durlach eine F u n k s ch a u , auf der neben Bast¬lergeräten auch Erzeugnisse erster und führender Firmen zu sehen

sind . Während der Schau finden Uebertragungen verschiedenerSender sowie Lautsprechervorführungen statt . Eine besondere An¬
regung hat die Amateur -Vereinigung damit getroffen , dah zwischenjeder hundertsten Eintrittskarte 2 Gewinn« zur Verlosung kommen .Wir wünschen dieser interessanten und lehrreichen Veranstaltungeinen guten Besuch , zumal , wie wir hören , in diesem Jahr inKarlsruhe keine Funkausstellung stattfindet .

Polizeibericht . In der Nacht zum 2 . Dezember 1927 gegen 9
llhr fuhr ein verheirateter Metzgermeister aus Weingarten mit sei¬nem Einspännerfuhrwerk - auf der Weingartener Landstrabe (Ge¬
markung Durlach) an einen Wegstein. Hierbei wurde er vom Wa¬
gen auf die Strabe geschleudert und zog sich dabei erhebliche Kopf¬
verletzungen zu. Der Verletzte wurde in das Durlacher Kranken¬
haus eingeliefert . Untersuchung ist cingeleitet .

Briefkasten der Redaktton
W. R . 59. Lassen Sie sich die Rechnung vorlegen . Diese

Summe ist dann zu 19 Prozent jährlich zu verzinsen und zu amor¬
tisieren . Die hieraus errechnete Summe ist auf die Anzahl der
Klosetts , d. h . auf die Wohnungsinhaber umzulegen. Kostet z. B.
die Erstellung 1699 Ji , so sind 19 Prozent davon 169 Jl . Das
Haus ( Vorder - und Hinterhaus ) zählt zusammen 13 Klosetts , so
entfallen auf 1 Klosett 169 : 13 + 1,23 M. im Jahr oder monatlich
etwa 11 -Z . Sind bei einer Wohnung zwei Klosetts , so muh der
Inhaber auch für alle beide aufkommen. Die Höhe der Miete hat
mit der Berechnung nichts zu tun .

Nr . 199. Lassen Sie sich die Rechnung für Erstellung der An¬
lage vorlegen . Von dieser Summe haben sämtliche Wobnungs -
inhaber zusammen jährlich 19 Prozent an Verzinsung und Amorti¬
sation zu bezahlen. Für die Trepvenhausbeleuchtung selbst kom¬
men monatlich 45 Pfg . in Anrechnung. Wenn zwei Mieter auf
einem Stockwerk wohnen, so bezahlt jeder die Hälfte . Für die
Kellerlamve ist eine Pauschale von monatlich 1 Jl von sämtlichen
Wobnungsinhabern zusammen zu entrichten.

Li» zu 4 Zeilen Ha — d n. mehr ZeileT
60 pfg. die Zeile VCf etll9 ( l ( l | C ! £) € ¥ 00 Pfg die Zeile
n« qndgung »cmzeigev linden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder wenden ;uw

Reklamezellenmeis berechne»

Karlsruhe
Gewerkschaftskartell Karlsruhe —Durlach—Ettlingen . Am Mon¬

tag , 5 . Dez „ abends 8 Uhr, findet in unserem Dolkshause der zweite
familienrechtliche Vortrag über „Verwandtschaft und Vormund¬
schaft" von Arbeitersekretär Erb statt . Die Gewerkschaftsmitglie¬
der nebst ihren erwachsenen Familienangehörigen , insbesondere die
Betriebsräte und Vertrauensleute , sind hierzu eingeladen,

Sängerbund Vorwärts . Heute abend Punkt halb 8 llhr Zu¬
sammenkunft am Schlobvlatz zwecks Ehrung . Anichliebend Mit¬
wirkung bei der Weihnachtsfeier des Arbeiter -Svortvereins in der
„Blume "

. Kein Sänger darf fehlen . 1633 Der Vorstand.
Freie Turnerschaft. Montag abend 8 Uhr Monatsoersamm -

lung mit Vortrag im Lokal „Gambrinushalle ".
Metallarbeiter -Verband . Samstag abend (3. 12. ) 8 llhr —

Gambrinus — Elektriker-Versammlung „Lohnbewegung betr .
"

8628 Ortsverwaltung des D .M .V.
Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Besonderer Umstände halber fin¬

det die Ausschuhsitzung Dienstag abend 8 Uhr Lessinaichule , Zim¬
mer Nr . 3 statt . 1631

Baden -Baden . (Touristenverein „Die Naturfreunde ".) Sams¬
tag , den 3 . Dezember, 29 Uhr , im Vereinslokal „Hotel Baldreit "
Bortrag des Schriftstellers Herrn Eugen Beckmann , Stuttgart ,über „Norditalien und seine schönsten Zuwanderungsstraben " . Um
zahlreichen Besuch wird gebeten. Eintritt frei ! 1548

Vertrieb von Erzciigntssen sächsischer Gardinensabrikcn Gcbr . Kaul
heißt die Firma , die heute Samstag ihre Geschäftsräume eröffnet. Das
Stammhaus selbst bestndct stch schon seit Jahren in Augsburg. Was aus
dem früheren Möbclladen gemacht wurde , ist erstaunlich . Schon die drei
großen Schaufenster , die nebenbei bemerkt mit die größten unserer Stadt
sind , lassen in ihrer geschmackvollen Aufmachung ahnen , was alles in die¬
sem Hause geboten wird. Die Verkaufsräume selbst sind ncuzeiilich einge¬
richtet, für die Beguemltchkett jedes Kunden ist reichlich Sorge getragen.
Führend, wie die seit langen Jahren bestehenden Schwcstcrngeschäste in
Stuttgart , Nürnberg, München und Mannheim ist auch diese Firma tn
jeder Art Innendekoration . Die Firma legt vor allem Wert darauf , daß
die Kundschaft nicht nur bedient , sondern vor allen Dingen fachmännisch
beraten wird. Ein jederzeit uiwcrbindlichcr Besuch ist sicher tn jeder Hin¬
sicht empfehlenswert.

Obsibäume 1431
Beerenobst

Coniferen
Mauden

Rosen
Ziergehölze
Heckenptlanzen
Schlinggewächs .
Belehrender Katalog
tDtfrei . Besichtigung
der Kulturen gestattet
Erich Iben
Baumschulen seit 1901)
Ettlingen (Baden)

bei earlsruhc

Sendefolge der Südd
Rundfunk A . - G .

VI rvnna Vom 3. bis 10 . Dez.

SsriflOKrlaf non fDtnCer Idnieln
einfachere wie auch eleganteste Stücke mit reichem Plüsch- u . Pelzbesatz

zu außergewöhnlich ermäßigten Preisen !
Ü1 Serie 1 2 3 4 56789 10

9.75 14.75 19.75 27.50 387 49.75 597 887 797 897
! 8onntsg,tl,4,9erbr .
von 11—6 geöffnet. W .Boländer ,

Eine seltene
Kaufgelegenheit I

Stuttgart Welle 379,7
Freiburg Welle 577

Sonntag , 4 . Dez . 12 Uhr : Ueber -
tragung vom Schloßplatz , Stuttgart :
Promenade-Konzert . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Uebcr -
tragung aus Karlsruhe : Pros.
H . Ph . Wcitz liest aus eigeuen Dich¬
tungen . 3.30 Uhr : Uebcrtragung
aus Stuttgart und F r e i b u r g :
. Märchenstunde ". 4 Uhr : Zityer-
konzert. 5 Uhr : Schubert - Stunde.
6.15 Uhr : Vortrag Pros . Dr. Kut¬
scher , München : . Eine theatcrwissen -
schaslliche Studienreise der Mün¬
chener Universität nach Griechen¬
land ". 6.45 Uhr : Uebertragung ans
M a n n h e i m : Dichterstunde . 7.45
Uhr : Uebertragung aus der Städt .
Fcsthalle Pforzheim : Konzert ,
anschl. ans Stuttgart und Frei¬
burg : „Konzert ^.

Montag , 5 . Dez . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Tanz-
Musik. 6 .15 Uhr : Werbcvortrag: ;Die Pfandlcihanstalt als modernes ]
Kreditinstitut. 6.45 Uhr : Bastei-
stunde . 7 .15 Uhr : Dichlerstundc .
8 Uhr : Gast-Konzert , anschl. Ans !
Stuttgart und Frctburg t . Br . :
Funkbrettl.

Dienstag , 6 . Dez . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Frctburg
sendet : Schallplattenkonzert . 4 .15 \
Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr :

Vortrag * Universitätsprofesfor . Dr.
I . Verwehen, Bonn a . Rh . : . Er¬
ziehung zur Form". 6.45 Uhr :
Vortrag Ernst Franzsepy, Stutt¬
gart: . Das Bctriebsrätcgcsctz 1 :
Geschichte und Ausbau ". 7.15 Uhr :
Vortrag Dr. R . Rechel, Berlin :
. Deutsche Wcltwandercr 1 ". 8 Uhr :
Uebertragung aus dem Festsaal der
Licdcrhalle , Stuttgart : . Meister -
Konzert ".

Mittwoch, 7. Dez . 12 .30 Uhr :
Schallplattenkonzert , F r e i b u r g
sendet Schallplattenkonzert . 3 Ubr :'s Grelle von Strümpfelbacherzählt.
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15

Uhr : Empfangsschaltungcn. 6.45
Uhr : Uebertragung aus Fretburg
i Br . : Berusskundliche Vorträge.
7.45 Uhr : Werbcvortrag der Firma
Leichner . Entfettungskuren". 8 Uhr :
Walzer -Stunde g Uhr : Einführen¬
der Vortrag Paul Endcrling . Die
Verschwörung des FieSco zu
Genua."

Donnerstag , 8. Dez . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , F r e i b u r g
sendet : Schallplattenkonzert . 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr :
Uebertragung aus Fretburg: Aerzte -
Vortrag: Schlaflosigkeit . 6.45 Uhr :
Aus Stitttgart und F r e i b u r g

RADIO -KÖNIG
Kaiserstraße 113 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher vu An « r *
tennenmaterial komplett | *| ll „

von Mk.
Sj Günstige Zahlungsbedingungen

Bauberatung u . Prospekt kostenlos

1. Br . : Schachsunk. 7 .15 Uhr : Bä-
dcrstuude . 7.30 Uhr : Uebertragung
aus Mannheim : 4. Akadcmic -
konzerl , anschl. Aus Stuttgart und
Freivurg t. Br . . Volkslieder".

Freitag, 9. Dez . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4 Uhr : Aus
dem Reiche der Frau . 4 .15 Uvr :
Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vor
trag Anna Blos , Stuttgart : Die
Frauen um Schiller". 6.45 Uhr :
LandwirlschastSfunk . 7.15 Uhr :' Vor¬
trag Dr. L . - Hirschberg , Berlin : Earl
Loewc , ein Tonkünstler des Christ
kinds ". 8 Uhr : Uebertragung aus
dem Festsaale der Liederhallc , Stutt¬
gart : . WcihnachtSkonzeri ", anschl.
GroteSken -Abend .

Samötag , 10. Dez. 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugend¬
stunde . 3 Uhr : Unterhaltungskon¬
zert . 6.15 Uhr : Uebertragung aus
Fretburg i . Br . : Vortrag. Dr.
Maz Krüger : . Das moderne Büh¬
nenbild". 6.45 Uhr : Aus Stuttgart
und Freiburg i . Br . Vortrag Dr.
K . Löwenbcrg: „Theater-und Kritik".
7 .15 Uhr : Vortrag Oberrcgierungs-
rat Dr. Kümmerlen , Stuttgart : »So¬
zialfürsorge: Unfallversicherung . fU5
Ubr : Kammermusikabend . 9 .15 Uhr :
»Die Jagd nach dem Glück". Ueber -
tragung Stuttgart Ercelsior , Stutt¬
gart : »Tanz-Musik ".

Trage Schmuck ! Ou geu/innst !
Zur Gesellschaitstoilette gehört ein de¬
zenter Schmuck , eine flache Herrenuhr
in moderner Auslührung oder eine zier¬
liche Armbanduhr , ich führe darin ein
großes Lager , welches Sie ohne Kauf¬
zwang besichtigen können . Mein Grund
satz : nur Qualitäten , billige Preise und

günstige Zahlungsbedingungen
Uhrenhaus MIVfEI Am Stadt
R1CMARB (mg E 3 garten 1

ei -nrut 254 ' >Kernrut 2 >.'0

HiilipersM -M
für G is Kohle . Kombiniert

JllllllB' » MAL""
Vertr u lia ^er : Amailenstr .7

Carl Fr. Dien . Müller
Telephon 1284 Gegi . 1890 l
Günst . Zahlungsbedingung .

Fachgemäßes Aufstellen
- El - cne Repnrntnr -Werk "4Ät*e

» undliinH -esraieÄ
Fabrikate , Baukästen , EinzelteileSämtl . Telefunkenröhren Billige

„ ^ englische Röhren, LadestationenVorführungenkostenlos u. unverbindlich
Angebote bereitwilligstKulante Zahlungsbedingungen

Karlsruhe , Kaiserstr .
u * n„ ,T» 14 c Tel 4298 ; Aehern ,Hauptstr . 70, Tel . 40 45 , 59 ; Baden - Baden ^Hlrsehstr 2 Tel . 1161 ; Ptorxhelm , WestlKarl -Friedrich -Straße 44 Tel . 2^50

RI



Sette 12 Karlsruhe . Samstag , 3 . Dezember 1927 ' 91t

Einheitsstaat
jt

Neugliederung des Reichs, Verwaltungsreform ! Ueber dieses Thema spricht Staatspriifi ^ ^
Nemmele am Mittwoch, den 7. Dezember, abends 8 Uhr im Saale des Volkshauses in *

Funktionär-Versammlung derS
Alle Funktionäre der Partei , sowie die auf dem Boden der SPD . stehenden Funktionäre der Gewerkschaften , der Arbeitersänger und Arbeitersportbewegung find eingel"^

Ü

« US Mittelbaren
Bruchsal

Religiöse Sozialisten . Auch an dieser Stelle sei darauf auf¬
merksam gemacht , daß am Sonntag , 4 . Dez . , abends 8 Uhr , Genosse
Pfarrer Kappes - Karlsruhe in der Schloßkirche den Gottesdiensthält . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Zwischenspiel zum Beleidigungsprozeh Duttenhofer— Knopf

Das Schöffengericht Karlsruhe verhandelte am Dienstag ge¬
gen den 30 Jabre alten Landwirt Otto Bauer aus Oberöwis -
heim, der wegen fahrlässigen Falscheides angeklagt war . Bauer
wird zur Last gelegt , seine Eidespflicht fahrlässig verletzt zu haben,indem er am 6 . Avril dieses Jahres in einer Sitzung des Amts¬
gerichts Bruchsal in der Privatklage des Rechtsanwalts Dr . Dut -
tenhofer -Bruchsal ~ ~gegen Knovf -Mannhcim und Genossen wegen
Beleidigung als Zeuge der Wahrheit zuwider aussagte , er erin¬
nere sich , dah seine damalige Braut Elise Holzmllller einmal im
Jahre 1920 allein auf dem Büro des Rechtsanwalts Dr . Dutten -
hofer gewesen sei und sie ihm nachher auf dem Heimwege nach
Oberöwisheim auf des Angeklagten Frage , was sie solange auf
dem Büro getan habe, geantwortet habe : „Er hat an mir herum¬
gemacht ."

In der sehr eingehenden Derhandlung , in der die ganze Vor¬
geschichte des seinerzeit aufsehenerregenden Prozesies aufgerollt
wurde , stellte sich heraus , dah der Zeuge in jener Hauvtverhand -
lung am 6. Avril durch Beeinflusiung von verschiedener Seite in
grobe Aufregung gebracht worden war . Seine damaligen Aus¬
sagen waren , wie der Vorsitzende jener Verhandlung , Gerichts¬
assessor Heneka , ausführte , voller Widersprüche. Der Zeuge sei
vollkommen konfus gewesen ; das Auftreten des Zeugen Zotz, dke
Anwesenheit Dr . Duttenhofers , seiner früheren Braut Solzmüller
batten ihn vollkommen irritiert . Der Vorsitzende selbst hatte
Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Zeugen. Auch der ärzt¬
liche Sachverständige, Obermedizinalrat Dr . Römer , kam in sei¬
nem Gutachten zu dem Ergebnis , . dah Bauer der Situation nicht
gewachsen war . Es ergaben sich gewichtige Zweifel , ob er , Bauer ,in jener Verhandlung und bei seiner Vernehmung in zurechnungs¬
fähigem Zustande sich befand . Entsprechend dieses Sachverständi¬
gengutachtens stellte der Staatsanwalt die Verurteilung des An¬
geklagten Bauer in das Ermessen des Gerichts. Dieses kam zu
einem freifvrechenden Urteil in der Annahme der Voraus¬
setzungen des 8 81 .

Da gegen den seinerzeit als Zeugen vernommenen und jetzi¬
gen Angeklagten Bauer Änklage wegen Falscheid erhoben worden

muhte die Verhandlung über die Beleidigungsklage deswar .
Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer vertagt werden.
Bus öem Blbkai

Bürgergabholz in Ettlingen . In den verflossenen Jahren und
ganz besonders im letzten Frühjahr muhte die Stadtverwaltung so¬wohl bei den städtischen Brennholzversteigerungen als auch bei der
Eabbolzversteigerung die Erfahrung machen , dah die Nachfrage
nach Brennholz sehr geschwunden ist. Die in früheren Zeiten
aus den umliegenden Eebirgs - und Hardtgemeinden regelmäßig
auftretenden Holzsteigerer sind so gut wie ausgeblieben . Auch bei
der hiesigen Bevölkerung ist infolge Umstellung der Feuerung die
Zahl der Liebhaber für Brennholz stark zurückgegangen. So kam
es dann , dab im letzten Frühjahr die Stadtkasse von dem zur
Deckung der Eenuhlasten zur Verfügung gestellten Eabholz von 1500Ster annähernd die Hälfte , darunter sehr schönes Buchenholz, man¬gels Absatzes den Bürgern zurückgeben muhte. Dadurch wurde
manchem die Entrichtung der gesetzlichen Lasten sehr erschwert . Im
Interesse der Gabbolzberechtigten hat sich deshalb der Gemeinderat
entschlossen , von dem den Bürgern im kommenden Frühjahr anfal¬lenden Eabholz das Buchenscheitbolz zu dem den heutigen
Solzpreisen angevahten Wertanschlag von 14 Jl pro Ster zu über¬
nehmen . Rach der heutigen Bekanntmachung des Bürgermeistershaben die Anmeldungen bis zum 12 . ds . Mts . während der üb¬
lichen Kassenstundcn auf der Stadtkasie zu geschehen.

Reichenöach . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hin¬terbliebenen — Ortsgruppe Reichenbach — veranstaltet aus Anlahdes 10jährigen Bestehens des Reichsbundes Deutschlands am Sonn¬
tag , 4 . Dezember, abends 8 Uhr , im Gasthaus zur „Krone " einen
Theaterabend . Auch hier geht auf vielseitigen Wunsch das Thea¬
terstück „Der Hölle von Marokko entronnen " über die Bretter . Um
auch der Jugend Gelegenheit zu geben, das Theaterstück anzusehen,wird nachmittags 3 Uhr im gleichen Lokal eine Schülervor¬
stellung stattfinden . Die Herren Lehrer werden ersucht , die Ju¬gend auf diese Vorführung aufmerksam zu machen . Außer dem
Theaterstück werden noch einige Reigen und Gesangssolos vorge-
fükrt . Da die Veranstaltung sehr schön zu werden verspricht, istdie gesamte Bevölkerung von Dusenbach , Reichenbach , Langenstein¬
bach und Etzenrot dazu eingeladen . Die Ettlinger Kameradinnenund Kameraden , die hieran teilnebmen wollen , treffen sich um 6 )4Ubr am Holzhof . Für Rückfahrt ist Fahrgelegenheit geboten.

Der Hauptwochrnmarlt , verbunden mit Schweine- und Rind -
viebmarkt findet des Feiertags wegen am Mittwoch , den 7. Dezem¬ber ds. Js ., vormittags 8 Uhr , statt .

Bus dem Murgtal
Bürgerausschuhfitzung in Gaggcnau

Freitag , 26 . Rov . fand eine Bürgerausschuhsitzung statt , die ,
außer einigen Borlagen , die sich mit dem An- und Verkauf von
Gelände befassen über einen Dienstvertrag resp . Tarifvertrag für die

Uni * *

städtischen Arbeiter befinden sollte , der zwischen der Stadtgemeinbe
einerseits und dem Metallarbciterverband andererseits abgeschlossenwurde . Der Vertrag sicht neben der Lohnregelung in 8 10 vor,dah den Arbeitern während der Krankheit der Lobn für 4—20 Wo¬
chen, je nach Anzahl der Dienstjabre weiterbzzahlt wird , die reichs¬
gesetzlichen Leistungen ( Krankengeld) jedoch an die Stadtkasse zu-
rückfliehen müssen . Weiter sieht 8 11 des Vertrages vor , dah den Ar¬
beitern in Todesfällen , Aufjuchen eines Arztes , Eerichtstermine usw .der Lohn ebenfalls weiter bezahlt wird . Ferner sieht der 8 12
einen Jahresurlaub bis zu 12 Tagen vor . Die Kleinbürgerparteibatte zu dieser Vorlage einen Antrag eingcbracht, die 88 10 und 12
zu streichen und den in 8 11 vorgesehenen Söchsturlaub von 12
Tagen auf 10 Tage zu beschränken . — Der Eemeindeblock lieb durchden Fabrikanten Maisch erklären , dah er den Vertrag ablebne,weil der Vertrag weit über das hinausgebc , was das Kollektiv¬
abkommen für die Metallindustrie Mittelbadens vorsebe . Der
Sprecher der Kleinbürgerpartei G . V . S t ö h h e r erklärte , dah
seine Partei aus demselben Grunde wie der Gemeindeblock gegenden Vertrag sei . Während man bei dem Redner des Eemeinde-
blocks, dem Herrn Maisch , das Gefühl nicht los werden konnte ,daß er das Kollektivabkommcn überhaupt nicht kennt, war festzu¬
stellen , daß der Redner der Kleinbürger , Herr S t ö b ß e r , versuchte ,
sich im Kollcktivabkommen zurecht zu finden . Der Herr versuchteaber auch zu beweisen , daß der Vertrag entschieden zu weit ginge, im
Verhältnis sum Kollektivabkommen. Wenn man boshaft seinwollte, könnte man in Bezug auf die beiden bürgerl . Redner die
Feststellung machen , daß wieder einmal das Unternehmertum undder D.H .B . sehr gut zusammengearbeitet haben . .GV . Brückner (Soz.) entgegnet den beiden Gegnern , dqh der
Gemeinderverordnete S t ö h h e r wohl d i e Positionen im Ver¬trag hervorgehoben habe , die den Arbeitern eine kleine Besserstel¬lung gegenüber dem Kollcktivabkommen bringen , nicht aber die
Nachteile, die der Vertrag den Arbeitern bringe . So sehe das Kol¬lektivabkommcn eine 8prozentige Entschädigung für die 2 . Schichtvor , die im Vertrag nicht enthalten sei ; er verlange , dab dieser
Punkt noch in den Vertrag ausgenommen werde. — Gen. Rom -
m e l appelliert an die bürgerlichen Vertreter , den Vertrag auzu-
nehmen. Wenn sie anerkennen , daß die Gemeindebeamten aus¬
kömmlich bezahlt werden und deren Altersversorgung durch die Ee -
meinde sichergestellt werden müsse, dann sei es ihre verdammte
Pflicht , auch den Gemeindearbeitern diese kleine Besserstellung, dieder Vertrag vorsteht, zu gewähren , wenn sie nicht als arbeiter¬feinde gelten wollen . Wenn die Easarbeiter sich dem deutschenMetallarbeiterverband angeschlossen haben , so jedenfalls desbalb ,weil sie dort ihre Interessen am besten gewahrt wissen , und wennferner die Stadtgemeinde den Vertrag mit dem Metallarbeiterver¬band abgeschlossen habe, so habe sie gut daran getan , sie habe da¬mit dem Wirtjchaftsfrieden am besten gedjent . — Da die Abstim¬mung zweifellos keine Mehrheit für den Vertrag gebracht hätte ,zog der Vorsitzende die Vorlage zurück zur nochmaligen Beratungin den Gemeinderat .

Das Verhalten der bürgerlichen Parteien veranlabt uns , ein¬mal festzustellen, wie sich deren Vertreter beruflich gruppieren .
sie fl21 Beamte , 8 Angestellte , das ist die Gruppe , die fast durchwegpekuniär besser gestellt ist, als die Arbeiter , trotzdem Ablehnung .Ferner 17 Arbeiter , das ist die Gruppe , die ihrer selbst spottet ; ihrkleiner Besitz hat anscheinend einen Dünkel ausgelöst , der jedesMitgefühl und soziale Verständnis sogar für sie selbst tötet . Eine

weitere Gruppe sind 8 Geschäftsleute. Von ihnen hätte man erstrecht erwarten dürfen , dab sie dem Vertrag »ustimmen, da eine
Besserstellung des Arbeiters doch ihnen am meisten zugute kommt .Der letzten und kleinsten Gruppe verzeihen wir von ganzem Herzenihr Verhalten , denn bei ihr haben wir noch nie auf Verständnis
gehofft in sozialer Beziehung.

„Jeder ist sich selbst der Nächste .
"

„Jeder soll für sich sorgen.
"

„Es gibt mir niemand etwas , wenn ich nichts habe.
" Das sind Io

die Redensarten im bürgerlichen Lager in Gaggenau . Einmütiges
Zusammengehen bei Festsetzung höherer Mieten für die Arbeiter ,einmütiges Zusammengehen bei Ablehnung deren sozialen Besser¬
stellung , das ist der Charakter des Gaggenauer Bürgerblocks!

Hörden . Auf in die Volksversammlung ! Mor¬
gen mittag %3 Uhr spricht im „Anker" ReichstagsabgeordneterS ch ö v f l i n über die politische Lage. Die gesamte Bevölkerung
ist eingeladen . Wer sich aus kundigem Munde über die gegen¬wärtigen innen - und außenpolitischen Zustände informieren lastenwill , der komme in diese Versammlung . Nach dem Vortrag findetfreie Aussprache statt .

Hörden. Die älteste Frau , Josesine H ä f e l e Witwe , wurde
am Donnerstag zu Grabe getragen . Trotz der harten Arbeit in der
Landwirtschaft , der sie bis zum letzten Lebensjahr mit Leidenschaft
nachging, hat sie , wie sie erzählte , in ihrem Leben noch keinen Arzt
belästigt . Frau Säfele war dreimal verheiratet . Während ihr
erster Mann im ersten Jabre ihrer Ehe auf einem Rbeinfloh beim
Durchgang einer Fähre unbemerkt von seinen Kameraden im
Rhein ertrank , verlor sie ihren zweiten Mann , einen Steinbruch¬aufseher, durch eine zu früh sich entladende Sprengung . Der dritte
Mann , ein Bäckermeister, starb vor 22 Jahren an einem Schlag¬anfall . Trotz aller Schichaischläge verlor die kinderlose Frau nicht

unverwüstlichen Lebensmut und konnte so das hohe Lebens-ihren
alter von 87 Jahren erreichen.
« eh »

Vodersweier . Die letzten Sonntag stattgefundene öffentlicheVersammlung , unserer Partei war schlecht besucht . Das Thema,
este„Die Blütezeit der Absolutismus " hätte einen besseren Besuch verdient . Gen/ B l e ich - Rastatt entledigte sich seiner Ausgabe in

mustergültiger Weise . In der folgenden Diskussion ergriffen
mehrere Redner das Wort . Wir hoffen, dab die nächsten Vorträge

die über den Winter noch abgehalten werden , einen best<A ,
such aufzuweisen haben . Die hiesigen wie auch die au-such aufzuwenen haben . Die hiesigen wie auch die ««
Genosten , seien darauf aufmerksam gemacht , dah der As» . J JVhier im „Grünen Wald " sowie in der „Hoffnung" aufuke '

z
ossen werden gebeten, vor allem diese Lokale zu
Sand . Letzten Sonntag fand im Gasthaus „Zum I

Genossen
"
werden gebeten, vor allem diese Lokale zu tot

tag fand im Gasthaus „Zum
eine Versammlung statt, , in der Direktor Schumache * “ , \i 76t
Arbeitslosenversicherungsgesetz sprach . Mit großer Svarn^ t
ten die Zuhörer dem nahezu 3 Stunden dauernden Vorv ^
zollten dem Redner lebhafte Anerkennung . Außer J so
und Arbeitnehmern batte sich auch die Ortsbebörde eins - Un
An den Vortrag schloh sich eine Aussprache. '*« ,* zt* Ortenberg . Donnerstag mittag wollte di« Frau des
loners Fritz Kiefer ihrem Monn das Esten bringen . Ai» l

j %
Büblereggaste herunterfuhr , verlor sie die Herrschaft übel ^ «
und fiel beim Gasthaus zum „Ochsen" so unglücklich , daß sis ^los liegen blieb . Sie bat sich schwere innere Verletzun̂ ^ ^ ^ .
zogen und muhte in« Krankenhaus nach Offenburg verbracht
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Wirllchastskämpke ||
Die Belegschaft der Spinnerei Ettlingen reicht

Kündigung ein J
Die ca . 1800 Arbeiter und Arbeiterinnen zählende -

der Spinnerei Ettlingen hat gestern durch Urabstimmung, j|
über 95 Prozent teilgenommen haben , beschlosten, heute

, Si
■i' Mola

digung des Arbeitsverhältnisses einzureichen. Der Zw/ö
!Ück

V
ben ist eine bester « Durchdrückung de. von der Textilarbew
gestellten Forderungen durchzusetze».

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .
' ' . . . — "T

l . Dezember
Geld Briei

Amsterdam . . . 100 Fl . 168.91 169.28
Italien . . . . . 100 2 22.61 22.66
London . . . . . 1 Pfd 20 .889 20438
Newhork . . , 4.181 4. 189
Pari » . 16 .415 16 .486

12 .393 12.430
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80.63 80.79
Spanien . . . . 67.91 68,06
Stockholm . . . . lOOßr . 112.79 118.01
Wien . 68.96 69.08

2. r -re"

168.97
22.70
20.402

4. 180
16.446
12.89
80 .626
68.97

11281
68.96

Vereinsanzeiger
Bolkskirchenbund evangelischer Sozialisten . Pfarrer

predigt morgen 8 )l Uhr und halb 10 Ubr in Mübtburg

rt
*
l»!

Theater und Musik
Achtzigster Geburtstag des Generalintendanten Dr . Ball**

Geb. am 4 . Dezember 1847.
Auch der Jubilar , der noch rüstig am

nrüschreitet, wußte als vielseitiger DübnenkUchtler und JMA - heAauf unfern deutschen Bühnen von jeder sich Goethes WV/ijeEbeitet : dah ein icder probiert , was er mag AuÄ - gAMs

. . . Wandelst
stier und Jnt ^

schritt in dem engen Breiterbaus den ganzen Kr ^is der ..
aus und wandelte mit seiner ibm stets treu ergebenen ^ 11
schar mit bedächtiger Schnelle, vom Himmel durch die m .

Bassermann war ein begeisterter Anhänger der * ^' • R« " ' 'Hölle !
Schule. Dooch war er als der Naturalismus langsam

üdnen eroberte nicht reaktionär gebliebenKleinstaatbü . . . .
bedächtiger Schnelle vor . so dab _ der Karlsruher
Bastermanns Leitung nie im Ernst« der Borwurf der
Rückständigkeit gemacht werden konnte. Der

WA <

«M i
Richard N ,stand im Zenitb untz

langsam als neues
durfte auch bald an
Bastermann war , trotzdem
Er war sich vollkommen klar über den Wert eines
Oveinbetriebes . Der Krieg zersetzte selbstredend c *
Kräfte , die nötig sind , um auf den Brettern die Welt. 00 - ^ 5« ^
So blieb von der ganzen Lebensarbeit Bastermanns ^nicht viel meb ; übrig als bernix rsstes . Sie waren :
solch körniger ^ rt

"
dah

"
setne Nachfolger

’
leiM mi

'
fbäüerr^ j

'
st. ^ ^

noch lang« vergönnt A "'' ■

daraus ziehen konnten.
'
Wenn das öeben köstlich «'SÄ#?es Mühe und Arbeit gewesen , sagt das Bibelwort,und -

Haltreiches Wirken kann Dr . Dasterniann zurückseben
rüstigem mag es dem Jubilarüstigem mag es dem Juvilar noch lang« vergönnt i ’»n»*vielen Irrtum , den uns das Leben bringt , das FünM ^ ^berauszufuchen. denn : dvs Alter macht nicht kindiüv . ,
lvricht . cs findet ' uns nur noch als wahre Kinder . ^ jjgto

Badisches Landestheater . Die Erstausführung ***JI ' iilAf
Weihnachtsmärchens „Die Reise ins Schlaraffenland " vo«

jT
" ‘

der Trenk am Sonntag , 4 . Dezember, nachmittags 15 i
"

v B
wie bereits erkennbar ist , lebbaftrstrr Erwartung in VtiIi *
kleinen und großen Kinder . Der Dichter wird fein Sn ®.
zenteren und im Bunde mit Torsten Hecht und Marsar » s,eberg eifrig bemüht sein , allen Ansprüchen, die die
gerweii« an ein komfortables Schlarcrffenlaad steueii ^ ,MnMöglichkeit zu genügen . Vom heimischen Künstlerver^ ^ ^ ^erprobten Märchensvieler aufgeboten . Edith Melefeldd -
rinstudiert und Joseph Keiibertb ist Leiter des
find somit zwei wirklich weihnachtsfestlicheStunden in ®

'! 8

beginnt am Samslag , den 3 . DezembeC .e
bringt unserer Kundschaft die passendste Gelegenheit ,
Qualitäten zu billigen Preisen

mm *

10% Rabatt

Sie finden bei uns :

in jeder Form , Farbe, Qualität 38, ^ 45 .- 56 .- 65 . - bi«

in jeder Form und Stoffart 38 a* 48 .- 56 - 65 . - bis
Passende Weihnachts -Geschenke :

Rauchjacken , Fantasie - Westen , Hosen , Windjacken , Knaben -Anzüge und
Große Auswahl in deutfdien und engl. Stoffen. — Erstklassige Maßanfĉ ^

& Eöv » » * ?,

S I* U i! © | Sonntag , den 4 ., 11 . und 18. Dezember sind unsere S
Kaiserstraße 4O , I Geschäftsräume von lt Uhr ab geöffnet , i

Dem Ratend1
men der Bad«

bank
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!i°e Ein strenger Winter im Anzug1

^ Pflanzen als Wetterpropheten . — Früher Abzug der
^ ei — Die Martinsgans — Was der Schäfer erzählt —

Schneezeichen
u *

Wissenschaft der Meteorologie oder Wetterkunde ist noch
(j

®1* Und gefestigt , doch sie die Wettervropbezeibungen berufs -
>̂ uud ländlicher „Wettermacher " «ans verdrängen könnte ; in
tẑ eutlichen Bauernkalender gehören heute noch die Kenn -

der bösen Tage im Fahr , meist nach Graden eingeteilt
l . O ~

, - --»er
* > «n

n.j(!
1' Wb III . Örbttutts . Sie treffen ja meist nicht zu , aber das

olksi
' "

^
> bei den amtlichen Wettervoraussagen oftmals auch . Dar

ießt. j hr/a * ® *)er Meteorologe ganz entschieden ab , das Wetter auf
ckficĥ din aSj* vorauszusagen . Da behelfen sich unsere Landleute mit

.li^ ÜJrl'fiAfiM mii OIamaSAiim Via I«a ûvrl jm i AJ, f rt ' AIIM
A«. * v WI aw | Hi %*VAVV*/ V* | vH* | »Ŵ HI U|V4v wW I\V♦VMIv HM*

^ Mitteln , mit Vorzeichen , die sie t^rls intuitiv , teils aus
. " ten Vorstellungen durch Beobachtungen der Natur und der

Erhalten . Sie glauben , das; schon aus dem Verlauf des
fc*s ein Schluß auf das Verhalten des Winters zu ziehen ist .

"
, dass«! und langer Sommer , wie wir ihn in diesem Jahr

einen kurzen trockenen und strömen Winter im Gefolge
b , umgekehrt . Wichtiger erscheint das Verhalten der
wjmit ihren feineren Sinneswerkzeugen imstande sind,
> J?"* gefürchtete Jahreszeit besser einzurichten wie die Men -

y®8 aber auch diese Vorzeichen trügerisch sind , bewies der
"8| 3Bintw , dem auf Grund des Verhaltens der Tiere und

. . i tz/. ^ vrzeichen ein hartes Regiment vorausgesagt wurde , was
d Sj5 T® ""cht in Erscheinung trat . Vor stremen Wintern bauen

Mtft ^ Waldameisen hohe Hügel, um stch vor der
^ schützen . Der milde Herbst dieses Jahres wird wieder ein -
hi « Einrichtum verworfen haben . Schnecken und Regenwür -

noch bis in die letzten Tage des Oktober zu sehen , was
k? auch nicht für einen strengen Winter spricht ,
^ untrügliches Vorzeichen soll der Vogelzug sein . Unsere

yje tyc *®ben in diesem Jabr die Heimat ganz ' vrogrammätzig
E rr haben mit Schiller gesagt : „Die schönen Tage in

j, ky Wd nun »u Ende !" obwohl noch eine Reihe recht schöner' hon um Michaelis
— - . . . , . . geben sehen . Die

die in diesem Jabr die besonders gut geratenen Rebhühner
metsvügel kauft , möchte bedenken , dag das gute Wild -

. frfii 11», lu« nun zu vOToe : , oowoyt nocy eine otei«
at d,

°io . en - 2n diesem Jahr konnte man schon
0’ jVr^ '^Snnse und Kraniche auf die Reise geh

vret auf «inen strengen Winter hindeutet . Sie soll auch beim Ein¬
kauf der ersten Brathechte auf deren Leber achten , nach Fischer -
regeln soll eine svitzzulaufende Hechtleber auf einen frühen Winter
deuten . Von der berühmten M a r t i n s g a n s ist zu lagen , daß ste
erst im gebratenen Zustand ihre Provhetengabe kund giht . Er¬
scheint der Brustknochen der Bratgans weiß , so will auch der Winter
weist werden , ist er gebräunt , so kann man auf das Gegenteil schlie-
tzen . Aber es wird sich niemand darum den Geschmack an der Gans
verkümmern lasten .

Wespen und Hornissen belästigten uns noch spät im Oktober ,
dieses Zeichen soll strengen Winter ankünden . Reiche Eichelmast ,
Schlehdorn , Heckenrosen und Mispeln mit viel Fruchtbehang gelten
als Vorboten eines strengen Winters , ebenso ein gutes Hopfeniwhr .
Land - und Forstleute sehen in dem langen Laubbehcmv der Bäume
oder aus dem frühen Abfall der Blätter ein Vorzeichen von strengen
oder milden Wintern .

Die alten Schäfer , di« ja von jeher alS »Wetterkundige gal¬
ten , wollen auch diesmal wieder einen strengen Winter vrovbe -
zeihen , obwohl sie im vorigen Jabr gründlich daneben geraten bat¬
ten . Sie sehen bedenklich dem in diesem Jahr noch bis letztbin
währenden Liebesspiel ihrer Herde zu , diese Unruhe ver¬
rät ihnen einen harten Winter . Heidekraut und Ginster waren von
unten an reichlich mit Blüten bedeckt, was vor gelinden Wintern
nie der Fall sein soll .

Ob es viel Schnee geben wird , ist nach dem bisherigen Ver¬
lauf der Dinge schwer zu sagen , eher erscheint es , dah wir mehr mit
einem trockenen , kalten Winter zu rechnen haben . Dicke trübe Luft
und viele Herbstnebel im November sind Schneekünder . Hochflie¬
gender Altweibersommer , der diese« Jabr nicht zu stark in Er¬
scheinung trat , will ebenfalls viel Schnee künden . Schreiende Krähen
und Wildgänse im Flug melden Schnee an , ebenfalls das Bellen
des Fuchses in der Nähe der Gehöfte . Prasselndes Holzfeuer und
hell leuchtendes Kohlenfeuer wird auf dem flachen Lande als Heran¬
nahen von Schnee aufgefaßt . Ein Umschlag des Wetters zum Frost
oder umgekehrt zum Tauwetter wird in dem sogenannten Hof 'des
Mondes oder der Sonne gesehen . „Morgenrot bringt Wind und
Kot !" lautet eine alte Bauernregel .

Wenn dies« hier ausgezeichneten Wettervoraussagen auch nicht
den Anspruch auf absolute Zuverlässigkeit erheben , so wird ein auf¬
merksamer Leser trotzdem herausfinden , dab ste auf guter Natur¬
beobachtung beruhen und den natürlichen Gesetzen 'des Universums

nicht entgegen stehen . Darauf begründet stch jedenfalls auch ihre
Brauchbarkeit . Die Meterologie könnte durch die Untersuchung
dieser Erscheinungen jedenfalls manches Neue entdecken , wie ste an¬
dererseits auch dann imstande wäre , abergläubische Vorstellungen zu
bekämpfen . Vis heute lehnt ste es jedoch stolz ab , sich mit solchen
Kleinigkeiten zu beschäftigen .

Friedrich Nattevotb .

Gewerkschaftsbewegung
Beendigung der Aussperrung iu der Zsgarreninduftri «

Berlin , 1 . Dez . Nach SLstündisen ununterbrochenen schwieri -
rigen Verhandlungen ist e » zu folgenden Vereinbarungen gekom

steittg
gehoben . Die Arbeit ist
men : 1 . Die beiderseitigen

ist i
Wiedereinstellung erfolgt
triebsvertretung so rasch,

ampfmaßnabmen werden sofort auf -" t sofort wieder aufzunebmen . Die
im Benehmen mit der gesetzlichen Be -
wie die betrieblichen Verhältnisse es

irgend gestatten .
2. Mastregeluuge « finden beiderseits nicht statt . Das Arbeite -

Strei -verbältnis gilt als nicht unterbrochen . Etwa auftauchend «
tigkeiten über Ziffer 1 und 2 sind durch die tariflichen Schlichtung «
instanzen für beide Teile endgültig und bindend «u entscheiden .

8. Der bisher geltende Reichstartfvertrag vom 12. Avril 1927
und die bisher geltenden Bezirkstarifverträge gelten bis 81. März
1929 weiter und sind mit zweimonatiger Frist erstmalig zu diesem
Zeitpunkt kündbar . Die vereinbarten Löhne können mit einer
Frist von sechs Wochen erstmalig »um 81 . Mär » 1929 gekündigt
werden .

Die bisherigen Lohnsätze erhöben stch ab 1. März 1928 um
12 » . für die Bezirke Hamburg und Bremen um 19 v . S .

Auf Intrag einer Tarifvertragsvartei kann unter Berück¬
sichtigung der ab 1 . März 1928 eintretenden Lohnerhöhung ab
l . Oktober 1928 «In« Nachprüfung darüber stattfinden , ob ein « we¬
sentliche Aenderung der Lebenshaltungskosten «insetreten ist, die
einen Ausgleich der Löhne erfordert . Hierüber entscheiden bindend
nach Anhörung der Parteien drei Unparteiische , di« der Reichsar -
beitsmimifter ernennt .

4 . Der Urlaub (III Absatz 1) beträgt anstatt vier aufeinander¬
folgende Arbeitstage sechs aufeinanderfolgend « Arbeitstage . Die
Einzelabschnitte des Ferienabschnitts find sinngemäß abzuändern .

i>:
t»
ü»
uS
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Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

8613 Für den Winter!
StePPdeCKOIl guter Latin , volle Größe Mk . 14,80 an

Fedem gewaschen und gereinigt . . von Mk . 0,00 an

DOCObOtten 130X18° cm . von Mk. 15,50 an

KlSSen 80X8° cm . . von Mk . 4,00 an

Wolldecken, Kamelhaardecken
Füllen der Betten im Beisein der Käufer !

Buchdahl
Kaiserstr. 164 Karlsruhe Nähe Hauptpost

iihK
mkr

Eleganter bereits neuer

HochM-AlW
groß« schlanke und einer
Mr intttl -Fiaur , allettetnste
Maßarb ., et 50 A , feiner

Siedegetv . , energische
GewerkschaftSkolleg .
finden hüten Neben¬
verdienst. Streng reell.
Offerte» mit Angabe
der Organisat - Zuge¬
hörigkeit unt Rr 8610
a. d . BolkSfreundbüro .

Zuvg.MM .WK'
eich welch .Stt . Angb . um
r . 188 an d. volkSfreundb

« Snme « .Stä »cher Werk
billig geschnitte « . 8« er¬
fragen unter Rr . SB. 182

im BolkSfrevndbüro .

1991

"
U . ^ eschesler

,? i W * * • Dezember
l ,57**« - U. S.-Gr.

4 Düsend.
WL
T ■von

lach
Dahlen
Brand

Bruder « ras

ft s > •

^ ^ Aherrfitzd ^

im S &A Dezember
k J ' l'w Mal

% teeins
h sf l8n|mi'
,g . / »i der Trenck
Wrt d . Autor

k " ^ »lz-Brewe «
j. Queüser
Nauendorf er

Anfang 19 '/* Uhr
Ende nach 22 Uhr

L Rang » . I . Sperrsttz 7 A
Uti

i
HerzBertram

Deinath
„ Branv

Müller
« ras

ih. Äloeble««Hellenberger

■l »Ne, . Höcker
& & r

, endvSSfeo—
^ Silber
Schneider

mek !«
jr Schnett

S -Z - .dSchneider
Müderl
Mehner
MieienS
« rmarth

Miller
GenierSu > Genier

« omitoß , 5 . Dezember
Abend»

* B lt Th -Gem. 1— 100
Neu einstudiert

Der .
vogemandier

von Zeller
Mnstkalische Leitung :

Ruvols Schwarz
I « Szene ges . b. O. Krauß
Marie
Adelaide
Weps
Stanislaus
von Scharnagel
Süffle
Würmchen
Adam
Briefchristel
Schneck
Emmereaz
Nebel
Jette
Quendel
Mauroner

NLr
MllMg
eller

Weinleder
Piguenr

yanz
Bnrck
Löser

Reniwig
Nagel

Kalnbach
Prüier

Wtti
Dome»

Wehrauch
BruUel

Kilian
Oster

Lindemann
Meher

Rivin
Kleinbub

« rötzinger
ArraS
Kilian

« rötzinger

iontag ,s. ef»den 4. Dezember
nfo « le -« oBzert

Dienstag , den 6. Dezember
Der Diktator

Stadt.Konzerthaos
• eomttoö , 4. Dezbr.Weekend

von Coward lt“>
In Szene gesetzt von

Engen Schulz-Breiden
Judith Lrmarth
David Müller
Sorel Rademacher
Simon Leitgeb
Mhra « iller
Richard Höcker
Jackie Ouaiser
Sandy Kloeble
Clara Ziegler

Anfang 19' /, Uhr
Ende nach 21 ' /. Uhr
1. Parkett 4 20 Mk.

Shpochelen-
Selder l

in seder Höhe anSzu -
leihem durch « ngust
Schmitt , Bankkommif-

fion, Karlsruhe
Hirfchstt .« » , Del 2117

Steuer schöner Diwan
eiwar von Motten besch.
Mk . 3f> zu berk. H . Sonn¬
tag, Herrenstrabr Rr. v.

6üc !i si ' smcil ^
i'SunciS

Bücher maoheii dich trübe Stunden vergetten. Bücher bringen dir
Werte, Bücher veredeln I Das Buch steht in einer ernsten Krise . Ein
Teil der Menschen von heute bringt dem geschriebenenWort nicht
mehr das Interesse entgegen, das ihm als wertvollster Bildimgsfaktor
gebührt. Der Rückgang des Buchkaufes ist ' um so bedauerlicher, als
er gerade in Deutschland immer ernathaftere Formen annimmt. In
Frankreich ist xum Beispiel eine Auflage von mehreren hundert¬
tausend verkauften Bänden eines Werkes nichts Außergewöhnliches.
Sollen wir hinter anderen Nationen aurückstehen? Sollen wir uns ,
und unseren Kindern die großen Werke vorenthalten, die deutsches
Geistesleben schuf. Leser, mit jedem guten Buche , das du kaufst,
unterstütst du diejenigen, welche dem Volke wahre Freude . spenden

M07

Waldiirata 41
gegenüber der Hofapotheke

Dolks - Versammlung
am «-"4 - - sxsaiLammsaal

8 Kt «, im

Der 1917 von der kaiserliche» Mattnejnftiz zum
verutteiüeMatrosa Becker » spricht überDod «

Di » M arKsesnstizmord « im Fahr « 181 » .
Karl Sch » « td » r - M» spricht üb« !

Unser Kampf gegen de» Krieg.
Eintritt 80 « fg. Frei » Aussprache.

Deutsch« FriedenSgesellschast . 1623

Meltontreffen rieh |*4sa
Sa nsatag , abenda8Dhi
im
Bestauzant „Howaek44

tolWll-M .DMB -Mr - W""
mit TneUM - Abteihug , D’8eUhtM « f |
Mitglied de« Bonde « der Bayern-Vereine Süd,
westdentaohlftndsmit Sterbekasse 816a

3S eihnachisfest
findet uns mit allem Einschlägigen jerüstet . Märehanbfichar, Bilder¬
bücher in großer Menge , Matador-Baukasten . Wer irgendwie Bedarf
hat, der gebe uns bis nun 15. Dezember seine Bestellung auf, denn
nur bis zu diesem Termin können wir prompte Lieferung versprechen

Die drei lefzfen Sonnlage vor Weihnachten
ist unser Laden von vormittags 11 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet

Kauft daher alles Einschlägige nur in der

Volksbuchhandlung
Karlsruhe i . B . + Waldsfralje 28 + Fernsprecher 7022

Passende Weihnaehts -Ctasehenfaa in
Banen, « uh- u. PoistormObai

Sl* E. Schmitt. Karlsruhe
EvbpvtnzenstrnQe 31, am Ludwigsplatz
Ciu&mo &ei Qhnn Clatsstonoua
uiandüeMiige Tisch- m dialsMORouedackan
Eisanfietten Steen - und schisideclign
üair- Kapok - und H. Ulonmatratun
msheisiotre Inletts Bettteoern om¬
ni« stoche «erden baratvliilgst zorochgeiegt !

St. jaUobs-Balsam
1407„Echter * * zu Nk . 3.—

von Apoth. C. Trentmann , Basel. Hausmittel
erstenBanges für alle wnndenStellen,Krampf¬
adern , offene Beine , Brand , Hautleiden, Flech¬
ten, Wolf. Frostbeulen . Naohatuaangen
sapflekwetsen . ln den Apotheken zu haben

, Ht6tita,ä»8efl(aie « 8(imiie
soll«» fich nach den Beschlüssen
de» « ewerkschastS - Konarrffe»
de» Afabnnde», de» » llgrm .
deutsche » Beanttenbnnd « u.
per « enoffenschaststage nur
Perfichern bei dem eigenen
Unternehmen der 3219

olWrsorge
G«werktchaftttch - » enofse«.
schafttich « Bezficheenng» -

« ktte»grie«schaft
Auskunft erteilt bmw.
Matettal detteudet testenlos
die RechmmMellelb , KarlS-

ahe, « chützenstraße 16 . oder der B««stattd der
WMfürsorge in Hamburg 6, An der Alster 58/59

4* •*



GESCHW . KNOPF
DAS GROSSE MODERNE
WARENHAUS
fflfart h» »eines zahlreichen Abtei¬
lungen sämtliche Bedarf» - Artikel
ia nur guten Qualitäten m den
Mffigsten Preisen

Möbelhaus

KarlEpple K. QÖSSEL

ErleichterteZahlungsbedingungen
Nadeln , Oel , Garne, Reparaturen
KARLSRUHE
Kalserstraße 205 • Werderplatz42

Das Spezialgesohfift für
Herren- und Damenstoffe
Wäsohe-
und Hau8baltungse*o#e

aut und Düng Kauten sie ihre
Damenhüte

bei

Malsfabrik
Karlsruhe i. B .
Femiprecher 6272 n. 6273

MalzkatfM
„sohwarzwaidmader

Dernicklungen
von Fahrradteilen und
Beschlägen aller Art .
O
Veemeytngeu . verkupfern
verfilben,
O
Kuffrtsche» von Lampen
und SrlrnchtuaqskSrpern

W .kttwetn , Sssendurg
Rasern« 16, Telefon 1110

Karlsruhe LB.
Steinsfraß« 6
Gagr. 1896

BnzolmOMi sswta ganzaEte-
rtemungan gut uad promwrt
■snttsa n sisssm ——imn

KARLSRUHE
Kriegsstrn—e 97

Baumaterialien
Telephon 6938

und 6939

FOtOliauS H. HÜGEL
Karlsruhe
SChOtzenstP . 12. T8L286S

liefert Feto -Apparata and «imtUebe 2Sobah &fa
Gewiuenhafte Ausführung sfcutl . Foto-Arbeiten
Angenehme ZahhngsbedtaguufanI

Ddrr & Göchier
Installationsgeschiftund
Blechnerei
Karisruho -moiUDg.
Glfimcrstr&fie Nr. 10
Telephon 2811

«mar - und sanittra Atuwn
BMer , Klosetts« BMMochmrsi

BRAUEREI WAGNER

OPFENBURG (BAD.)

karten Sie mit bequemer Teilzahlung vorteilhaft bei

F . Werner * Malsch WÄ »

Baumaterialien und Kohlen¬
lager aerwigstrasM nr . i

Cement
Kalk
Gips
Steinzeugröhren
etc . sowie sämtliche
Brennmaterialien

Büro Karlstraße 19 a , Tel. 4636

Ausführungen kompL Anlagen
für Gas und Rlektrtuttät

aas- a. EisKtnzitatsw8ni
maisch, Amt Ettlingen

Oasfernversorg . Durmersheim

Schmücke Dein Heim
durch

HANDARBEITEN
Kaufs ha Sprits Itism

Rudolf Vieser Ir.
LmftvtgspMz

Waldemar Kuttner
EISENHANDLUNGEN

Stabeiaen » Eisenknrzwarea - Werkxcnge » Landwirtschaftliche
Artikel « Drahtgeflechte » Gaa- and Wasaerleltanga - Artikel

Dachpappen > SlzhtUche Hanahaltimga -Artikel
Durlach

Blomenatr. 15 « Telephon 47
Pforzheim

Defmlingstr . 4 - Teleph . 2920

Gebr. Jach
Brückle - Sägmühle
POST MARXZELL

Wir empfehlen uns rar Ue
fertmg von Bauhola . Brettern
Latten a. Blookwarea aller
An bei sohneller Bedienung

' S

Kohlenhandelsgesellschaft

B Carl Auaust Nieten & ca.
liefert alle Sorten
Kohlen Koks Briketts Brennholz
in bester Ware
Kaiserstraße 148 ll
Fernsprecher 5164, 5165 and 5506

Qualitäts-
Möbel &
aller Art kaufen
Sie vorteilhaft hn

lUQQQit Ksrisruhalllooul am stadtgertM Kr. 3

B. Borgwardt & Co.
Karlsruhe , Poststr . 12
gegenüber der Bahnpost

Blfflgos Elnkaulshaus
für Herren -, Jünglings - j
und Knabenbekleidung j

Karlarah « >
Kreuastr . 7, T»L*3101 / Torkstr . 17 / Rlnthetmer -
straSc 191 Sohützenstraße 91 ; Brbprtnsenstr . 88

Bttltagent .
Telefon 6L

Gritzner
Nähmaschinen
Fahrräder
vnv« pfOniAiî T^niNMHv
♦
Bestes deuteehes Braeuguk
♦

imieiHnonfabrW Brttmr
A. 8 . D«rt «0t !

fl. HerrenstärKwäsche . Lalfr- u. HaushamingsoSscM7/»!
rtunöwascfta. - Kostenlose Atmoiung u. Zustellung jL»

aesunde mning und vemumtioe Kleidung
ergibt sf * Gesundheit n . Lelaiaugsläklukelt UU Beides. . ' ’ ' aff« ‘ “aber Ist das notwendige Gut der sohaffenden MensohenSie erhalten :Gesundheit !. Nahrung für Haus , Wanderung and Sport ,ferner vernünftige Bekleidung wie Sehuhwaven aller Artfür Straße und Sport , Wäsche , Keveett -Breata und alleanderen DamenartikeL — Artikel zur Hautpflege etc . Im
ReformhausNeubert, Karistr . 2Ba

ST Alles nur Qualitätsware , preiswert -GH

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer

&mil
bei Schweitzer

Karlsruhe- Mühlburg
Lamtytiraßt Nr . 51

SchrtintrmObel/
Kein Laden

ii
A. Hanauer / Mineralwasser-Fabrik i »- - - - - - JlTeL «704 KAKliSBUHS Geetkeet ». **
empfiehlt Imnauer Apollo-Sprudel , äratlloh bestätigtes Hell- undTafelwasser — Bad Dürrheimer und Bad Rappenauer Mineral

wasser sowie sämtliche Sorten von Limonaden

Spare!
Städt . Sparkasse

Gaggenau
Verwaltung von Spar- and~ ~ riehen aufGiroeinlagen > Darli
gesich Grundlage, zu gfin-
itlgiten Bedingungen / Be¬
ratung in allen eintchligigen
Fragen erfolgt kostenlos an
unseren Schaltern

Rudolf Rllf Z
Türen- und Fcnstef '
fnbrik
Holzbcarb eitung

KARLSRUHE 1. U >
Klppursnti . Nv. «8
Telephon 2276

K
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Serie 1 Serie II Serie III
1 .75 3 .50 4 .90

4.90 6 .90
2 .50 4 .90 6 .90

Grosser Weihnaehts -Verkauf
DAMENHOTE
yh AiMkjfrim

Samthüte modernste Formen
Eleg . Samthüte beste Verarbeitun ,
Filzhüte und Filzstuchhüte

nur diesjährige Formen,

Aiie Modellhüte darunter
^

el
s
°
t
“ r

u;
"

nd
HaarhQte

billigen Preisen

GESCHWISTER GUTNAM
GRÖSSTER PUTZKONZERN DEUTSCHLANDS

Während des Weihnachts - Verkaufs

Pelze Mäntel Jacken Besätze
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen

Eingetr. Genossenschaft
mit beschr. Haftpflicht.

' f
empfehlen unseren Mitgliedern I

für die

feihnaciifs
„
bächerei

'9 Weizenmehl
J ahs erster süddeutscher Mühle
l ^ rogineiU 00 . . 5 Pfd . -Bti . uo

« ektmehl . 5 Pfd .-Säckch . 1 .40
ftfalmeh! 0 . 5 Pid .-Bti . 1 .20
h
e“-u.Sandzucker . . . Plä . -.34

I ^ tdoiiig . Pfd . -.44
Iftnuonlfl , echter GEG (Bas 1 .40
Lr ^ ntter .äUoi-b AllBäaerp fd .2 .4Ö

i(
“J«alz,amerik .be8teMarke „ -.80

g «ssDeisefett GEG . . Tfl . -.64
fjaarlne Sü-Ma ßama Pfd . 1 .00
ftsnuß ger . Pfd . -.60

h . ^ eln , s (iss , handverl . Pfd . 2 .0Ö
ICiJJJjnußkerfle . Pfd . 1 .40

II ;
& n |nen .
© «»er.

I Aula, UUIUUÜU, A1UUUC
L.^ fonenöl, Vanillinzacker

| schwersteItaliener,lOSt . U
llT Außerdem treffen ein

MnacMs-Gänse.

Pfd

Pfd . 1.68
Pfd . 1 .32
Pfd . - . 70
Pfd . - . 80

-.60 u . 1 .00
Hirschhornsalz , Zimt,

Anis, Ohladen, Zitronen ,
.55

’^ hen ferner aufmerksam auf

tlllgen
ßweine , Rotweine, Malaga

Weine
Ik- weme, Rotweine, Malaga . I
| ^ neuer Apfelwein Ltr . -o.301

M, Faßweise billiger.

7>irituosen
ll̂ Unak , Kognak-Verschnitt,cn- nnd Zwetschgenwasser

kjijt
e°ht Schwarzwälder .

^
bes Tafelobst per Pfd . v . -.13an ]

T»M>?inkauf von Schnhwaren,kV^ nttlkei nnd Spieiwaren ,
btario uusere Waren besonders

b Zehntstraße u. Laden 3,^ ir
n°hstraße . zu besichtigen . 1

Qualität.
Kauft auch euere

lni Konsamverein .

^ ü8||eigerri .TaiiaKarlieiter |! (*6be i?n*n Fabriken die GEG-
i(lt haben nicht ansgesperrt .

• Außer dieser Preis -
11 beträgt die diesjährige

*8 248 Mark , wovon
*?*’*«*£ . iber 38 750 Mk . zur
v, -h d, ,nn . gelangen . Jedoch

restlichen 10000 Mark .
n

°u die gesamten Elnrlch
[l gehören der Allgemeinheit'

ItQj , der Mitglieder .*aüft in Eurem elg. Geschäft !
•»er Vorstand . 1630 I

W / WaldstrsBc WaldwtrnBe \
j

*

Juwelier FP &6 (3PiCll Abt fioldschmietK.
eig.Werkstätte Gegenüb . d . ßeamtenbank eig .Werkstätte

Trage Schmuck Du gewinnst ! !
besonders wenn Du Dein Weihnachts Geschenk beim Gold¬schmied kauist , der denselben selbst fertigt und Dich fach¬männisch beratet und bedient
Empfehle : Juwelen , Gold , Silberwaren , Trauringe , Bestecke ,erster deutscher Firmen Nur Qualitätsware ! Billigste Preise !

Neu aufgenommen : «»4
Herren- und Damen - Uhren , Uhren - Armbänderin Gold , Silber, Tulla usw., schweizer Fabrikate
Garantiert echtes Bleikristall

von ersten deutschen Hütten
y billigste Preise billigste Preise

Rateuubkoiumen mit dev Beamtenbank
Waidstraße

Die Dinger
mif Motor »nöMhlichfda» «ühNchs<« D -ihnachl,Mhmf

(8S
lEZraSr f Dcitestgehen ^

Ähsungserleichlerungen
eiKir - cn a IkahigeMonafsraftmsinger Nähmaschinen aktiengeseilschaft
Kaiserstraße 205 Karlsruhe Werderplatz 42
b68 ‘

Sonntag , den 4 . Dezember , von 11 —6 Uhr

Großer ffleihnachts-Verkaiif
Ich sage nur :

Q&fafcBesichtigen Sie mein Lager ! Rand

j 180 Standuhren #und ebenso viele Wanduhren finden Sie dort *
. • "

Besehen Sie sich meine

,
8 Schaufenster ^

mit einer reichen Ausiaee moderner Qualität»-
uhren und feiner Schmuckwaren !

Betrachten Sie vor allem mein Schaufenster ,welches allein rund700 Armband- und
Taschenuhren

m allen Preislagen zeigt !
Diese Zahlen beweisen meine belstunfafflhlgkelt
Vergessen Sie nicht meine Grundsätze : Niedrige Preise . Qualitätswaren ,leichte Zahlungsbedingungen

Uhrenspezialhaus Richard Kittel
Am St &dtffarten 1 Fernruf 8840
w— w — p— — iiIm—■̂ r.wuwi —pyiY 'IWHRWMIH — B— wwMBÜrauaES5B5Bi

STERN & Co . 8630

- >

Mt vergnügten Gesichtern
verlassender Vater und seine beidenJungens soeben unser Geschäftshaus*Man siebt es ihnen an, daß sie das Richtige bei uns gefunden haben .

Wir bringen :

0 erm - OJlänfet
aus guten Stoffen , in einfachster und elegantester Ausführung

Hauptpreislagen:

57s 44s 59s 67s 84s 97s mb 165s

Oinabm - Wäntel
entzückende, kleidsame Neuheiten, aus haltbaiyn Stoffen .

Hauptpreislagen:

S« m 15.- 24 .- 32 .- b,° 65 .-

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet .

Stern & Co
.

Kaiserstraße 74 Qi(XtlStll }) e Marktplatz.
Das grosse Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung .

Die Inhaber ver im
Monat April 1027
unter Rr . 8868 bis mit
Nr . 11963 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
aufgesordert , ihre Pfänder
dir längstens 8. Dez. 1927
anSzuIöfenoderdieEchelne
bis zu diesem Zeitpunk,
erneuern zu lassen , wid>
rigenfallS die Pfänder
zurBersteigerung gebrach«
werden. 1968

Karlsruhe , 2b. Nob. 1927
StSdt . Pfandleihkaff «

DaSSiosiamiberReichS »
bahndirektion Karlsruhe
versteigert g . Barzahlung
DienSiag, den 6 Dezember
>927 , beginnend 8 Uhr im
Berätchauptlager Karls¬
ruhe , aller Personenbahn¬
hof , Eingang Rkppurrer
Straße , alte tSeräte , dar¬
unter : Tische , Schränke.
Hobelbänke,Schraubstöcke,
Bänke,Winden,Sackkarren
Schubkarren,Feuerspritzen
Dezimalwaagen , Backöfen
tze>de , Spiegel , Wolldecken
Äbsollholz, groß , Berhand
lungötisch, Beie« chtungS >
lbrper , (Kronleuchter), ber>
schiedene Altmetalle . 1998

4 nr « e PI84

Tischkegelbahnen
auch einzeln, zu verkaufen
Pusch , Karl -Wiihelmstr.29,

Bierkabarett zum
Elefanten“

Inhaber : Aug . Anti
Monat Dez . 1927

86I9

Allabendlich Auftreten des überall
umjubelten Tracht -Ensemble

Die raizer Krischer
mit dem bekannten Pfälzer Komiker
u . Bühnenschriftsteller Kurt Rupll

MetervereIntz .K
'riihe

= <e. B.) =====

SrschLftSstelle :
(nurbriefl.Anfr.)

Baumeister-
str. 33, Stb . III

Itffiap gut erhalten , fürUlster, größer , Herrn sür
lö Jt . zn verlaufen , 8614
Stall » Lachnerstr, -17 IV.

10 °/°
bei Barzahlung auf sämtliche

PELZWAREN
KDrschneral "

Erbprinzenstraße 3 / KalserstraBe 185 8046
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<Pholo -'Melier
ftaLUSCh d Pcsfcr
£ i >jbppizizensfpaße 3

Weihnachis Aufträge
baldigst erbeten.

Srslklassige Rusiühtung
Prompte Bedienung

Sonnlag geöiinel von ll — 6 Uhr
*68

Montag , den 8. Dezember 1927
abends 8 Uhr

hält im großen Chemie-Hörsaal der
Technisch. Hochschule, Eing . Kaiserstr.

Ragnar Berg
derweltbekannteErnährungsphysio -
loge u . Inhaber des „Weißen Hirsch"

in Dresden einen
öttenti . uchtDiider-vortrag

über :
ErnährungsKrankheit und

gesunde Kost
mit praktischen Hinweisen und

ökonomischen Winken
Eintritt f . Mitglieder homöop. Vereine,des Naturheik - u. Kneippverems 50 Pfg .
für Nichtmitglieder Mk . 1 .—, vorbehal¬

tene, numerierte Plätze Mk. 2.—

Hahnemannia Karlsruhe
Verein für Homöopathie- u . Gesund¬

heitspflege 8606

MSI

PRIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Daunige Gänsefedern zumSelbstrelfien M . 1.80-3.00Kleine Rupfftdern , füllfertig . M . 4.50-5.00Welche Halbdaunen , wunderbar füllend M. 5.50 -6.00Elite 3/4-Daunen. M . 6.50-7.00Gerissene Federn , gut füllend , M . 3^S0,4 .00,4.50,5 .00Schneeweiße , daunige . M . 6.50-7.00Wunderbare Daunen. M . S.OO-U .-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe■ - ahiob ge- oder ungerissene. Versand per Nachnahme .
Nichtgefallendes nehme auf meine Kosten zurück .
Ernst Weinberg , Neu-Trebbin f «?
Erste Oderbrucher Bettfedern - üampfwäscherelund Reinigungsanstalt .

k
Rückzahlung

der

Sas - u. SlrombetrlebSzufchüffe
In Vollzug des StadtraiSbeschlusseS

vom 10. November 1927 werden die im
Jahre 19 :2(23 von unseren Kleinabnehmern
an die stävt. Gas -, Wasser - und Elektrizi-
tätsamtSkasie in Papiermark bezahlten Be»
triebZznschüsse in der Zeit vom 1. Dezember
1927 bis 1. April 1928 in der Weise rück¬
vergütet , daß allgemein, ohne Berücksichti¬
gung der Einzahlungszeit . sür je 1009 Pa¬
piermarkso Reichspfennig bezahlt werden.Tie Rückzahlung erfolgt ausnahms¬los nur gegen Rückgabe der s. Zi . aus¬
gestellten BctricbSzuschnß .Quittung ent-
weder gegen Aufrechnung beim Gebühren¬
einzug durch unsere Erheber , oder in bar
an unserer Kasie , Lessingstr . 16, in den
Kasienslunven von 8—12.30 Uhr.

Karlsruhe , den 26. November 1927
6BW . Gar-, Waffe » und ElebtrizMramt

r Frohe Weihnachten
\ Geld
— näh - und •

fast ohne Geld
Fahrräder — Motorräder — nah - und

RM an
Frachtfreie Lieferung .

Verlangen Sie Katalog Nr . 134
Lohnender Nebenverdienst durch

Kundenzuführune I
Ingenieur Arthur stchloeser , llreslnn 3

_ Schließfach 23. isit J

Zirkel 32
Stock hoch — Ecke Ritterstrasse

PELZE

Stadt. Sparkasse Karlsruhe
Nachdem die Arbeiten für unsere«

Llmbau
in erfreulicher Weise sortschreiien, nehmen wir
Veranlaffung , unseren Einlegern und Äirokunden
in kurzen Mitteilungen Grund , Pläne und Er .
gebni» unseres Bauvorhabens darzulegen : Wir
beginnen mit der Frage :

1 . Warum wurde der Llmbau nötig?

Mäntel / Jacken
sowie Besätze aller Art

Staunend billig —
wie immer IDa keine Ladenmiete I

Ratenabkomm .m der Bad .Beamtenbank
W. r .chmann . 8617

Sonntag von 11 6 Uhr geöffnet

Die Sparkasse halte Anfang 1914 46 Millionen
Spareinlagen zu verwalten , die st« in der Form
der Hypotheken wieder auslieh ; da «S zudem in
damaliger Zeit fast nur Spar -Einlagen gab. waren
die Geschäfte verhältnismäßig einfacher Natur
und erforderten weniger Personal .

Nach dem Kriege, mit der Einführung deS
Giroverkehrs und bei den schwankenden Geldver.
hältnissen entwickelte sich an den Kasten ein außer-
ordentlich lebhafter , stets zunehmender Geldver.
kehr , der eine große Vermehrung des Personals
und der Räume notwendig machte . Sparkaste
und Girokaste arbeiten bis jetzt in räumlich weil
getrennten , übersetzten Gebäuden , ein Zustand ,der aus die Dauer immer unhaltbarer wird ; wie
oft muß der Weg zwischen den beiden Häusern
durch Beamte zurückgelegt werden Über Treppen
und Gänge , über die Höfe und durch den Holz¬
schuppen zweier fremder Häuser, z. T . mit Geld
und geldeswerten Sachen, bei jedem Wetter und
jeder Beleuchtung ; eine Unsumme an Zeitver .
tust und Spesen liegt lg solcher Geschäftsführung ;
schwer tragbar ist die Verantwortung sür die Ge>
schästSleitung. 1997

Unser . Sparkasten ' -Schalter befindet sich während . des Umbaues im 3. Stock ; Eingang durchdas Hoftor.
Städtisches Sparkaffenamt.

* hi . in
***** **tWoll¬

kleider
sind
empfindlich ;

*

sie bedürfen
der schonenden
Reinigung und
Pflege durch

1 Posten FilzhUte
moderne , flotte Formen

5 .25 3 .75
1 Posten garn . Samthüt 6

viele Formen , schwarz und farbig

5 .50 4 .25 2 .7»

Modellhüte
weit unter Rrel * «

k

Soll dein Kind gesund gedeih 'n
Willst du selbst noch lang jung sein,
Musst ihm Hayer 's Kurmilch geben
Und selbst echten Yoghurt nehmen
Frei Haus nur durch die

t*

/

RfSli6ll -Kiir-Anstalt
ROppurrerstr . 102 — seit 1898 — Telephon 2740
Mod. Musterstallung — Bezirkstterärztl . Kontrolle

Mayer

SEIFENFLOCKEN
« SUMUCHT»MANNHBM

2516

Dr. med . Bottler
Facharztfür Haut - und Hamletd ® ”

Röntgen - Und Lichtbehandlung
abt ab 1 . Dez . Kassenpraxis aus für säm

Krankenkassen .
Sprechzeit 11—1 u 4—6 Telephon

WeStendSlr . 45 (beim Mühlburger Tor).

'"ye
L%

*t,
toie
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Die Bedarfsdeckung
im Lebensbedürfnisverein stärkt die Eigenproduktion .
Diese stärkt die Kaufkraft des Lohnes u . bessert die Lebens¬
haltung der Verbraucher . Aufnahme kostenlos. Beitritts¬
erklärungen in allen Verteilungsstellen und im Hauptbüro
erhältlich . Der Geschäftsanteil von R .-M . 30.— kann in
3 Jahren durch Rückvergütungsgutfchrift erworben werden
Werdet Mitglieder im

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe

Ute

P. Wölbung
Direktor des Bewerbe- und Kaufmannsgerlchts pPreist geheftet 5 .— Mark , ln Leinen gebunden 7.— ^

alle „Apic«

$5?

Die neuen Arbeitsgerichtsgesetze erstrecken sich auf all®r p
lieber u . alle Arbeitnehmer , ihre Zuständigkeit erstreckt sic“

e |ts .
nur auf Klagen aus dem Arbeltsvertrag , .sondern auf einen ^ 'JKreis damit wirtschaftlich oder rechtlich zusammenhäh ?
Eechtsfragen . Infolgedessen ist die Kenntnis des neueneine Notwendigkeit für die gesamte Bevölkerung, -auch für *"

r d1
Jenigen , die leider Ihr Recht aus dem Arbeitsvertraßf AgOrdentlichen Gerichten suchen müssen .

‘ Die 'Zuständigeneuen Gerichte , die auch an Stelle der bisherigen Gewer^
'

„djKammergerichte treten , ist an keine Grenze des Streltgeg eB ®gtî

aus
erungen hochbesoldeter .

hervorragender Techniker und Künstler handelt ,nehmerähnliche Persönen ,andererseits auöh alle LSuu^. uum, , nauucuw :i uw»— niir iifit ■usw Die neue Arbeitsgerichtsbarkeit umfaßt auch die Ber^ pÄ cttij,Revisionsinstanz , die Landesarbeitsgerichte und das Relchj^ m
gericht . Die Kenntnis des Gesetzes ist deshalb , abgeseo r ijv y r
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern , notwendig für alle k! "ft
Rechtsanwälte , die nicht hur als Prozeßvertreter vor den J: r
arbeitsgerlohten und dem Reichsarbeitsgericht , sondern ^ pi^ fk u
Berater des Publikums ln der ersten Instanz ln Frage a»

^ jj
' S«
H

r..
uauiuim ^oiiuubc Lioicii , istau ütmio vjrreuzo ue » sr,rvtv ^«^— * suv .
gebunden , so daß die Arbeitsgerichte auch über die höchstensummen zu befinden haben , sei es , daß es sich um F°ia Me <£4 t (.ganzer Arbeitergruppen , z . B . aus Tarif - Verträgen , oder uw «
haltsforderungen hochbesoldeter Angestellter , Betiiebsdire

ter und Künstler handelt . Auch
in , z . B. Agenten , fallen unter da» Cu,Landarbeiter , Kaufleute , Hausahj

' & h

Industrie - Verlag Spaeth & Linde. Berlin

an Ktn-etcktanlenhavs
Auch in diesem Jahr soll unseren kleinen Pa¬

tienten wieder eine Weihnachtsfreude bereitet wer¬
den . Wir bitten daher herzlichst , unS zu diesem
Zwecke Gaben freundlichst zukommen zu lasten.

Solche können bei Unterzeichneten Damen oderan die Oberin unserer Anstalt . Karl -Wilhelmstr. 1 ,abgegeben werden.
Frau Prosestor Lust , Bachstr. 19
Frau Profestor Baisch , Kaiser-Allee 7
Frau Bankdirektor Betz , Südl . Hildaprome¬nade 4
Frau Geh. Hofrat Doll, Ritterstr . 26
Frau Geh . Hofrat Drcßler , Westendftr. 76
Frau Martin Elsas , Rcdienbacherstr. 19
Frau Walter Hehmann , Richard Wagncrstr . 8
Frau OberregierungSrat Hecht, Seminarstr . 3
Frau Stadtrat Matheir , Westendftr. 6
Frau Dr . I . Vogel, Beethovenstr. S. 8605

Mleier- «ob Mselliii
e. G . nt . v. tz .

Wir ersuchen vnserS Mitglieder , sofern im laufen-den Jahre eine Einzahlung oder Abhebung nichtmehr beabsichtigt ist, die Sparbücher zur « brech -
nung und Zinsgutschrift tunlichst bald vorzulegenAb 1. Januar 1028 werde « für Sparein -
elnlagen 7 % 8itt » bei täglicher KündigungVergütet . 8536

Karlsruhe , den 39. November 1927
Der Vorstand .

bamtiu .be
Farben Lacke et<

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Artvoitellh . I . Farbenhaus HansaWaldstr. 15, b. Colosseum.

issEmpfehle

Zopf« und
Baarkdlen

sowie Bubikopf - Ersatz
Frisuren . Defekte - aar¬
arbeite « repariere billig

Ä. Mösch» Friseur
Durlach» Waldstr . 21 .

Eleganter , bereits neuer
tzochzeits - Anzug , große
schlanke und einer s. mittl
Figur , allerfeinste Maß¬
arbeit Stck Mk . 50, feiner
ichwz . Lntawah -AnzUg
für starke Figur , Maßar¬
beit, 30 Rk . 8692
Herttnstraße 20 » 2. Stock
rechts, bei Frau Bogel
— l.

Äri,Xn>oI>-

Sternuiolie und Werra«
zu Originalpreisen für Wlederve *

Rudolf Kuttel ’®1
’

Markgratenstr . 82 , LW «W r

Decker L Häufler 00

Spezialgeschifte für Herde , Oefea “
Büro and Lager Bellortslraß® 01

Juno -Fabrikat ,__ _ .
Gasherde . Modell 1927. herausnehmbare Brenner ron *?
Kohlenherde . 76 x 68 cm . . . . . . . . s von MJ »JKombinierte Herde . 86 x 68 cm . ; von Mp’ »!Badc -Rlnrichtnngcn (Wanne und Knpferofen ) von JlE ' lj ' . KDaaerbrand -Ofen . Irisches SystoUi . . . . . von Mf ihwi '
Gas - Helzkürner , dlv . Systeme . 7 . . . . i vonGünst . Zahluuzsheding . Gasanparnte zu städt . Gasw ^ ifli^ i1
dem Ratenkanfabkommen der Bad . BeamtenbankGeringer Brennstoffverbrauch bei allen Herdarten .zute Backwirknne . weitzehendste Garantie

>d 'I »
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